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des Ackerbauamts hergerichtet wor⸗ 
den, man glaubt eber, daß die Volks— 
bertreter, durd,weo Sinn Feiner, ivie 
in Nordirland, der Situng fernblei= 
ben iverden. 

Soldaten drangen in der verflof- 
fenen Naht in das Gebäude des 
„New Sreland“, des Platte von 
Tolnifds franz. Gcheimvertrag. | Arthur Griffith, Gründer der Sinn 
Feiner, und zertrümmerten die Ein- 


: — richtung. Es war niemand vom 
Die franzöſiſchen Intrigen in Oberſchle⸗ —* anweſend. 


“ren bon Ententeführer bloßgeitellt. — Belfait, 28. Juni. Das ganze 
Britifhe Grubenarbeiter heben den | HKabinett don Nordirland wird an 


Ausftand wieder auf. der Verhandlung mit Lloyd George 
teilnehmen, 

London, 28. Juni. Frau Gfef- 
es we: fington, Witwe eines der nach dem 
Tientfin, 28. Juni. Mit Hod-|Sfteraufftan® in Irland hingerichte: 
drud arbeitet Japan, foweit wie|ten irifchen Patrioten, ‘veldhe von 
möglich insgeheim, am Ausbau fei-|de Valera hier als umoffizieller Bot: | 
ner. Slugzeuggeihwader, von denen | fchafter benußt wird, foll die Var: 
fünfzehn geihaffen und diefe auf die | fchläge Lloyd George’ un de Valera 
drei großen Stügpunfte der Kriegs- | übermittelt gaben. Gie erklärt, Jah 
flotte und Formoſa, in nächſter di Mitglieder des irifchen Kabinettz, | 
Nähe der Philippinen, verteilt wer- |dic zumeift im Gefünanis fiten, am’ 
den follen. In England find hun-|einer folmen Lerfarm‘;-, teilneh: | 
dert der beiten Slieger zu $75O dei | men müßten. Es foll dem Sinn 
Monat angeworben worden, DIE ‚Feiner Parlament eine Zufammen: ; 
Firma Zei bat fünf Fachleute und | funft unter Teilnahme der gefangenen | 
die Yirma Gocrz, beide in Deutich- | Mitglieder zur Veiprehung der Vor- 
land, jeh3 Hacleute gefandt, eben- | flüge der britifen Regierung ge: 
falls unter glänzenden Bedingun- | ftattet werden. 
gen. Die Deutihen follen optiiche 
Sinjtrumente für die Slugzeuge und 
die Kriegdflotte heritellen. &leich- 
zeitig werden in Sapan zahlreiche 
Flugzeuge moderniten Typs herge- 
jtellt, und Ylieger ſcharenweiſe aus— 
acbildet. Damit geht die Anlage von 
Stüspunften für die Tauchboote 
md die Flugzeuge Sand in Hand. 
Der franzöſiſch-polniſche Geheimvertrag. 


Berlin, 28. Juni. Kurz ehe Kor— 
fanty die Erhebung in Schleſien be— 
gann und als Frankreich die Be— 
ſetzung des Ruhrgebiets plante, war 
in Paris ein geheimer Vertrag zwi— 
ſchen der franzöſiſchen und der pol— 
niſchen Regierung abgeſchloſſen 
worden, wonach Polen Frankreich 
mit einem jtehenden Heer von 600,- 
000 Mann zu Hilfe fommen joll, 
fall3 e& angegriffen würde, und 
Frankreich wertvolle Handelsvor— 
teile, beiſpielsweiſe für die Ausbeu— 
tung der galiziſchen Petroleum— 
lager, erhielt. Die Gegenleiſtung be— 
ſtand in finanzieller und politiſcher 
Unterſtützung behufs Erlangung 
von Oberſchleſien. So wird aus 

Ententekreiſen berichtet. 
Noch ein Schwätzer? 
Waſhington, 28. Juni. Admiral 
Magruder, Flottenattache der Bot⸗ 
ſchaft in Patis, beſtreitet die Wahr— 
heit der Berichte Pariſer Zeitungen, 
wonach er erklärt habe, daß die Ver. 
Staaten Frankreich im Falle eines 
Angriffs zu Hilfe kommen würden. 
Da er kein Diplomat und ſomit nicht 
zur Zurückhaltung gezwungen ſei, 
könne er dieſe Mitteilung machen. 
Flottenſekretär Denby will ſich mit 
dieſer Ableugnung der Berichte be— 
gnügen, bis das Geienieil bewieſen 
iſt. 


Sriegsrüftungen Japans. 


Srganifiert große Akiegergeichtva- 
"der mit beiten Fliegern Europas. 


(Deyelde der „Alfociated Brek“.) 


Ton deutichhem Gericht prozeiiiert. 

Bremen, 28. Juni. %. McGope.n, 
ein in Dünemart geborener Bürger 
der Ver. Staaten, batte im lebten 
März im biefigen Hafen den Kapitän 
%. €. Moller dom ameritanifchen 
Dampfer Deranof, auf dem er feldit 
zweiter Dfizier war, erfchojjen, meil 
der Kapitän ihn geichuhriegelt hatte, 
wie er zu feiner Entjhuldigung an— 
gab. Er wurde heute zu zweieinhalb 
Jahren Gefängnis verurteilt. Ein 
Erfuden der Ver. Staaten um feine 
Auslieferung mar abgelehnt worden. 

Vivianis Kommiſſion. 

Genf, 28. Juni Viviani hat 
die Entwaffnungskommiſſion, de— 
ren Präſident er iſt, auf den 16. 
Juli nach Paris zuſammenberufen. 

— — — 


Bündnisabſchluß verſchoben. 
England hat Japan wegen der Reichs— 
konferenz um Aufſchub erſucht. 


London, 28. Juni. Unter der Be— 
gründung, daß die Premierminiſter 
der Kolonieen erſt eine Entſcheidung 
darüher treffen ſollen, hat England 
Japan erſucht, den Abſchluß des eng— 
liſch-japaniſchen Bündniſſes um drei 
Monate zu verſchieben. Die Mißſtim— 
mung der Ver. Staaten wurde nicht 
erwähnt. 

Waſhington, 28. Juni. Die repu— 
blikaniſchen Führer im Hauſe haben 
beſchloſſen, Senator Borahs Zuſatz 
zur Flottenverwilligungsvorlage zu 
unterſtützen, wonach die Ver. Staaten 
England und Japan zu einer Abrü— 
ſtungskonferenz einladen ſollen. Jene 
Entſcheidung ſichert die Annahme des 
Zuſatzes und den Etlaß der Ein— 
ladung. 

Gov. Blaine predigt Vernunft. 
Mahnt American Legion, ſich den gro— 
ben ſozialen Aufgaben zu widmen. 

Eau Claire, Wis., 28. Juni. 
„Das größte Erfordernis in der ge— 
genwärtigen Kriſe dieſes Landes iſt 
der Entſchluß, zu dienen, und daß 
die Jugend ihre Kräfte in den | 
Dienit der fozialenMohlfahrt jtellt“, 
fagte Governor Blaine heute bier 
in feiner Bearühung der Teilneh- 
mer an der Konvention der Ameri- 
con Xegion. „Etwas mehr Sin- | 
aebung an das Mohlergehen de3 
Nolfes, etwas weniger Nufgeben in 
den kleinlichen Dingen des indivi— 
duellen Lebens“, ſagte er, „ſind 
von nöten. Wir müſſen loyal zu— 
ſammenarbeiten. Wir können unſe— 
rem Lande nicht treu ſein, wenn wir 
unſerem Staat, unſerem Gemein— 
weſen, unſerem Heim und unſerem 
ganzen ſozialen Weſen nicht treu 
ſind. Das größte Erfordernis der 
augenblicklichen Stunde iſt ein Geiſt 
und eine Dienſtwilligkeit, die nicht 
durch Unduldſamkeit getrübt oder 
durch Vorurteile geblendet ſind.“ 

— — — 

— Melvin Smith, Sohn reichen 
Anſiedlers in Denver, und Poliziſt 
Abbott in Los Angeios fanden in] 
Los Angeles den Tod, als Swithe 
Kraftwagen zu ſchnell um eine Stra— 
Benede und gegen einen Pfeiler fuhr. 

— Die Schiveftern Mary und Eli- 
zabeth Need, 22 und 21 Xahre alt, 
Des Moines, Ya., find tot infolge 
Zufammenftoßes ihres Kraftwagen 
mit einem Straßenbahnmagen. 


Die Abrüftung. 
London, 28. Juni. Im Unter— 
hauſe ſchnitt der Unioniſt Vellaires 
von Kent geſtern dieFrage eines Ab— 
rüſtungsabkommens zwiſchen Eng— 
land und den Ver. Staaten, mög— 
licherweiſe auch von Japan, an. 
Der britiſche Kanzler, Birkenhead, 
mahnte bei Eröffnung der internatio- 
nalen Konferenz der Handeletam> 
mern die Teilnehmer, die durch ben 
Krieg erregten Vorurteile zu ber- 
geffen und die alten Gejchäftäverbin- 
dungen wieder anzufnüpfen, benn 
nur durch den Welthandel könne bie 
Welt wieder in normale Bahnen ac- 
feitet werden. Deutichland habe nicht | 
genug Gold, um die Miederaut- 
mahungsfummen zu bezahlen, daher 
müffe man die Erzeugnifje ber beut- 
[hen Arbeit in Zahlung nehmen. 
Papiergeld molle niemand mehr 
haben. 
Ferdinand von Bulgarien. 
Bien, 28. Juni. Es heißt, daß 
a mit der Mosfauer Eomw- 
Segierung und mit den türkifchen 
Nationaliften einen geheimen Rer- 
trag abgeichloffen habe, auch macht 
fih in jenem Lande eine Strömung 
zugunften. der Rüdberufung von 
Bar Ferdinand auf den von feinem 
Cohn Bori3 eingenommenenThron 
bemerfbar. Ob Boris in die Sadıe 
verwidelt ift, ift nicht befannt. 
Ende des Rohlengräberausftandes. 
London, 28. Juni. Die eng- 
liihen Grubenbefiger und Kohlen- 
gräber haben fi auf einen neuen 
Sohnvertrag geeinigt, und leßtere 
werden die Arbeit wieder auf- 
nehmen. 
Die iriihe Frichensfrage. 
Dublin, 28. Juni. Hier im Schloß 
warten Flieger, um fofort irgend eine 
Aotfhaft de Valeraa an Premier 
Sloyd George zu überbringen. Die 
Sinn Feinführer find mit Lloyd 
Seorges Anerbieten jehr zufrieden, 
verlangen aber die Freilaffung von 
Arthur Griffithd, Prof. MaMeill, 
wenn nicht aller 46 Mitalieder der 
Ginn. Fein- oder republitanifchen 
Dolköpertretung. Lloyd George hat 
porläufig die Hinrichtung aller zum 
Tode perurteilten Sinn einer ver: 
ſchieben · laſſen. 
Für den Zuſammentritt der ſüd⸗ 
iriſchen Vollsvertretung iſt der Saal 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Minnekahda“, der 
am Donnerstag von New York nad) 
Hamburg führt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt Dienstag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Orbita“, der am 
Samstag von New York nadı Ham: 
burg fährt, nimmt Palete nad 
Deutihland, Defterreich, der Ticheho- 
Siowatei, Ungarn und der Schweiz 
mit, Boitihlun im biefinen Haupt—⸗ 
poftamt Tonnerstag nadımitiag um 
4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Lafayette“, der am 
Samstag von New Vork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach ganz Eu⸗ 

Jrovpa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluſz im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 


\ 


=Igeitern die Antis-Bier-Borlage mit 


Chicago, Dienstag, den 28. Juni 


— —⸗ — 


ziſten und Feuerwehrleuten vors 
ſchreibt, wurde ebenfalls angenom—⸗ 
men. Eine ähnliche vom Chicagoer 
Stadtrat angenommene Maßnahme 
wurde für nicht rechtskräftig befun— 
den. — Coot County wird für die 
während der letzten beiden ausgeführ⸗ 
ten Landſtraßenbauten 8492,675 aus 
der Staaiskaſſe erhalten. 


nd — 
Seemanöver. 
An der Atlantiihen Küfte wird Lie Ab- 
| wehr eine® Scheinangriffs mittels 
Fundendepeihen cusgeführt. 


Wafhington, 28. 
Schlachtſchiff „Jowa“ ſollte heute 
als „Feind“ eine Landung ver— 
ſuchen. Seine Fahrt wurde mittels 
Funkendepeſchen geleitet, dann 
mußten die Flieger von Heer und 
in der ganzen Union werden. Gover-⸗ Flotte es ſuchen und mit Bomben 
nor Small unterzeichnete die neue angreifen, ſo die geplante Landung 
Prohibitionsvorlage, die von der „Il- vereitelnd. Das war der Plan des 
linois Anti-Saloon League“ und den heutigen Manbvers, das durch ſchwe⸗ 
Fanatikern der ſchlimmſten Sorteren Rebel verzögert wird. 
ausging, und damit hat Illinois ein 
Geſeh thauen, da⸗ — das Vol: Selparnis einer —— 
ftendfche Bundesgefeh noch bei eis Präfibent Harding und Kämmerer 
tem an Schärfe übertrifft, Mie die: Tames' Pläne mit Hilfe de8 Haushalte. 
ſes Gefeg allerdings durchgeführt] Wafhington, 28. Juni. Yür das 
werben joll,ift vorläufig den meiften'am 1. Juli beginnende Fistaljahr 
Ihleierhaft. Ganze $75,000 wurden |hat der Kongreß rund vier Milliar- 
dem Staatägeneralanwalt für diefen |din Dollars bewilligt. Durdy fo> 
Zmwed zur Verfügung geftellt. fortige Einführung des neuen Regie: 

Herr Scott MeBride, die Leuchte |tungshaushalts hoffen nun deſſen 
der Prohibitionsfanatiter und der Verwalter, Charles G. Dawes, und 
Präſident der „Anti-Saloon League“, Präſident Harding nicht weniger als 
war zugegen, als der Governor das eine Milliarde Dollars zu ſparen. 
Dotument mit ſeiner Unterſchrift Die Pläne werden in der auf morgen 

anberaumten Verſammlung der Ab— 


verſah, und meinte, „der Attus bilde |an 
die moraliſche Regeneration“ vdez|teilungsvorfteher beiprocdhen werden. 
Unzufriedene Grüne, 


zen. - Böfe Zungen behaupten, 
„Degeneration“ fei gemeint gemwefen. 
Selbit wenn das Unmöglidifte alles a — —* un 
Unmöglichen paffieren follte, daß ad — 
nämlich das Oberbundesgericht das Waſhington, 28. Juni. Unzufrie— 
ganze Volſteadgeſetz für verfaffungs- den mit dem langſamen Fortſchritt 
der Arbeiten des Kongreſſes in ſei— 
ner jetzigen Sonderſitzung hat der 


widrig erklären und als nicht beſte— 

end bezeichnen würde, dann würde 

* Republikaner Anſorge von New Yort 
zuſammen mit zehn anderen neuen 


Illinois doch trockener als die Wüſte 

Sahara bleiben. Die Legislatur hat 
* > Mitgliedern des AUbgeorbnetenhaufes 
die etwa hundert neuen republifani= 


ebeit entjichieden, und der Governor, 

ein Freund Billy Sundayg, hat die 
ü . „5 ihen Mitglieder auf morgen abend zu 
einer Beiprediung eingeladen, um auf 


Entfceidung bejtätigt. Damit find 

die legten Hoffnunasfunfen erlofchen, —8 
——— * ſchnellere Arbeit hinzuwirken. 

Begnadigt. 


und Beſtimmungen treten in Kraft, 
wie ſie bisher noch kein Staat geſehen. 

Scharfe Beſtimmungen. Wafhington, 28. Juni. Präfi- 

dent Harding Hat Heute E. Schho- 

berg, Senrn Kruse, Henry Feltmann 


Biere und Meine, die mehr als 
einhalb Prozent Altohol enthalten, 

und Geo. W. Menninger, jamtlid 
von Copington, Ry., begnadigt und 


gibt’3 nit mehr in Yllinois; ſelbſt 
sAtnanns Gelditrafe von $40,000 


nicht für mebdizinifhe Zmede. Ein 
auf $10,000 herabgefegt. Menninger 


Putient, der, wie e& fo oft vorfommt, 

nur no dur Schaummeine am Le= 
war ivegen PDiebjtahls von zwifchen- 
Hlaatlihen Waren zu drei, feine Mit- 


ben erhalten werden kann, muß von 
den Yerzten aufgegeben werde, denn 

bürger unter dem Spionagegefeß zu 
zehn, bezw. adıt und fünf Jahren 


die Yanatifer verlangen ed. Mit 
Mhietn, dem aefährlichiten und de- 
niorol:fierendften aller Getränte, ift | Yundeszumtbaus verurteilt worden. 
es eine Be“ Sache! ne GChas. Bonaparte geftorben. 
man unter dem neuen Gejet no Eu. — 
kommen, aber nur mittels einer ärzt— — — rn ——— 
lichen Verſchreibung. Diejenigen, die — — 
altoholhaltige Getränte herftellen, in| Paltimore, 28. 
Yandhbaufe Bella 
Stadt iit heute nad einjährigem 
Sichtum Charles X. Bonaparte, 


den Handel bringen, transportieren 

oder in ihrem Bejit haben, können 
Bımdesgeneralanwalt unter Bräji- 
dent Roofevelt md Enfel des ehe- 


ftreng bejtraft werden; entmeoer mit 

Gelditrefen von $100 £'? $1000 oder 
maligen Königs Jerome von Melt: 
falen, im Alter von TO Nahren ge- 


n.it mehr oder minder langen Ge- 
fängnisftrafen, oder beidem. Dazu 
itorben. Er bat bier viele Jahre 
als Anwalt praktiziert. 


kommt, daß die Vrohibitionsſchnüff— 
Doppelmord. 


Proſt, Waſſer! 


Governor unterzeichnet das trocken⸗ 
ſte aller trockenen Prohibitions- 
geſetze. 


Aerzte wollen klagen. 


Sie halten die neuen Beſtimmungen für 
dirett geſundheitsgefährlich. — Ein 
zweifelhafter Sieg der Fanatiker. — 


Sonſtige neue Geſetze. Juni. Das 


Springfield, Ill. 28. Juni. Don— 
nestag nacht um 12 Uhr wird der 
Staat Illinois der trockenſte Staat 


Juni. In ſeinem 
Viſta unweit der 


—— — — — — — — — 


250 gegen 93 Stimmen an. Es ſcheint 
ſo gut wie ſicher zu ſein, daß ber 
Senat dasſelbe tun wird. 

Andere neue Geſetze. 


Andere Staatsvorlagen, die durch 
die Unterſchrift des Governors zu 
Geſetzen wurden, ſind: Repräſentant 
Youñgs Maßnahme, die die Chica— 
goer Schulſteuerrate von 81.20 auf 
$2.00 erhöht für erzieherifche Zmede, 
und von 42 Cents auf 75 Cents für 
Gebäubezwede.— Durch Referendum⸗ 
akftimmung fann jede Rate um $1 
erböht werben. Jn die Rate einge- 
Ichlofjfen ift die 8 Gentsfteuer zur 
foftenlofen Verausgabung pomSchul- 


ler ohne meiteres in die Häufer ein- 
dringen und fie nad Getränten 
durhfucen dürfen, und menmn fie 
e.twas finden, dann werden nicht nur . a Mir a: an 
die Befiter beftraft, fondern bie un — * 3 * 
Häufer fomohl tie die Fuhrwerke, der Scheidung don ihm wieder ber- 
—— hg heiratet hatte, eriheb Senrh Wil- 
find fönnen auf ein Jahr für jegliche — un —— * 
ana Fuge oh fonfis- tern abend feine frühere Frau und 
Venutzung geſchloſſen bezw. deren Gatten, Riley Griffiths, und 
ziert werden. verwundete ihr zwei Jahre altes 
Wird's was nützen? Kind ſchwer. Ehe Griffiths ſtarb, 

Dr. H. Preſton Pratt, der Sekre— ſchoß er den Mann nieder; letzterer 
tär eines Ausſchuſſes von 8000 Illi— liegt im Sterben. 
noiſer Aerzten, die alle Hebel in Be— Gegen den Preistampf. 
mwegung feßten, um die Unterzeihnung | Nerfey City, 28. Juni. or Ric- 
der Prohibitionsporlage zu verhin⸗ ‚ter Stevenjon beantragte heute Ro- 
dern, gab heute befannt, er werde) port Watjon, ein Beamter des \n- 
gegen ben Staat ein Einhaltsverfah: |ternational Reform Burcaus, den 
ten in bie Wege leiten, daran | Freisfampf zwifden Dempfen und 
zu zn, * a —B——— der hier am nächſten 
— en —* Rattiinben joll, gm ber: 
ichreibungen feiteng der Aerzte in Be: ——** 
tracht kämen. Dr. Pratt erklärte, Tas Rauıden verboten, 
ivenn ein Arzt daran gehindert werde, | Grand Forfs, 28. Juni. Am 
das zu verfchreiben, mas er für cinen) yreitag tritt in Nord Dakota ein 
Patienten für unbedingt nötig erachte, | Gefeß in Araft, das das Naudyen 
dann fei e3 Zeit zum Handeln! Die! von Sigarren, Zigaretten und Piei- 
Aerzte bezeichnen das neue Geſetz als fen in öffentlichen Speiſewirtſchaf- 
eine direkte Gefahr für die öffentliche ten verbietet. 
Geſundheit. Frau Kaber vor Gericht. 

— 

Dos Haus in Wafhington nahm| Clebeland, 28. Juni. Unler der 
Anklage des Mordes im erſten Grade, 
begangen an ihrem Gatten, dem rei— 
chen Drucher im Vorort Lakewood, 
erſchien heuie Eva Katherine Kaber 
vor Richter Burnon. 

— 
— Taucher Pofediened, Yerfey 
City, wurde in 22zölliger Röhre 
unter dem Hadenfadfluß bei Entfer: 
nung eined Hindernifjes feftgefiemmt. 
Motorradpoliziſt Mahoney legte 
ſchnell Taucherrüſtung an und rettete 
ihn. Der Taucher hatte ein Bein 
gebrochen. 
— Henry Goeppinger, Pionier im 
Sattlergroßgeſchäfi im Mittelweſten, 
büchern. — Repräſentant Miliers iſt heute in Boone, Jowa, geſtorben. 
Vorlage, die eine Auszahlung von] — Am Genuß giiee Pilze ſtar⸗ 
$5000 an bie Singehötigen n bon im |ben in Eldorado, Art., eine dr 
Dienfte ums Leben gefomenen: Poligie zwei Minden 
— — Kap 
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Wanderers Irrſinn. 


Was Dr. Herihfielb und andere Zeugen 
darüber zu fagen haben. 


An dem vor Richter David gc- 

führten Verfahren über den gei- 
ſtigen Zuftand de3 zum Tode ber- 
urteilten Toppelmörders KarlWan- 
derer wurde heute Dr. Alerander 
Serfhfield vernommen, der am 
Camdtag auf Erfuchen des Anwalts 
Francis MWalfer Wanderer im 
Gountyzgefängni3 unterfuchte. Be- 
fragt, was fein Name fei, habe 
Wanderer geantwortet: Karl. Sb 
da3 alles fei, fagte Tr. Serihficld, 
habe er weiter gefrant und die Ant- 
wort erhalten: „Mlles was nötig 
1jt.” 
„Sch fragte ihn, ob er verheiratet 
fei“, fuhr der Zeuge fort, „und Wan- 
derer antwortete in bejaheudem 
Sinne, und fagte, feine Zrauı fer im 
Himmel. 

„Ich fragte, wie ſie dort hinge— 
tommen ſei und Wanderer ſagte, 
ſie ſei erſchoſſen worden, von wem, 
das wiſſe er nicht.“ Wanderer habe 
leine Erregung gezeigt, als von 
ſeiner Frau geſprochen wurde, ſagte 
Dr. Herſhfield, und ihm erzählt, 
daß ſie ihm oft des Nachts erſcheine 
und ihm mitgeteilt habe, daß ſie im 
Himmel gut aufgehoben ſei. 

Davon, daß er zum Tode verur— 
teilt worden ſei, habe Wanderer 
anſcheinend nichts gewußt und als 
er ihm auseinandergeſetzt habe, es 
ſei beſchloſſen worden, daß er am 
Galgen enden müſſe, habe Wanderer 
erflärt, dann merde er au in ben 
Himmel fommen. 

Aehnliher Art waren die Zeu« 
genausfagen, die Anwalt Bertholo- 
meiv, der bei der erwähnten ärzt- 
Jihen Unterfuhung zugegen war, 
machte. 

Bartholomews Ausſagen. 

„Wanderer ſagte mir eines Tages 
in. Beiſein von Dr. Alexander 
Herſhfield, daß er des Nachts keine 
Ruhe finden könne”, bezeugte Bar-, 
tholomew, „und jprad) von einem 
Springbrumnen, den er im Gefäng- 
mis gefehen habe. Ein-munderhüb- 
icher Ort fei e8, dem in Schwarz ge- 
{leidete Frauen entitiegen, um ihn 
in einer einfamen Zelle zu beiu- 
den.“ 

„Konnte er Sie?” fragte:Anmalt 
Walter feinet‘ Kollegen Bariholo- 
Nu, 

„Nein, ein blödes Lächeln um- 
ipielte feine Lippen, als id) eintrat.“ 
Dr. Herihfiefo fragte ihn, ob er je 
von dem Anmalt Bartholomeiv ge- 
hört babe und er erwiederte: 


„Nein, aber ic fah, mie er-im Ger 


richtsſaal herumgeſtikulierte.“ Nicht 
den. Gerichtsfaal, habe Wanderer 
oefagt, verbefierte fi jpäter der 
Zeuge, jondern „da draußen”. 

„Dr. Herihfield“, fuhr Bartholo- 
meiv fort, „fragte Wanderer, ob er 
den Anmalt fenne, Er fagte „ja“ 
und fünte hinzu, „der gehört in die 
Sölle, denn er flukt immer 
König Davids Gerichtsjaal, Er 
meinte Richter Davıdsz Gericht. 
Später fagte er, Walfer habe fein 
Recht, vor dem König zu fluchen.“ 

Wanderer habe Dr. Herfhfield 
geſagt, fuhr Bartholomew in ſeinen 
Zeugenausſagen fort, er werde nicht 
gehaͤngt werden, denn Gott ſei mit 
ihni. Die Lage, in der er ſich be— 
finde, ſei durch eigen Kampf zwi⸗ 
ſchen Gott und bem Teufel verur— 
ſacht worden. Gott werde ganz be— 
ſtimmt gewinnen. 

Ein anderer Zeuge, der heute ver— 
hört wurde, war der Vater des Ver—⸗ 
urteilten, ein Fleiſcher, der im Hauſe 
2852 N. Maplewood Ave. wohnt. 
Sein Sohn, ſagte er, ſei von jung an 
ein eigenartiger Menſch geweſen, der 
den Umgang mit anderen gemieden 
und nur ſür ſich ſelbſt gelebt habe. 
Er habe die Sonntagsſchule gerne 
beſucht, häufig in der Bibel geleſen 
und ſei ein Grübler geweſen. Ver— 
ſuche, durch den Zeugen nachzuweiſen, 
daß zahlreiche Fälle von Irrſinn in 
der Familie zu verzeichnen waren und 
daß Karl erblich belaſtet ſei, wurden 
vom Richter zurückgewieſen. 

— — —— 


Angeblich nicht krank. 


Ueber den Fernſprecher wurde 
heute Hilfsſtaatsanwalt John Tyr- 
rell mitgeteilt, daß Ben Franklin, 
einer der beiden angeklagten Baſe— 
ballſpieler, die ſich am Montag 
krant melden ließen, als der Prozeß 
im Baſeballſtandal vor Richter 
Friend beginnen ſollte, bereits am 
21. Juli das Hoſpital verlaſſen hat. 
Der Umſtand, daß er und Karl Zork 
nicht zugegen waren, hatte, wie 
ſchon berichtet, zur Folge, daß die 
Verhandlung auf morgen ver— 
ſchoben wurde. 


— —— — 


Darf Rate erhöhen. 


Die Bunbesverfehrätommilfien hat 
verfügt, daß die. Chicago, North 
Shore & Milwaufee Bahn vom 1. 
September ab im Staate Jllinois die 
zwiſchenſtaatliche Rate berechnen darf. 
Dadurd wird eine gleichmäßige Rate 
pon 3 Gent3 die Meile auf der Bahn 
hergeſtellt. 

— Loyal Moofe, Großorbenfigung | 

Zoleto, feite Schluß mit Aus 
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Gut Heil! 


Turnerfharen ftrömen von Nah u. 
Fern zum Bundesturnfeit herbei. 


Werden herzlich empfangen. 


Die Borhut traf bereits geftern ein; 
heute und morgen folgen die übrigen 
Bereine. — Morgen offizieller Em- 
pfang auf der ftädtiichen Miole. 


Das 32. Bundesturnfeit des Ame- 
rikaniſchen Turnerbundes ſteht vor 
der Tür. Chicago legt ſein Feſtge— 
wand an und heißt die Turner und 
Turnerinnen, die bereits in hellen 
Scharen von nah und fern herbeiſtrö— 
men, um ſich im edlen Wettkampf zu 
meſſen, herzlich willlommen. Hun— 
derte von Turnern befinden ſich be— 
reits in der Stadt, und im Feſthaupt— 
quartier ſowie in den verſchiedenen 
Turnlokalen geht's hoch her. Beſon— 
ders im Sherman Hotel, dem Sih 
des Hauptquartiers und des Feſtaus— 
ſchuſſes, wo die meiſten Gäſte ein— 
quartiert ſind, wimmelt es bereits 
von Turnern. 


Empfänge am Bahnhof. 


Der beſchäftigtſte Mann am Feſt— 
ausſchuß iſt gegenwärtig Herr Guſtav 
Berkes, der Vorſitzende des Em— 
pfangsausſchuſſes, der mit ſeinem 
Stabe ſowie mit dem Trommler— 
und Pfeiferkorps ſämtliche beſuchen— 
den Vereine am Bahnhof herzlich be— 
grüßt und zum Hauptquartier bezw. 
zu ihren Hotels geleitet. Mit lautem 
Hurrah und einem „Tuſch“ der 
Trommler und Pfeifer werden die 
Gäſte empfangen, die ſich trotz ihrer 
mehr oder minder langen Reiſen in 
echter friſcher Turnerſtimmung be— 
finden. 

Eingetroffen ſind bisher: Los Au— 
geles, Turnverein Germania, Haupt— 
quartier Hotel Sherman; Baltimore, 
Turnverein Vorwärts und Turn— 
verein Germania, Hotel Sherman; 
Fort Leavenworth, Kad., Yort Lea: 
venworth Turnverein, Hotel Sher- 
man; Kanfas City, Sozialer Turn- 
verein, Hotel Sherman; Cleveland, 


Großer Takelzug. 


Gin großer Fadelzug wird heute 
‚abend zu Ehren der Turngäfte ver: 
anftaltet werben. 

Abmarih: Bunft 8:15 Uhr von der 
Kincoln Turnhalle, Tiveriey Blod. 
und Sheffield Ave. N 

Marichrounte: Von der Lincoln 
Turnhalle über Tiveriey Blvd. nadı 
Lincoln Ave, Belmont Ave, Glarf 
Str, Wrightwood Ave, Halited 
Str., Lincoln Ave., Fullerton Ave., 
zurück nach Sheffield Avz. und Di— 
verien Blvd. Zufammenmwejen ber 
Tadeln im Garten des Lincoln 
Turnvereind. 

Teilnehmer: Die Turnvereine ter 
Nordfeite, u. a. Mitglieder des Lin: 
coln Turnverein, Eiche Turnverein, 
Sozialer Turnverein und Vorwärts 
Turnverein, fowie fonjtige Turner. 

Alio. heraus, Bürger und Bürge- 
rinnen! Geftaltet den Vorabend zum 
32. Bundesturnfeft zu einem wür:- 
digen! 


Cermania Turnverein und Sozialer 
Zurnverein, Hotel La Salle. 

Im Laufe des Jeutigen Tas 
treffen ein: St. Louife, Bezirk, 
Iumer Grove Turnverein, Concordia 
Furnperein, North St. Loui3 Turn 
verein, Südweſtſeite Turnverein, 
Olympia Turnverein, Schiller Turn— 
verein und außerdem zwei unabhän— 
gige Vereine; der Wabaſh-Sonderzug 
tommt heute abend um 5 Uhr hier an; 
Hauptquartier, Hotel Sherman, mit 
Ausnahme des Concordia Turnbereit, 
|der im Hotel Atlantic einquartiert ift. 
Evansville, Central Turnverein; 

enter,‘ Qurnverein De..er, Hotel 
Morrifon; Pittsburger Bezirk; Late 
Erie-Bezirk, Sozialer Turnverein, 
Detroit, Turnerklub von Akron, O., 
ſowie Deutſcher Turnverein von 
Grand Rapids, alle im Hotel Sher— 
man; und die Xurner vom Philadel- 
phiaer Bezirk, 

Auf morgen haben ihre Ankunft 
angejagt: Indiana Bezirf, Lonis- 
pille Qurngemeinde), Sozialer 
Turnverein von\ndianapolis, Süd- 
feite Turnberein bon Indinapolis, 
South Bend Turnverein, Vorwärts 
Turnverein von Ft. Wayne, alle im 
Sotel Sherman; Bezirk des Oberen 
Miſſiſſippi, Northweſt Davenport 
Turwerein, Holſtein Turnverein, 
Moline A. Oppenheimer, Burling: 
ton Turngemeinde, Yort Dearborn 
Hotel; Schenectady Turnverein, Ho— 
tel fort. Dearborn: Wisconfin_Be- 
zirf; Turnverein Milwaufee, Süd— 
feite Turnverein, Turnverein Bahn 
Frei Milwaukee, ſowie Turnverein 
Madifon und Turnverein Sheboy- 
gan. Die Risconfiner, die alle im 
Sotel Morrifon umntergebradt iwer- 
den, treffen um 1.30 Uhr auf dem 
Union Bahnhof ein, und die Mit- 
glieder des Minnefotaer Bezirks 
(St. PaulTurnverein, New lm 
Turnverein fowie St. Anthony 
Turnverein, Minncapolis, alle.im 
Sotel Morrifon) um 1.15 Uhr auf 
dem. Northweitern Bahnhofe. Alle 

werden gemeinfom zum Saupt- 
auartier marfchieren. North Cin- 
einnati Turnverein, Dahton Zurn- 
ER Een er Re \ 
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verein ſowie Covington Turnverein, 
Congreß Hotel; New Yorker Bezirk, 
New Norf Turnverein, Deutjchame- 
rifanifher Qurnverein von New 
Morf, Turnverein Vorwärts von 
Brooklyn, Turnverein Brooklyn, 
Turnverein Mt. Vernon, N. Y., und 
Turnbezirk N. Y. und New Jerſey, 
Hotel Sherman; Weſtern New York 
Bezirk, Syracuſe Turnverein, Utica 
Turnverein und Buffalo Turnver— 
ein, Hotel Sherman. 


Der Empfangsausſchuß. 


Zu dem hieſigen Empfangsaus— 
ſchuß gehören außer Guſtav Berkes 
als Vorſitzendem: Charles Appel, 
Carl Beckmann, H. Bock, Joſeph 
Buſchbaum, Bernard DeVry, Jacob 
Gerhardt, Geo. C. Glenz, Ernſt 
J. Kruetgen, E. G. Merz, Conrad 
Mueller, William Martin, George 
Mayer, Julius Rebſamen, E. Rut— 
timann, Thos. J. Sauermann, 
Paul Schöne, Otto Treulich, Her— 
mann Wiedenhöfft, Harry Wolter— 
ding und Henry Ziemß. 

Morgige Eröffnungsfeier. 

Da die Sonderzüge alle mit mi— 

litäriſcher Pünktlichkeit einzutreffen 
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Streik im Anzug? 


Gijenbakngewerfihaten mit neuc: 


Löhnen nidt einverftanden. % 
y 


Allgemeine Abftimmung, 


— — — 


Selbſt die Gewerkſchaftsvertreter hätten 
ein derartiges Ergebnis nicht erwar⸗ 
tet. — Nicht genug Geld für Streit. — 
Vermutlich neue Verhandlungen. 


Die Eiſenbahner-Situation nimmt 
wieder einmal einen außerordentlich 
ernſten Charakter an, — Die von 
der Eiſenbahnlohnbehörde feſtgeſetzte 
und für alle Eiſenbahnen des Landes 
geltende allgemeine Lohnherabſetzung 
vo durchſchnittlich 12 Prozent wird 
ven den Fiſenbahnergewerkſchaften 
nicht angenommen werden, wie heute 
bekannt wurde. Sämtliche Gewerk— 
ſchaften des Landes ſtimmien wäh— 
rend der letzten Woche über die neue 
Lohnſkala, die bekanntlich am 1. Juli 
in Kraft treten ſoll, ab. Das im 
Bureau von B. M. Jewell, dem Prä— 


ſcheinen, iſt anzunehmen, daß alle ſidenten der Eiſenbahnerabteilung der 


Vereine zur Stelle ſein werden, 
wenn morgen abend um 6 Uhr der 


—— Federation of Labor“, zu— 


ſammengeſtellte Reſultat ergab: 325,⸗ 


offizielle Empfang der Turner und 000 gegen die Lohnherabſetzung; 


Turnerinnen auf der 
Mole ſtattfinden wird. 
bereitungen nach zu urteilen 


ten. 


nuten beſchränkt. 


Governor 
MeCormid, 


Small, 
ſowie 


wird 
Bürgerſchaft 
dem Empfang beteiligen. 


Die Preisrichter werden bereits 
der 
820 Clark 


morgen früh um 10 Uhr 

Nordſeite Turnhalle, 

Straße, eine Sitzung abhalten. 
Für die Beſucher. 


in 


Zum Beſten der Beſucher, die mit 
vertraut 
ſein ſollten, ſei bemerkt, daß ſie die 
ſtädtiſche Mole ereichen können, in— 
dem ſie entweder die nördlich fah— 
oder die Broadway— 
Straßenbahn benutzen u. an Grand 
Avenue umſteigen und eine nach 
fahrende 
Straßenbahn nehmen; dieſe bringt 
fahren 
Clark- und Broadway-Straßenbah— 
der Nordſeite Turnhalle, 


der Stadt Chicago nicht 


rende Clark— 


Oſten, dem Seeufer zu, 


ſie direkt zur Mole. Auch 


nen an 
820 N. Clark Str. vorüber. 
An die Bürger! 


Die Bürgerſchaft Chicagos wurde 
Bürger— 
meiſter und vom Stadtrat offiziell 
die Häuſer während der 
Dies ſollte 
geſchehen. Gaſt— 
freundſchaft allein tuts nicht; auch 
nach außen hin ſoll das Feſt die nö— 


vor einigen Wochen vom 


erſucht, 
Feſttage zu beflaggen. 
von morgen an 


tige Weihe haben. 


Vom Donnerstag morgen um7 
Uhr an heißt die Deviſe: Hinaus 


auf den Feſtplatz! 
— — — 


Kriegszuſtand. 


Son. Morgan erklärt ihn abermals für 


da3 weitvirginiihe County Mingo. 
Charleiton, 28. Juni. 


feine Erflärung, daß 


wachſen ſeien, wiederholt 


fendienſt Verpflichteten 
und auch 


Governors zu vollſtrecken. 
En darauf, 


zur Schaffung einer folgen noch nicht 
recht3fräftig geworben fei. 


——): 1. —ñ e — 


— Bis auf ſechs Gebäude tft ber 
Geſchäftsteil von Oatman, Arizona. 
geſtern abend abgebrannt; Schoden 
$200,000. 


Chicago und Umgceaend: “Teilmeife 
bewölft und unbeftändig heute abend 
und morgen; andauernd warm; I.ichter, 
veränderlicher Wind. 


Sllimois: Teilweife bewölft und unbeftändig 
beute abend und morgen, anhaltend warm. 
Wisconfin: Heute abend und morgen bewölft, 
im öftlihen Zeil wahriheinlih unbeltändig; 
fein neunendwerter Wecdfel in der Luitwärme. 
Andiana: Zeilmeile beivölft heute abend und 
morgen, wenig Weclel in der Luitiwärnte. 
Kiedermihigan: Mlacmein flar beute abend 
und morgen; im füdöftlihen Teil acht Gewit— 
ter und NRegenfall am Rachmittag und Abend 
borau3 wenig Wedfel in der Luftwärme, 
Sonnenuntergang, Lente: 8:29, 
Eonnenaufgaong, morgen: 5:17. 
Mondaufgang: Morgen früh 12:53. 


Ser Tcmperaturftand. 


Nachstehend der Temreraturftand narh 
den amtlicher Angaben des Wetteramte3 
hr= geitern nadymittag 8 Uhr an: 


3 Uhr madın....... 

4 Uhr nadhm.......86 
5 Ubu nadım....... 
-6 Uhr abenb2i.....7 
7 Uhr abends......T: 
8 Uhr abends..... .7 
9 Uhr abend2...... 
10. Ubr obend2...... 


2 Uber morgens. .:. 
3 Uhr. morgens, ...73 
ı 4.1lhr morgens. .. .73 
5 hr morgend,...73 
6 Ubr morgen3....72 
7 Ubr nwrgen®....72 
8 Uhr morgens... .73 
9 Uber morgens, .. .74 
a .....74 110 Uber borm....... 
mitternadt..74 | 11-1Ubr vorm... 


mörgend. .. 412 uhr mittags.. 


3 


im Allgemeinen an 


Gopernor 
Morgan von Weftoirginien hat heute 
im County 
Mingo der Kriegäzuftand herrfähe 
und Gericht und Sheriff dort, mie 
fie meldeten, der Lage nicht mehr ge- 
und ben 
EC heriff angemielen, alle zum Waf— 
auszuheben 
130 Freimillige auf 60 
Tage anzumerben, um die Befehle de3 
Er ber: 
daß der Staat no 
feine Miliz habe und das neue Gefeb 


25 |burdauß noch feine Schlüffe auf ihe. 
as! Endergebnis geftatte. . 


ftadtiichen | 48,000 dafür. 
Ten Vor- 
wird 
dieſer ſich ſehr eindrucksvoll geſtal— 
Die Reden ſind auf zehn Mi— 
Superiorrichter 
Theodore Brentano wird bekanntlich Man nahm im all 
den Vorſitz führen und die einzelnen | pie 
Redner, Bürgermeiſter Thompſon, 


Ueberraſchendes Ergebnis. 
Weder die Eiſenbahnlohnbehörde, 
noch die Eiſenbahnleiter, noch das 
allgemeine Publikum hatten eine der⸗ 
artige Wendung der Dinge erwariet. 
gemeinen an, daß 
Eiſenbahngeſellſchaften mehr 


Grund zum Klagen hätten, als die 


Bundesfenator | Eifenbahnanaeftellten. D „aus 
Sohn G. Blej- Ienbafnangef aß die Löhne 


fing, den Bräfidenten des Feitaus- 
Ichufjes, vorstellen. Nußer den Tur- 
nern und aftiven seitteilnehmernt ſetz 

ji) felbitveritändlich auch die 


der lehteren nicht auf der „Rriegs- 
höhe“ gehalten werden mürben, galt 
als felbitverjtändlich, und die Herab- 
ung um 12 Prozent wurde für 
die Eifenbahner als fehr günftig-se> 
tradhtet, wie die Vertreter ver. Ge- 
werfichaften bei Belanntgabe der’ 
Entſcheidung auch angebeutet hatten. 
Die letteren hatten die jegige Gtel- 
lungnahme der Gemwerkfchaftler am 
menigiten erwartet, wie e3 heißt.’ 

Bisher haben nur die fog. „Shop: 
Crafts", die Schaffner, Zugführer, 
MWeichenfteller und fonjtigen Gruppen 
der Zug- und Merkitattangeftellten 
über die Frage abgeftimmt. Die übrt- 
gen Angejtellten, wie Schreiber, Sta- 
tiongleute, Telegraphiften uf. haben 
die Entſcheidung einem Sonderaus⸗ 
ſchuß überlaſſen, der den hier ver— 
fammelten Vertretern möglichenmeife 
ned heute einen Bericht abftatten 
wird. Aber felbit wenn diefer Sons 
derausfchuß fih für Die Lohnherab- 
fegung entfcheiben follte, jo heißt es 
doch, daß dies feinen allzu großen 
Einfluß auf die Enticheidbung der 
übrigen, beinahe 600,000 Angeftell- 
ten fajt aller Bahnen des Landes 
ausüben merbe. 

Nationaler Streit? 

Was werden wird, . bleibt abzu- 
warten. Viele reden bon einem na- 
tionalen Streif aller Bahnange- 
itellten, der natürlid) da$ ganze Ge. 
ſchäfts- und Induſtrieweſen de3 
Landes lahmlegen würde. Andere 
behaupten, daran ſei gar nicht zu 
denken; die Gewerkſchaftsvertreter 
würden am 1. Juli, dem Tage der 
Inkrafttretung der Neuen Lohn— 
ſtala, wahrſcheinlich einfach der 
Lohnbehörde berichten, daß die Ge— 
werkſchaften nicht damit einverſtan⸗ 
den ſeien, und dann würden eben 
vor der Behörde neue Verhandlun— 
gen zwiichen Eifenbuhnleitern und 
den Gewerficdaftsvertretern Begiits 
nen müffen. 

Man halt einen allgememen 
Streif Schon deshalb für Ausge- 
ihlojfen, al3 die Eifenbahner wäh— 
rend der leßten drei Kahre einen 
Streiffonds von nur $20,000,000 
zufammengebrabt haben follen. 
Rechnet man damit, dei; 1,200,000 
Streifer wöchentlich $10 daraus be» 
zichen würden, da würde der Fonds 
nicht lange herkalten. Der Streik 
fönnte ıumter den Umftänden nicht 
länger als ein paar Wochen dauern. 

Nicht fchr populär. 

Much ivird, darunf aufmerffam 
gemadıt, daß die Eifenbahn-Gefell- 
haften in diejer Streitfrage ent⸗ 
ihieden die moraltihelluterftügung 
der Lohnbehörde und des allgemei- 
nen Bublifums hir fih haben, 
denn die Hmdlungsweife - der‘ Ger 
werfihaften wird :.icht für geredht- 
fertigt achalten. Ta die Abftim- 
mung äuferft gejeim gehalten 
wurde, glaubt man. dag doch nad 
Ausfichten dafiir vorhanden find, 
dab die Virtretcr der Gewerfichaf- 
ten einen Mu?weg finden. Sollten 
ji) die Lebteren endgiltig für einen 
Streik enticheiden, dann wird mal; 
fo heißt e®, verfuchen, zwtichen den 
einzelnen Bahngeiellihaften umd: 
ihren Aırgeftellten vor der- Behörde 
aefonderte Einiqgungen zu erzielen, 
was Monate dauern fönnte.. - 

Purd die neue Zohnflala hätten 
die Bahngeſellſchaften jährlich 
$600 000.000. ſparen können. 

B. M. Jewell, Vorſitzer der Eiſen⸗ 
bahneradteilung der X. %. of 2., ers 
tlärte heute, daf die Abfliniimung, - 
fomeit fie. bis jekt vorgefchritten fer 
unp ihre Ergebniffe bekannt feien, 
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für Säuglinge und Kinder, 


7 Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


in 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


SE GASTORIN 


Genaue Copie des Umschlags, 


Der KMoosnarr. 


- Noman von Emtl Mellenberg. 


Das Ubbrudsrcht murbe bon der „Ubend- 
vpoſt Co,“ erivorben, 


(17. Fortfegung.) 

„Das Leben bat er Dir aljo ge: 
reitet,“ fagte mit einem eigentüms 
lichen Aufblid der Greiz, 

Bert nidte eifrig: „Ja, das hat 
er.“ 

„Der erfte Segen... . der erjte Se: 
gen,“ murmelte ber Alte, „jet, mo 
ber Hof meg ift.“ 

Das derfianden bie jungen Den: 
ſchen nicht. Sie ſchauten ſich fra— 
gend an. Da fuhr der Bauer auf: 

„Alfo grüßen hat er mich lajfen.— 
Aber font, bat er fonft nichts ge: 
fagt über... . über ben Badftuber?“ 

Der Bub drehte fih und zögerte. 

„Rein,“ fagte er danır, „über Eu 
„bat er nicht gefagt.” 

„Das Maul hat er über mich han: 
gen laffen . . . !” fehrie der Alte grob 


heraus. 


„Gewiß nicht, nein!“ 

Wenun Du lügſt ...“ 

„Lügen tut der Veri nicht,“ ſagte 
da das Mädchen. Es legte dem Al⸗ 
ten die Hand auf den Arm und 
ſchaute ihm lieb ins Geſicht. 

„He nun, geſagt wird er ˖doch was 
haben, der Salmaſer ...“ polterte 
der, aber ſchon ruhiger klang's, wie 
Sturm, der ſich legt. 

Der Knabe griff ſich mit dem Fin⸗ 
ger zwiſchen Hemd und Hals, als 
würde ihm plötzlich zu eng. 

„Geſagt hat er ſchon was.“ 

„Henu... alfo!” 

„Aber — für mich ifl’3 halt ge> 
weſen.“ 

„So ſag's doch, Herrgottſakra⸗ 
ment!“ begehrte der Bauer wieder 
auf. Ein Huſtenanfall ſchüttelte den 
ſchwachen Körper. 

Einen Augenblid kämpfte der Bub 
no mit fi. Dann fagte er, rol 
werbenb: „Immer gut fein mußt Du 

- zum Bauer... bat er zu mir gefagt 


=. . und wenn bie andern ’3 Maul 


über Euch ausſchütten, dann ... 
dann ſoll ich zu Euch ſtehen ... hat 
Xexr geſagt.“ 
Es wurde wieder ſtill, ganz ftill. 
Lydia ſah abwechſelnd den Veri 
und den Alten an. Der Schalt blitzte 
in ihren Augen, wie ſie die verblüffte 
Miene des Bauern gewahrite. Da 
hörte ſie Veri noch ſagen: 


„Denn — ein Guter iſt der Bad⸗jin die heilige Frühe hinein. 


ſtuber, wenn ... wenn er auch als—⸗ 
mal donnert, hat der Herr Salmaſer 
geſagi ... das iät ja der liebe Herr⸗ 
gott auch.“ 

Ein helles Mädchenladen erllang; 
es war mit einem Mal, als flatterten 
viele bunte Schmetterlinge durch den 
Kaum. 

„Er muß Euch lieb haben, ber 
Mann in der Mooshütte broben, 
und felber muß er au ein Rechter 
fein,” fagte fie dem Bauer dicht am 
Odhr. 

Der ſagte nichts mehr. Er hielt 
den Kopf auf die Bruſt geſenkt. Das 
Mädbchen war wieder ſtill und nahm 


wieder ſeine welle Hand, aus der das 


Seben geflohen war, und ſlreichelie 
I bie kühle, runzelige Haut. 
+... Noch einer Weile zudte der Alte 
zuſammen. 
— Mun iſt mir's doch, als ſpürt' ich 
— auf einmal wieder Kraft in dem Arm 
da,“ ſagte er und ſtaunie die milde 
Mädchenhand wie ein Wunder an, 
Apürſt Du's, daß ich drüch?“ 
—Wohl, wohl... ganz deutlich merk 
ich's... eben jetzt. .. Gebt acht, ganz 
gelupb merbet hr noch wieder mer» 
— 


Die Tür wurde aufgeſtoßen und die 
Zenzi lam herein. 

Der Bub ſoll zum Traugott in 
vie Kohlraben kommen; 3 Wetter 
will umſchlagen,“ ſchrie ſie ärgerlich 
tr die Etube. 

„Eben find- wir fertia,“ fagte ber 


- Ale, Er warf dem Jungen einen, 


THE CENTAUR COMPANY NEW VORK SITY. 


Blid zu: „Geh jeßt alfo! Und’s Mä- 
bel da fann Dir belfen... ’3 mwirb 
eine Strafe für dich fein.“ Er lachte 
fur; auf und fah nun die Lydia 
Badhammer an: „Einen neuen Plat 
wirft aucdy morgen oder übermorgen 
no finden.“ 

Als die beiden miteinander über 


ben Hausflur gingen, vernahmen fie 
die greinende Stimme der Magd von | 


drinnen. Aber der Bauer fchrie mü- 
tend dazmwilchen: „Ich bin Herr auf 
bem Hof!” Und feine Fauft dröhnte 
auf den Tifd... 

* = — 

Indes war Baſil Salmaſer wieder 
allein. Die Sonne huſchte zu ihm 
ins Stübchen, in den Fenſtern ſpie— 
gelte ſich der junge Tag und ſchien 
zu ſagen: „Sieh doch, wie ſchön ich 
bin!“ Um den Fuß der Hütte und 
weiter über dem Moor lag noch der 
Nebel am Boden wie ein Silberſee. 
Aber die durſtigen Lichtſtrahlen wa— 
ren ſchon dabei, aus ihm ihren Mor—⸗ 
gentrank zu ſchlürfen. Bald würden 
fie mit ihm fertig fein... 

Mit dem Tag fam das Leben. 

Bafil Salmafer gebachte des geftris 
gen Erlebnijfes und des Buben. Ein 
Lädheln trat in feine Züge und blieb 
eine Meile. hm war, ala müffe nun 
ein ganz neues Leben für ihn begin: 
nen, al hätte die Einfamfeit eine 
Gnade für ihn aufgefpart, die mit 
der Rettung eines andern beginnen 
und mit feiner eignen enben follte, 
Cimas Meihevolles, Heiliges fah er 
heute in der Einfamteit, in der inan 
andere nicht zu fuchen brauchte und 
fich felber finden konnte. 

Er fühlte, daß das Schweigen bes 
Waldes einem mehr zu fagen vermag 
als der layte Markt de Lebens, veB 
ein blübender Strauch mehr Güte in 
ſich trägt als der denkende Menſch. 

Nahdern er Ordnung in ſeiner Be— 
hauſung geſchafft hatte, wandertie er 
wie geſtern dem Torfried zu. Eßvor⸗ 
rat für den Mittag hatte er eingeftedt. 
Er dachte, den ganzen Tag im Freien 
zuzubringen. 

Der Nebel war nun verfchivunden. 
Aber der Tau hing in den Gräfern, 
überall blitte e8 auf, blaue und rote 
Tropfen tlebten an den Halmen. Köft: 
lich anzufehen waren die dünnfädigen 
Raubfalfen der Spinnen, die gleich; 
funftoollen Spißengeweben in den 
dichten hingen; nu. die Kerzen fehl: 
te, an diefem zartejten Weihnachis⸗ 
ſchmuck. Herbſt war ja auch noch, der 
Winter noch weit. 

Träumend ſchritt Baſil Salmaſer 
Seine 
Eedanken liefen wie lautloſe Spin» 
nenfüße vor ihm her über den Weg. 
So ſchauen Menſchen, die etwas in 
ſich zu überwinden haben. Seine Au—⸗ 
gen ſtreiften wie taſtende Finger über 
das blühende Heidekraut. Ein Häs— 
lein ſaß unter einem Strauch, knab⸗ 
berte murmelnd am dürren Graſe und 
verſchwand nach einem lauten War.⸗ 
ſignal mit dem Hinterlauf. 

Baſil Salmaſer kam in die Gegend, 
wo das Unglück geſchehen war. Er 
erblickte den verhaͤngnisvollen Baum 
und traute ſeinen Augen nicht... 
Was war das?... Er beugte ſich vor 
und ſah ſchärfer hin. Stand ein 
Menſch oben in den Zweigen? Narrte 
ihn ein Sput?... Er ging näher 
heran und bifam einen heftigen 
Shreden.. Wirklich war ein Menich 
auf dem Baum, aber er ftandb nicht 


fer.dern er ſchien saw. hängen — — — | auf meinen eri&öpften Orannismus. 


und was das Mertmwürbigfte var, mit 
dem Kopf nach unten. 


War denn ber Baum vom Zeufel 


berhert? 


Die Salmafer noh ftand und 


überlegte, fcholl ein herzhaftes Lachen 
zu ihm herunter. 


Worte: 


„Nur feine Anaftt Ach bin meber 


berrüdt 
original.” 


noch 


Salmafer ftarrte hinauf und mußte 
Das Rätfelmelen 
brachte fi mit viel Gejchid in bie 


nicht3 zu fagen. 


aufrechte La 


und rutfhte am Baum 
berunter. 


| Mann mittlerer Größe, deffen Beine 


im Dergleich zum Dberförper viel zu 
lang geräten waren. Wos weiter jo> 


fort in die Yugen fiel, war der Walb 
|branbroten Haared, unter dem zivei 
fchelmifche Augen mit einem Ausdruck 

. ‚in. die Welt jchauten, der zu fagen 


ſchien: 


Menſchenkinder, habt euch 
doch nicht ſo! Die Welt iſt ja nichts 
anderes, als ein großes Affentheater.“ 

„Rolf Eveling, Viech- und Land— 
ſchaftsmaler.“ 

Baſil Salmaſer ſtotterte verlegen 
ſeinen Namen, indes der „Viechma— 
ler“ ſeinen grünen Rieſenſepplhut auf 


den brennenden Buſch ſeines Hauptes 


drückte. Salmaſer trat einen Schritt 
vorwärts. Der Mann gefiel ihm. 
Ein innerliches Lächeln huſchte ihm 
über die Seele. Die Aufſtülpung des 
ſteilen Hutungetüms war unnachahm⸗ 
lich gewefen, fo, wie man einer bren» 
nenden Kerze dad Löfchhütchen aufs 
fegt. Mie brauchbar mußte biefe 
Kopfbededung fich erft bei Regenmet: 
ter ermeifen. wenn bie nafje Flut 
hübſch jenfeit? der Schultern auf bie 
Erde riefelte! ebt ftand Rolf Eve: 
ling unter der Birke einem leibhafti« 
gen Schirmpilz gleich, der über Nacht 
aus dem feuchten Moosboden aufge: 
Ihojfen mar. 

„Sie müffen entfchulbigen... In 
meiner Einjamteit hier dachte ih an 
fein AZufammertreffen mit Men: 
fhen...“ ftammelte Salmafer nod 
immer verlegen. 

„Wenn Sie der Herr und Meifter 
diefer parabiefifhen Wildnis find, 
balten Sie fi dieſes zweibeinige 
Diehzeug au am beiten vom Leibe,“ 
lachte Rolf Eveling. Er ftredie feine 
feine Hand aus. GSalmafer flug 
fräftig hinein. Dann fagte er: 

„Weber die Menfchen fcheinen mir 
gleihe Meinung zu haben.“ 

„Die Menfchen find immer und 
überall eine Hammelherbe, wenn fie 
frei herumlaufen, fomohl als auf 
bejonders im Pferch, Theater, Kirche, 
Verein und fo weiter... Der 
Meni kanıt uns ein Gefchent Got: 
ted, fanın alter Mein unb neue 
Sonne, fann und höchfte Seligkeit 
auf Erden fein.“ 

Bald mar eine Brüde gefchlagen 
bon Seele zu Seele. 

„sh darf fie vielleicht zu einem 
ZTifchleinsbedsbich einladen, daB ih 
hier vorfand,“ fagte der Maler 
freundlich. 


— — — — — — 


Brüche aller Formen und 


Er griff hinter einen imfalle 


Abendpoft, Chleago, Dienstag, den 28. Jun 1921. 
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Bruch⸗ 


—X 


lommen uach 


Chicago. 


W. S. Rice, Bruchſachverſtändiger 
aus Adams, N. 9., begleitet von E. €. 
Brand), %. U. Gilligen und Frau F. 
Murray, toerden vom 27. Juni bis 
Samstag, den 2. Yuli, abends, im Bics 
toria Hotel, Ede ©. Elarl und Ban Yus 
ren Eir., Chicago, antvefend jein. Alle 
bruchibehafteten Männer, Frauen und 
die Eltern bruchleidender Sinder follten 
den Vorteil diefer Gelegenheit mahrneb» 
men, bei diefen Sachverftändigen an ben 
angegebenen Tagen borzufprechen. Frau 
Murray wird perfönlidy alle weiblichen 
Befucher bedienen. 

Die Nice Methode für Bruch ift in 
der ganzen Melt befannt. Dieje Metbos 
de Fonnt Ahr jeßt Demonitriert jehen 
und ein Nice Comfort Support ange» 
paßt erhalten, das allen Vejonderheiten 
Eures Bruch entipricht. Wbjolut Feine 
Noiten, außer Ahr feid fo zufriedenge⸗ 
ftellt, dat Ihre den Mpparat behaltet, 
nachdem er Euch angepaßt tmorden ijt 
und Ihr Eud) überzeugt habt, wie bes 
quem und tadellos er figt. Keine harten, 
prejjenden Federn; nichts, das ins wich 
drüdt und Eu mund madht. Stüß 
einen Brud) Tag und Nacht mit pofitts 
ver Vequemlichleit. Weiche, gummiartts 
ge Kompoſitionsvolſter, jedem gewünſch⸗ 
ten Druck nachgebend. 

Tragt nicht ein Vruchband Euer ‚gar, 

e3 Leben lang, während Taufende ihre 
—J— durch die Anwendung der Nice 
Methode berichten. Warum die VBürde 
eines Bruches erdulden, wenn eine Bes 
legenheit geboten wird, fich für immer 
bom Bruchbandiragen zu befreien? Wie 
immer es fei, e3 fojtet Euch nicht, ber» 
zulommen und die Rices Sachverftändis 
gen an dem angegebenen Blake ai ſe⸗ 
ben. Cie haben die neueſten wiſſen⸗ 
ichaftlichen und moderniten Stüßen für 

—— 
Gleichviel, was Ihr früher verſucht habt 
oder welcher Art Euer Bruchband iſt. 
das Ihr jetzt tragt, Ihr ſeid es Eurem 
Behagen und Eurer Sicherheit fhuldig, 
zu prüfen, mas die Rice Methode Sad), 
verjtänbigen Euch zu offerieren haben. 
Demonjtration und Rat ift frei. Ahr bes 
zahlt einfad; für das, was ‘hr erhaltet, 
Ahr zu der 1leberzeugung 


Strauch und holle den Krug des lommi, daß es die Rice Methode iſt, was 


Veri hervor. 
Salmaſer mußte lachen. 


Ihr gewünſcht habt. 
Macht Euren Beſuch im Hotel zu ir⸗ 
gend einer Zeit zwiſchen den Stunden 


„Er gehört doch nicht Ihnen?“ ivon D bis 12 vormittags, 2 bis 5 nadj« 


fragte Rolf Eveling mit tomijcher 
Gebärbe. , 

„Das Gefäh nicht, vom Anhalt 
fann ich e8 fon eher behaupten.” 

„Der ift auaenblidlich die Haupt- 
fache, wie immer, wenn Slinber über 
mas Efbares geraten.” 

„Dad ift praftifche Qebenzphilo- 
fophie.“ 


mittags ober 7 bis 9 abends. 

Verfäumt diefe große Foitenfreie De» 
monſtration durch einen Bruchſachver⸗ 
ſtändigen nicht. Vergeßt nicht die Tage 
von Montag, den 27. Juni, bis Sams⸗ 
tag, den 2. Juli, abends. 


Urlaub aus dem Zuchthaufe. 
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Bon Kleidern und anderen Dingen, 
Melde bie an der Dat Straße im See 
Babende am Strond halten liegen 
laffen, ift durch die Verhaftung bes 
12jährigen John Sparocio, 1145 
Cambribge Str., aufgeklärt worden. 
Der Schlingel wurde dabei gefaßt, 
wie er ſich mit einem Damenmantel 
aus dem Staube machen wollte. Auf 
der Volizei gab er noch die Namen 
von Genoſſen an, Nid Martino, 10 
Jahre alt, 11657 Cambridge Ave., und 
Tom Marrow, 9 Jahre alt, 610 
Ellen Str. Die Jungen ſollen in den 
letzten drei Wochen eine Geſamibeute 
bon $115 gemadt, und ben Betrag 
in Kinotheatern und Rahmeis ver- 
ausgabt haben. 

Yrau Clara Walter, 4118 Ken: 
more Abe., welche bereits ſeit Mona⸗ 
ten von der Polizei unter der Be— 
ſchuldigung, weriloſe Cheds veraus⸗ 
gabt zu haben, geſucht wurde, iſt in 
der Vohnung ihrer Mutiter, Frau 
Katherine Kroll, 3160 Nord Kimball 
Ave., verhaftet worden. Sie ſoll auf 
ber Wache die Ausgabe von 15 wert» 
lofen Ched3 im Gefamtbetrage von 
$500 eingeftanden haben. 

Tapfere Grokmutter. 

Ein MWettrennen mit dem Stord, 
weldies Frau E, G. Wilfon, 711 
Fullerton PBarfway, unternahm, en. 


dete infolge eines Yinfall3 mit einem 


fnappen Siege des rotbebeinten Bo- 
geld. Frau Wilfon war zu ihrer 
Schiwiegertohter, Frau Garrett 
Biıllm, nad Waufegan gerufen 
worden und machte fi fofort in 
ihrem Araftwagen auf den Weg. 
Sn der Nähe von Highland Part 
wurde fie aber bon der Sie über- 
fommen, und ihr Gefährt rollte in 
den Chauffecgraben, Sie brady fid) 
drei Rippen, erhielt eine Schnitt. 
mwunde über dem Iinfen Auge und 
eine Anzahl anderer Berlegungen, 
fegte aber trogdem ihre Yyahrt nad 
Waufegan fort, Dort kam ihr be. 
reit# der Arzt mit der Nachricht, 
daß fie die Großmutter eines gefun- 
den, adht Pfund fchweren Jungen ges 
worden war, entgegen, Großmut. 
ter, Mutter und Sohn befinden fid 
den verſchiedenen Umſtänden ent— 
ſprechend wohl. 
Freigeſprochen. 

Frau Helen Belogh, Nr. 9430 
Burnſide Ave., welche, wie geſtern 
berichtet, ihren Gatten Kalmaͤn er— 
ſtach, handelte gemäß einem von 
den Koronersgeſchworenen abgege. 
benen Wahrſpruch in Notwehr. Die 
Geſchworenen empfahlen, daß die 
Frau ſofort aus der Haft entlaſſen 
werde. 

— — —— 
Dom Grundeigentumsmarkt, 


Auf Hifterisher Stätte wird Woltenicha- 
ber gebaut werben. 

Der Anwalt Sohn &. Miller, 

Mitglied der Firma Miller, Starr, 


vord und Dft 46. Straße der Frau 
Mabelle B. Peterjen für $100,000 
verfauft. Der Grund und Boden 
ift 96 bei 200 Fuß arop. 

Das pierjtödige  Geichäfts- 
gebäude an der Nordoftede Dit 53. 
Straße und Harper Ave. haben 
Frank C. Nathie und Andere an 
die Treuhänder Philip W., Edipin 
A., Clarence T, und Billiem G. 
Seipp für $170,000 verfauft. Das 
Gebäude ift mit $76,000 hupothe- 
farifch belaftet. 

Louis J. Gareiv hat das Laden 
und Bohngebäude an der Eüidiweit- 
ede Broadway und Wellington Ave. 
nebft dem 65 bei 100 Fuß großen 
Grund und Boden von Eitber 2. 
Noungauiit für $63,000 gekauft. 
Das Grundftüd ift mit $48,000 be- 
laitet. 
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Profeffor Colbert geſtorben. 


Bekannter Journaliſt und Gelehrter 
ſcheidet hochbetagt aus dem Leben. 


Profeſſor Elias Colbert, der 
viele Jahre lang auf verſchiedenen 
Gebieten der Journaliſtik eine rege 
Tätigkeit entfaltete und ſich in Be— 
rufs- wie in Gelehrtenfreifen einen 
Namen machte, verichied heute mor-» 
nen in jeittem Heim, 60 Groveland 
Ave., im Alter von 92 Nahren in» 
folge eined Schlaganfalls, von dem 
er geſtern, als er ſein Mittagsmahl 
einnahm, betroffen wurde. Der 
Verſtorbene hinterläßt zwei Töch— 
ter, Frau Herbert Jones und Frau 
George Maſon. 

Profeſſor Colbert wurde in Bir— 
mingham, England, geboren. Er 
war der erſte Präſident des „Bohe⸗ 
mian Club“, einer im Jahre 1865 
ind Leben gerufenen Zeitung, und 
bekleidete längere Zeit hindurd das 
Amt eines Präfidenten des Chicago 
Prob Elub. Nicht nur als Kourna- 
lift jchaffte er jich einen fehmeidhel- 
haften Ruf, aud in der Wifjenihaft 
hatte fein Name einen guten Klang. 
&p kar er der Gründer der Chi- 
cago Aſtronomiſchen Geſellſchaft, 
ſchrieb populär⸗wiſſenſchaftliche Ab— 
handlungen über aſtronomiſche 
Probleme und iſt Autor einer An- 
zahl Werke über Aſtronomie. An 
der Chicagoer Univerſität bekleidete 
er eine Profeſſur für Aſtronomie. 

— —ï — — — 
ueberſchlug ſich. 
Unter einem Kraftwagen fand Anna Bad 
ihren Tod, 


Während eine eigenartigen 
Kraftwagenunfalls, der fih an der 


—— — Een 


ee 


Zapt-Eure 


Süboft-Ede 
Pearborn & Monroe Str. 


(Grunbilser.) 


——— | 
ünſer Spar⸗Departement iſt offen Samstags von 9 vorm. bis 8 Uhr abends 
Andere Geſchäftstage von 9 vorm. bis 2 Uhr nachm. 


The NATIONAL GTY BANK 


Cine Flagge für jedes Hei 


Zahne am 


Hationalfeiertage wehen. 


Für eine begrenzte Zeit verabfolgen. wir frei an jede 
Perjon, weldhe ein Sparfonto mit einer Einlage von 
$10.00 oder mehr eröffnet, ‚eine amerifanifdhe Flagge, 
vier Fuß bei fehs Fuß groß, und eine adt Zub. lange 
zuſammenlegbare Fahnenſtange, 
ſchnur und eiſernem Halter, verpackt in einer Schachtel, 
welche unter dem Arm getragen werdene kann. 


komplett mit Zieh⸗ | 


David R. Forgan, Präfldent 
R. U. Lansing, 
Bizepröf. und Vige, 
Spar- Department 


NationalsBant Sicherheit für Eure Eriparniffe, 


Stickmuſter. 


Rein gehalten Hand und 
| 0 Hund. a {3 
N Rein sei auch des Herzens 


— 
X 

a 

AN, 


N N I 


Sandtuhmufter Nr. 943a, Areuz- 
ftihftiderei in blau und rot. Das 
Muſter iſt auf ſchwerem Handtuch— 
ſtoff geprägt. Größe 18 bei 36 Zoll 
und koſtet einſchließlich Stickgarn 
75 Cents. 


52, Avenue und Arder Road ereig- |, 
nete, wurde rl. Anna Bad, die al3 || 


Köhin im Haufe des befannten 
Redhtsanivalt3 Levy Mayer bedien- 
jtet war, getötet und zimei andere 


Berfonen murden fchmer verlekt, || 


Grund. 


* 
Mod 


Man Fanı diefes, Etidmufter in ber 
Stidmufter-Abteilung der „Abenbpaft“, 
223 ®. Wafhington Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung ber 
Beitellung veranlaft, da fie felhft feine 
Mufter auf Lager bat. Wan wolle der 
Beftellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Cheds und „Money Orders“ follten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Joſeph Bousk rechtfertigte Das in ihn ge- 
fette Vertrauen. 


Um dem Bearäbnis feiner Mutter 
beimohnen zu können, wurde Joſeph 
R. Boust, 464 N. Morgan Straße, 
welcher zurzeit eine 14jährige Ge: 
fängnisftrafe in Joliet abbüßt, ein 
fünftägiger Urlaub gemährt, nad 
traut.“ —* Fury —3 et wieder in 

, — eine Haft zurüchlehrte. Er war zu 
Dann ſchlage ich als Ort unſtes hier Jehren deruͤreiit worden, weñ 
üppigen Gelages ben Waldrand bork},, den voligiſien Bruno Fredericks in 
drüben bor, two ich mein Handwerls⸗ einer Tanzhalle erihoffen haben foll. 
zeug gelaffen habe. J Man fol immer | ga {cheint jedoch nicht ficer ermwielen 
im Leben zuerft für warme Unter- | porden zu fein, ob Boust oder ein 
hofen forgen, dann ift in ber Zat det | anderer den verhängnispollen Schuß 
Grunbjtein bes wahren Glüdd ges; apgefeuert hat, und auf das Drängen 
legt.“ ber Braut bed DVerurteilten, Frl. 

Sie lachten. Marie Tamborne, 1613 Weft Ohio 

Bafil Salmafer ging voran dur |Str., welche ihn feit feiner Einterfe- 
dad Bruhland. Rolf Eveling folgte zung jede Woche befucht hat, ift Rich 
mit dem Beerenfrug an ber Hand. fer M. 2. Mefinleg, der den lit 
Sp erreichten fie ben bezeichneten Heilsfpruch fällte, veranlaßt worden, 
Waldrand, an dem die Sonne warm volle Begnadigung für Boust zu bes 
auf ben Boden brannte. Sie fircds antragen. Boustl ift während brei 
ten fi in das trodene Heidegra? |pon ben vier Jahren, bie er im Ge: 
balbliegend nebeneinander. fängniszugebradt hat, ald Ehrenge⸗ 

Rolf Eveling mochte einige Jahre 


„Und die bleibt immer bie befte! 
Sebten wir ung alfo!” 

„Hier möchten mir naffe Unter: 
hoſen Friegen.. . .“ 

„Unprattifh feinen Sie mir 
auch nicht gerade zu fein.“ 

„Ih bin Landwirt — da tft man | 
mit den Bobenverhältniffen vers 


Brown, Padard & Pedhanı, wird|Die Verlegten find Herman Berg- 
auf dem ihm gehörigen Grund und|felbt, Nr. 5335 Langley Ave, Be: 
Doden an der neuen Michigan! fiker einer Milchiwagenniederlage und 
Ade,-Brüde, auf dem früher mal|Lenfer des Kraftiwagens, und Char- 


Atlantie Eity, NR. I. Das 
Triedensfängerfeft in 1922 des 
Nordöſtlichen Sängerbundes findet 


MARVI 


dad Hort Dearborn Blodhaus 
ftand, ein 2iftödiges Officegebäude 
errichten laffen. Diefeg, zu dem 
nur erit die Pläne entworfen find, 
hat er fchon jet der London Gua- 
rantee and Mecident Co. für die 
Dauer von 50 Nahren vermietet. 
Die Miete beträgt $230,000 das 
Sahr. Die London Guarantee and 
Mecident Co. wird die oberen fünf 
Stodwerfe benugen und den Reit 
de8 Gebäudes meiter vermieten. 
Mit dem Bau des Gebäubes foll fo 
bald ala möglich begonnen werden. 
Kohn Drisdoll und Thomas X. 
Byrne haben vom Lambert Tree 
Nahlak das Grundftiid 3815 Weit 
Madifon Str. für die Dauer von 
50 Nahren zum Preife von jährlich 
$2000 gemietet und werden bort 
mit einem Softenaufmande von 
$300,000 einen Xanzpalaft erricd- 


les Berg, der ebenfalld im Haufe 
des vorerwähnten Rechtsanwalts 
angeſtellt iſt. Beide werden wahr⸗ 
ſcheinlich ihren Verletzungen erlie— 
gen. Das Auto fuhr nach Angabe 
von Augenzeugen mit ſehr großer 
Geſchwindigkeit auf der Mitte der 
Landſtraße, welche bis zur 62. Ave. 
zwiſchen Straßenbahngeleiſen läuft. 
An der 62. Avenue hört das Stra— 
Benpflafter auf, und die Geleiſe ſind 
ein wenig erhöht. Das ſchnellfah— 
rende Auto fuhr nun gegen eines 
der Geleiſe, flog in die Luft und 
überſchlug ſich. 
Gefährliches Unterfangen. 

Der 15jährige James Coſtello, Nr. 
301 W. 43. Straße, ſtürzte geſtern 
bon einem von James C. O'Brien, 
Nr. 4601 Calumet Avenue, gelenkten 
Kraftlaſtwagen, an den er ſich ge— 
hängt hatte, ab. Er erlitt einen 


ten laſſen, in dem zu gleicher Zeit Schädelbruch und ſtarb wenige Mi— 
4000 Perſonen tanzen können. 


älter ſein als Salmaſer; wenn ſein 
tiefes Lachen die Luft vor Freude er: 
zittern machte, war es, als verſchenk⸗ 
te ſich ein großer, reiner Menſch. 
Der Frühſtückstiſch war bald ge— 
dedt. Ein Stück weißen Einwickel⸗ 
papiers zwiſchen ſich auf den Boden 
gelegt, bildete das Tafeltuch. Butter, 
Brot, Käſe mundeten auch ohne 


Teller und Beſteck. In der Mitte der | 
Tafel prangte als Äufſatz der Bee⸗ 


renkrug, aus dem jeder nach Bedarf 
in die hohle Hand ſchöpfte, wo die 
wundervollen Farbengegenſätze das 
Entzücken des Malers erregien. Dun⸗ 
lelblaue Hetdelbeeren waren in der 


fangener behandelt worden. 
Deteltives der Hauptwache ver⸗ 
hafteten Tony Calindo auf alge— 
meine Verdachtgründe hin und nah—⸗ 
men ibn in ein längeres Verhör. Der 
Gefangene war dann angebld ge» 
ftändig, am 17, fyebruar in Swiß 
Ballen, Pa., Dominid Cambrio er: 


imorbet zu haben. 


Carl Montgomery Auftin jtellte 
fi der Polizei und erklärte, daß er 
in Chefier, Ba., von ber Behörde uns 
ter der Anfchuldigung, $2100 unter» 
fhlagen zu haben, gefucht werde. Er 
erflärte, daf er fich das Gelb aneig⸗ 
nete, ala er ald Zahlclert in der Mer- 
hants Shipbuilding Company an 


Dem folgten die 


ein Gelbftmörber- 


lüdlich auf der Erbe ans 
gefommen, entpuppte e3 fi als ein 


Mehrzahl, dazwifchen gemifcht Tagen 
mie Schlehen bereifte Raufchbeeren 
und Preikelbeeren imie rotleuchtende 
Korallen. 
(Fortfekung folgt.) 
— — — 
Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Nusa-Tone 


Igeftellt war. Er Hatte no $4 in 
feinem Befig und fagte, daß ihm 
$600 von einem Kraftwagenlenfer ges 
ftohlen worden feien. 

Cheds ohne Dedung. 

Unter der Unfhuldigung, Cheds 
ausgegeben zu haben ohme genügenbe 
Dedung in der Bent zu befihen, 
wurde U. R. Appele, der Präfident 
der EI Dorads Refining Company 
in EI Dorab-, * im m La 

Salle verhaftet. Appele erflärte, er 
“ . 

u ee habe nicht gewußt, daß er fein Ched- 
Mlmont, win. |tonto überzoaen habe, unb merbe 
ee Tann Is fs Ihre Miedinin, feine jFirma fofort veranlaffen, Gel: 
cut meinen al Dramsiäuee Ehen | Der für die Dedung ber veraußgabten 

hung. Esiden Er mi ee omere Matacı Cheds zu hinterlegen. 
Nuga ⸗ Tone ftimutiert I. 
bensfraft, eine 
ſchwacht. 


" 


„I 
Nuga 


DBelfram, 
und tärk b 

„ wunderpolie 

neroöfe, erihöpfte Männer und 


Frauen. Es bringt neued /Leben im bie Pe- Nr. 2917 ©. 49. Apenue, Cicero, 
ber und Cingemweide, reinigt bie Nieren, 
u 


—*8 jagte ſich, nachdem er vorerſt der 24⸗ 
* ass Sum jährigen Yrau Veronica Zanto, Nr. 
erdanung, fietine Nerven und aelandennun 4019 2. 29. Place, eine Schuß: 
frlihenden emiel. a | wunde in ber red,ten Hand beige 
iung für einen vollen Pionat, deren Breis bracht batte. drei Kugeln in die Seite. 
Der anſcheinend Wahnſinnige ſchoß 


Holt Euch eine Haime im 
auf die frau, nachdem biefe fich ge- 


Anscheinend wohniinnig. . 
Der 26-jährige Peter Licuminczal, 


einer guten Npothele, nehmt 

TA IT 

fultet, wirb @ub ber Apoibeler nn un meigert hatte, ihren Gatten au ber» 
Dereitwirtigk auridertatien. Ma Apr es lafjen. Cie erilärte, daß Licuminczat 
niht von Gurer Yps , kir 3% s > 
imidt und $1.00 und wir liefern Gn® fie feit ihrer Derbeiratung beläftigt 
rantierte Bchaublung für einen . habe. | 
na. NATIONAL LARORATORY., 1018 


SO. WABASH AVE. CHICAGO, 111. 
* indidt® 


Das 


„Danceland“ 
men heißen. 

Michael W, D’Prien, 4633 Ken. 
more Npe., bat von Charles W. 
Partridges Nachlaß das zwei Läden 
und zwölf Wohnungen enthaltende 
Sebäude an der Nordiweftcde Cot- 
tage Grove Ave. und Marquette 
Road und das diefem negenüber an 
der Eüdweitelfe gelegene Gebäude, 
das einen Laden und fedh3 MWoh- 
nungen enthält, nebft dem je 48 bei 
108 "uk aroßen Grund umd Boden 
für $60,000 erftanden. Beide 
Grundſtücke ſind hypothekariſch be— 
laſiet. 

Edwin A. Seipp hat das ſechs 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
an der Südweſtecke Drexel Boule- 


wird das Unterneh⸗ 


Was hält Männer zurück 


Im Leben, In io manchen frällen, und macht 
Diefelden ihwadı, nerwöd nnd reisber, 
wenn fie bass retanlant find, 
bad Belte zu leiſten. 


Denn Männer Alter werben, fo zeigt bas 
Eifen in deren Plut bie Neigung, fih Au der- 
dünnen und als Folge deilen merdben deren 
Kerven und Willendfrait Ihmäder, und gar 
rafd mögen fie dann fomwobl bie fürperlichen 
mie Aeiftigen Arälte einbüken. Ein Nem_Nor« 
fee Arzt bebauptete, dak mebr als Die Hälfte 
der Pepdlterung Amerikas noh dor Cintritt 
be3 mittleren Alters au verfallen beainnt, und 
dab eite der wistialien Urfaden, die au der 
Aredlidten Yermülttina menihliden Lebens 
beitragen, in der lebentötenden Ebwäde au 
fuchen ilt, melde infolge mangels r3 jo wich⸗ 
tinen Eifens im Pinte entiiebt. 

30,009 ,000,000,000 rote Wlutläörperden in Ab. 
rem Plute und jedes einselne Babon benötiat 
Eifen. Wenn Ihe Mut nad Cilen bungert, 
fo fönnen Ibmen weder Stärfemittel noch Stis 
mulanten in der rihtinen Meile beiten; Blut- 
bunger muß burds Eifen aebeilt werden, acuan 
fo wie ein bunnerndber Menih Nahrungdmil- 
tel bedarf — &ilen ift rotes Plutnadrungs 
. Benn Cie ti jcdoh Eifen zuführen 
mellen, fo mülfen Sie auch ficher fein, ak c3 
organiides, pflanseniiofflideß (Nurateb)(iten 
und nicht metalliihes ober mineralithes Eifen 
ift, weldes meilien® acbraudt wird. Metalli- 
Ides Eifen wird einsla und allein aus ber 
Wirfung flarler Säuren auf Tleine Gllenteile 
achvonnen, mwührend oraattilhes Nugatep E@ilen 
nenau dem Eilen in Abrem Plute aleiht und 
dem Eilen in Spinat umb Mepieln. &# berei- 
tet rafb reiches, roted Aut umb belebt aufs 
neue Nbrt ermattcten &öpften Nerven. Sü« 
ten @ie fih dor Nadabmunnen. Mieten Sie 
bas Wort „Nurateb“ auf d 


nuten nach feiner Einlieferung im St. 
Bernhards⸗Hoſpital. 


Vom Blitz getroffen. 


Als geſtern ein Blitz in ihre Woh— 
nung Nr. 5122 Lowe Avbe. einſchlug, 
wurde Frau Bertha Feltz niederge— 
ſchlagen und blieb bewußtlos liegen. 
Feuerwehrmannſchaften, die herbeige⸗ 
rufen wurden, arbeiteten mit einem 
Sauerſtoffapparat ungefähr eine 
Stunde an der Beſinnungsloſen, ehe 
ſie ſie wieder zum Bewußtſein brin— 
gen konnien. 

Durch die Geiſtesgegenwart und 
den Mut von Thomas Hermanach, 
Nr. 1023 Oſt 53. Straße, wurde am 
Badeſtrand auf der Höhe der 51. Str. 
die neunjährige Beſſie Brice, Nr. 
5509 Kenwood Avenue, vor dem 
ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet. 
Das Kind ſtand auf einem der Wel⸗ 
lenbrecher und beobabhiete. wie meh⸗ 
rere Knaben Steine über die Waffer: 
fläche tanzen ließen. Einer der 
Steine traf Beſſie gerade über dem 
rechten Auge und ſchlug ſie bewußt⸗ 
los, worauf ſie in das Waſſer ſtürzte. 
Hermanack, der ungefähr 200 Fuß 
entfernt rollſtändig angekleidet ſtand, 
war der einzige Angenzeuge des Vor⸗ 
falls. Ohne ſich lange zu beſinnen, 
lief er auf dem Wellenbrecher nach der 
Sielle, von der das Kind abgeſtürzt 
war, ſtürzte ſich in das Waſſer und 
rettete das Kind. Beſſie wurde nach 
dem Illinois Zentral Hoſpitol ge⸗ 
bracht. 


Auf dem Wege vom Bundesgebäube 
nad dem Countngefängnis ftarb im 
Polizeinoegen Frank Kowelski an den 
Folgen von Säuferwahnſinn. Ko— 
welsli war in Süd Chicago von 
Prohibifionsagenten wegen Betrei⸗ 
bens einer Schnapsbrennerei verhaf⸗ 
tet worden. 


° Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jnell feinen 
eine Kleine Anzeige in 


* 


N.T 7 „oe 
re Stved durdh eine 


am 28., 29. und 30. Mai nädjiten 
Sahres in Brooklyn ftatt. Unter 
Rorfik yon Bındespräfident Major 
Carl Lenk von Newarf, N, 3., mur- 
de die Zufage der Vereinigten Sän- 
ger von Brooklyn zır Uebernahme 
de3 groben Triedens - Sängerfeites 
begruͤßt und einitimmig genehmigt. 
Die Debatte über die Zufage der 
Droofiyner Bereinigung wurde vom 
YBundespräfidenten Major LXeng mit 
herzlihen Worten der Anerkennung 
und des Danfes über diejen frijchen 
Wagemut im Intereſſe des Bundes, 
des deutſchen Liedes, deutſcher Sitte 
und Art, eröffnet. Es ſtehe außer 
Frage, daß das Friedens-Sängerfeſt 
viel zum Anſehen des Deutſchtums 
beitragen werde. 

New York. Der folgende 
intereſſante Aufruf iſt vom Platt— 
d atſchen Volksfeſt. Verein von New 
Nor? an das ganze Deutſchtum bon 
Gro-New Nork erlaifen morden: 
„Der Plattdeutfhe Volk3feit-Berein 
von New Morf hat bezüglidy der Be- 
teiligung des Deutihtums an der 
am 4. Auli ftattfindenden großen 
Temonftrations . Parade gegen die 
Prohibition die Führung übernom- 
men, Seiner Größe und Bebdeu- 
tung entiprechend, wird er den Bor- 
zug geniehen, mit feinen nahezu 
hundert Verbandövereinen an ber 
Spite der 2. Divijion zu marfdie- 
ren. Gleichzeitig wurde ihm das 
Recht eingeräumt, alle. von ameri— 
fanifhen Bürgern deutfchen Blutes 
nebildeten Bereine, Logen und 
Klubs zum Anſchluß zu bewegen 
und die entſprechenden vorbereiten— 
den Maßnahmen zu treffen. Dem- 
\gemäß richtet der Plattdcutiche 
Bolfsfeit-Berein hiermit an das ge- 
famte organtjierte Deutfhtum bon 
Groß · New Norf den dringenden 
Appell, fi) unter feiner Führung 
an dem großen Demonitrationszug 
zu beteiligen. _ Die Vereinigten 
Deutihen Gefjellihaften vom Nem 
Nork find diesbezüglich bereit mit 
guten: Beiipiel porangegangen und 
aud die }yreimaurer-Logen des 8. 
und 9, Diftrift3 haben ihre Bereit. 
willigfeit fundgegeben, an der Bro- 
teft-Rarade teilzunehmen. „Wer in 
‚der Prohibition eine die perjönlidhe 
Freiheit vernichtende, das geſellige 
— ſtörende Maßnahme erblickt, 
die unter dem Schutz verworrener 
politiſcher Verhältniſſe der Mehr⸗ 
heit der Nation von einer volks— 
feindlihen Minderheit aufgeziwun- 
gen wurde, der darf in der Proteft- 
Parade am 4. Yuli nicht fehlen,“ 


Rudolf Lippie, 


früher 250 ®. Ohio Straße mohn- 
haft und \nbaber einer Metall- 
werfitätte, wird vom feinem Bruder, 
dem Scjlofjermeiiter Wild. Lippfe 
in —2** in Schleſien, Silber⸗ 


100% Berken-Ralz-Ertratt 
Münchner (duntel) oder 
Bilöner (hell) 
mit import. 1920 beften Hopfen, 


3 Pid. Kanne $1.35 


€. D. D., $1.50. 


garantiert 8—10 Gallonen Heim⸗ 
bräu, das dem beiten Münditter oder 
Bilsner, mweldes jemal3 in einer 
Brauerei Hergeftellt murbe, gleich» 
fommt. 

@o lange Eie Marne nicht feldft 
probieren, mag Yhnen irgend ein bes 
lfiebige3 Malz: oder Near:Malz- 
Produkt genügen. Haben Cie e3 aber 
nur ein einzige3 Mal felbjt probiert, 
dann werben Sie feine andere Marfe 
mehr haben toollen, darauf metten 
wir! 

Marvo iſt kein bloßer Durſtſtiller; 
es iſt ein amerikaniſiertes Münchner 
und Pilſner mit dem ihm eigenen 
köſtlichen Wohlbehagen beim Genuß, 
diejenige fröhliche animierte Stim⸗ 
mung erzeugend und fördernd, wel⸗ 
che die Gäſte jeder Tiſchgeſellſchaft 
oder Fejtlichfeit unmiderftehlich bes 
geijtert! , 


6 Kannen 57.25, 12 Kunnen 512.95 


Mir berfaufen aud andere eigene 
Malt Produkte in Fälfern und Kan- 
nen, tvelche die Kanne mit 5Be und 
aufwärts detailliert werben. 

Marvo Home Brew Circuiare frei 
durch alle Territorial Verfaufsagen- 
ten oder durch: 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 
Eine deutfcde Ipar-Bank 


: @pareinlagen in Summen don einem Lol 
Drei Beogent Binfen Deaapis tesan Bulk: 
ze e 
lährlig gutge 2 om 


Geld, ba8 an oder vor dem Behnten 
‚eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binfen vom Erſten am, 
Giäerheitägeisälbe in jeder Beziehung m 


bern eingerichtet. — Kälten Jehr 
nd aufwärts. en on 


Ellen Car ag abenbd von 6 Bis 9, 


des Verſchwindens 


Les 
Er 


ftabt 8, gebeten, an ihn 


a. a ee 
» > 4 — —* 
7 nu > 


are 
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Um jeine perjönlihe Politit zu 


2 2 F 2 
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Westmont 
as ideale Heim für jtäditifche Arbeter. 


Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, prachtvolle Nefidenz-Lots und 
große, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen. 

Hier iſt eine Gelegenheit, den Grundſtein zu Eurer Selbſtändigkeit zu legen 
und mit dieſer geſchäftsfleißigen neuen Stadt empor zu wachſen. Vorzüglicdhe Ge» 
legenheit für Kaufleute und Händler. Weſtmont braucht einen Departmentladen, 
eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery 
läden, Fleiſcherläden, Bäckereien und Barbiergeihäften, Holz- und Koblenhand- 
lungen und Garage; eine ſeltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel⸗ 
züchter. 


Direkt an der Chicago, Burlington & Quincy Eifenbahn gelegen, nur 1914 
Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 
Cents die Fahrt. 


Große Lots — 60x145 Fuß 


So 155 830 Bar, 


billig Reit $5 
wie jeden Monat 

Die Lage diefer neuen Stadt Weftmont wird Euch fiher gefallen, weil fie fo 
bequem in der Nähe der Stadt liegt. Sie ift das Zentrum unfere® ricfigen 1,100 
Ader Kaufes prächtigen Terrains direkt an der Burlington Bahn, Bftlih vor 
owners Grove. 

Diefe Gegend ift Hochgelegen und gefund; der Boden ift jchwarz und fruchtbar, 
und das Grumdeigentum iit vielfach mit herrlichen, 30 bis 40 Jahre alten Bäus 
men gefjhmüdt. Viele Gebäude find bereits in Wejtmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und fcht unfere hübihen Bungalows — behaglidhe, moderne 
Heime — fo billig wie $3,000. Bedingungen: $500 bar, Reit $30 per Monat; 
anf großen, herrlich gelegenen vorftädtiichen Wohnparzellen. 

Meitmont ift ein idealer Plab für Euer Heim. Stauft eine unferer großen Nors 
ftadt-Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behaglide, moderne Cottage oder 
Bungalotv zu einem mäkigen Breife zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Volt Hühner und Ahr fonnt dann einen großen Teil der 
. Koiten für Euren Lebensunterhalt abjtreichen. 

Kauft jet, feid einer der Gründer diejes aufblühenden Ortes. Wählt Euch 
unverzüglich Eure Geſchäfts- oder Wohn-Lot aus, ſolange Ihr noch die Wahl 
habt unter Dutzenden von herrlichen Plätzen. 

Schickt vollen Namen und Adreſſe, wodurch Ihr Euch zu nichts verpflichtet. 
Benutzt dazu untenſtehenden Kupon. 


KUPON 
FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Merter Herr: — Bitte, fenden Eie mir die Tatiadhen über Ihre Eus 
burban Home Lot und Small Karm3 in MWejtmont an der Burlington 
Bahn. Diejes Verlangen fchlieht feine Verbindlichkeit meinerfeit3 ein. 
Name .„.„....». . „m......n...„...%»s 


Adreſſe ..—.....„.............C...”"..n..n.mn.n........ ee 


Telephon ............ .„..„.... ..-...........„ 


AB. 


EEE dibo 


—— — — — — — — — — — — — 


— — — — — — —ñ— —ñ — — — — — — —— ñ 


Briand 
x Thomas, 


im Urteil von Milbert wie fo viele franzöfiihe Miniiter 


(Millerand, PViviani u.f. mw.) den 


Bon Emil Roth, chemaligem fozialdemofratt- | Sozialismus al3 Sprungbrett be- 


{hen Stadtverordneten don Neulölln, 


Sn der Chemniker „Bolksjtim- 


öffentlihte ihr damaliger 
der Ernit Heilmann, der 
zialdemofratiihe Führer im Preu- 
Bifhen Zandtage, einen Auflag nut 
der Ueberſchrift: „Frankreichs Ver— 
hängnis“, der nicht nur wegen der 
Schilderungen der Perſönlichkeit 
Briands lehrreich iſt, ſondern auch 
wegen des Geſinnungswechſels des 
jetzigen Präſidenten des Internatio— 
nalen Arbeitsamtes des Völkerbun— 
des. Albert Thomas', und des Hrn. 


Heilmann. Denn Herr Albert Tho- darin vorkommt: vom berühmten aus den Proſpekten der 


nutzt hat: 


Das iſt das einzige Amt, das 
me“ vom 22, September 1916 ver- Briand a 
Schriftlei- Er ijt der ideale Sprecher, den der 
jetige fo- |dranzofe, ein Entäufiajt der Rede, 


wirflih ausfüllen ann. 


gern bor jich ficht. Verlangen Sie 
nicht don ihm, daß er eine Frage 
wiſſenſchaftlich oder methodiſch be— 
arbeite. Er iſt deſſen nicht fähig. 
Sein großer Bericht über die Tren— 
nung (des Staates von der Kirche. 
D. V.) war von wenig kultivierten 
Skribenten verfaßt, und er hatte ihn 
nicht einmal durchgeleſen. Man 
lacht in Rom über den Lapſus, der 


ftügen, konnte PRoincare feinen bef. 
feren Künftler finden.“ 


Sm Anfchluß daran bemerkt Seil- 


mann: 

„Weriige Wochen zubor hatte uns 
übrigens Herr Albert Thomas, jekt 
Munitionsminiitter im Sabinett 
Priand unter der Rräjidentichaft 
Roincare, in fehr danfensiwerter 
Weife vor den Gefahren gewarnt, 
die dem deutichen ‚Wolf bon der 
neuen Richtung der franzöfiichen 
Bolitif drohten, Am 13. Iantıar 
1913 erjhien in der „Bolfsitimme” 
ein Zeitartifel von Albert Thomas, 
Mitglied der franzöfiihen Depu- 
tiertenfammer, der die licberichrift 
trun: „Die Wahl zur Präfident- 
ſchaft der franzöſiſchen Republik.“ 

Darauf folgte ein Ausſchnitt aus 
dieſem Artikel, der auf die reaktio— 
nären Pläne und die „jungnationa— 
liſtiſche Politik“ Poincarés, Briands 
und Millerands hinwies, woran 
Heilmann die folgenden Schluf- 
jäße fügte: 

„Die Poincare und Briand ha- 
ben diefe Befürchtungen übertroffen, 
Nicht nadı Art des ziveiten Kaiier- 
reich8, fondern bielmal verbrederi- 
iher als felbit der dritte Napoleon 
haben fie ranfreih in den Krieg 
geitürzt. Und die franzöfiichen So. 
zialiften Ächiwören heute auf fie und 
ihre Unschuld, obmohl fie uns nod 
dicht dor dem Kriege bier an diefer 
Stelle gefagt haben, wie gut fie den 
wahren Charakter diejer Menden 
fennen, und Albert Thomas iit Mu. 
nitionsminifter im Nlabinett Briand, 
das um feinen Preis über Frieden 
verhandeln und den Srieg unter 
allen Umständen nur mit einem ber. 
größerten Franfreih beenden will! 


E3 genügt für das heutige Franf. | 


reich und feinen Sozialismus offen. 
bar dod) ein Schauspieler!” 

Und die Morab von der Ge. 
ſchicht? — 

Franzöſiſche Sozialiſten werden 
in den entſcheidenden Augenblicken 
immer Nationaliiten und Chaubi. 
niiten fein — und e8 wird immer 
deutihe Gintpel geben, die auf ih- 
ten Xeint gehen. 

(Tägl. Rundicau.) 


— — — 


Der älteſte deutſche Kurort. 


Der älteſte Kurort iſt in Deutſch- 
land vor mehr als 1000 Jahren zur 
Zeit Karls des Großen begründet 
worden. Die Allgemeine Deutſche 
Vüder-Zeitung erinnert daran, daiz 
der vertraute Freund und Biograph 
des groben Karl Einhard Aufzeich- 
nungen hinterlaſſen hat, in denen 
von der Gründung eines Kurortes 
die Rede iſt. 


ſchenkte Einhard für ſeine Verdienſte 
als Ruheſitz die Beſitzung Michelſtadt 
im Odenwald und hier erbaute der 
gelehrte Menſchenfreund eine kleine 
Kirche, die er für Krankenheilungen 
beſtimmte. Der Ort erwies ſich je—⸗ 
doch als recht ungeeignet für dieſen 
Zweck, da er nämlich ſehr ſchwierig 
zu erreichen war. Deshalb verlegte 
Einhard ſeine geplante Kuranſtalt 
nach dem 
dem heutigen Seligenſtadt in der 
Flußebene zwiſchen Rhein und Main, 
das auf dem Land ebenſo wie auf 


Ban Wafjermege den Sranfen leicht | 

Tiefer Kurort ent- | 
widelte fi nun jeher günftig umd | 
bald berrichte reges Leben und Trei« | 


zugänglich war. 


ben. 

Eine Darſtellung, die erhalten iſt, 
gemahnt ganz an das Leben in ei— 
nem heutigen Kurort, wo ſich Kranke 
und Erholungsbedürftige einſtellen. 
Wir erfahren aus dieſem Bericht wie 
heutigen 


mos tritt jetzt für die Eroberungs- Concile des Trente“ (der Dreißig, Heilanſtalten, alles Wichtige über 
politik Briands unter dem Deckman. ſtatt de Trente, von Trient). Ver- Reiſegelegenheit, über die Art der 
tel einer „friedlichen Durchdringung langen Sie nicht einmal von ihm, Krankheiten, die hier geheilt werden, 


des Rheinlandes“ ein wie der 


daß er eine Zeitung leſe. Alles, 


„Vorwärts“ vor einiger Zeit feſt- was gedruckt oder geſchrieben iſt, iſt 


ſtellte —, und Herr Heilmann it 
ein Führer derjenigen Partei ge— 
worden, welche auf dem Internatio- 
nalen Kongreß zu Genf im Oktober 
1920, mit Scheidemann an der 


ihm entſetzlich. Und vor allem for— 
dern Sie nichts Geſchriebens von 
ihm. Zu der Zeit, wo wir beide 
Mitarbeiter der „Humanité waren, 
war der Tag, da er an die Reihe 


Spitze vor den franzöſiſchen Chau— kam, einen Artikel zu ſchreiben, ein 
viniſten de- und wehmütig die Tag der Tual für ihn, Er ſchloß 
Schuld Deutſchlands am Weltkriege ſich ein, er iſolierte ſich, er rauchte 


zugab. So ändern ſich die Zeiten 
und die Menſchen! 


eine Zigarette nach der andern, er 
ging auf und ab, er ſchwitzte, er ver— 


Einleitend ſchrieb Heilmann zu lor die Geduld, und wenn die Zeit 


dem Aufſatz: 


um war, mußte ihm der Redak— 


Nicht Joffre, ſondern Briand iſt tionsſekretär die Blätter entreißen, 


heute der franzöſiſche Nationalheld. die ungenügend, voll durchſtriche⸗ 
Mit 421 gegen 26 Stimmen hat die ner Stellen, kaum einige mühſame 


franzöſiſche Kammer, die ihm willig | Tüte enthielten. Selbit eine llnter. 


folgt, den öffentlichen Anjchlag fei- |\hrift 


r Rede beichloiien, in der 
Süße jtchen: „Sie jagen uns 


foitete ihn Weberwindung. 


die | Auf feinem Miniitertifch warten Be. 
wir richte, Briefe, Defrete unendliche 
ſollen verhandeln? Niemals!“ — Zeit. 
„Niemal3 den Frieden ohne den 'Taate neulich: 


Ein geiftreiher Radikaler 


„Wir haben einen 


Sieg!” — „Der Friede muk ung [Minijterpräfidenten, der weder Te- 


ein größeres Franfreid geben!” — 
„Sranfreich wird verblitet fein, das 
it richtig, aber fchon Yeuchtet auf 
ſeiner Stirne die Krone des Ruhms, 
die morgen vom Siege heller ſtrah— 
len wird!“ — Die Weltgeſchichte 
wird einſt dieſe Phraſen als ſcheuß— 
liche Verbrechen an der Menſchheit 
brandmarken. 

Sehenden Auges folgt Frankreich 
einem gewiſſenloſen Spieler ins 
Verderben, denn es weiß, wer 
Briand iſt. Zum Beweis ſei heute 
wirder abgedruckt, was aus der Fe— 
der des jetzigen Munitionsminiſters 
Albert Thomas am 10. Februar 
1913 in der „Volksſtimme“ über 
dieſen Komödianten ſtand, dem 
heute ein ſterbendes Volk als Ku— 
lifie dient. 

Aus dem angegebenen Aufjat 
Thomas’ jeien nadhjitehend die wid)- 
tigjiten Ausführungen miedergege- 
ben, Nadydem Thomas fejtgeitellt, 
dab Briand von Poincare als dei- 

«fen Spredyminifter in der frangöfi- 
Ichen Kammer erforen morden. fei, 
„heißt e8 wörtlid von dem ehemali. 
sen Apoftel des Generalitreifs; der 


ſen noch ſchreiben kann.“ 


Aber er kann ſprechen! Er beſitzt 
eine wunderbare Stimme, mit rei— 
nem Ton, bald ernſt, tief, ſüß, bald 
klingend und ſchmetternd ohne eine 
falſche Note. Seine Sätze find in. 
korrekt, ſeine Worte unpaſſend, ſei— 
ne Metaphern mühſam, erzwungen, 
wenig gelungen, ' Beim Lefen find 
feine Reden gefhmadlos, mandmal 
einfach ſchlecht. Aber dieſer unver. 
gleichlich geſchickte Schauſpieler 
blendet die Zuhörer. Von den er— 
ſten Worten an iſt die Kammer ent. 
zückt. Das Zuhören iſt für ſie ein 
Vergnügen, befonders wenn er iro- 
nifiert, wenn er der äußeriten Rin- 
fen wegen ihrer Vorurtreile, wegen 
ihres Grolles ſchmeichelt, wenn er, 
naddem er eine Mehrheit für ſich 
gewonnen hat, verwegen, hochmütig, 
ſöttiſch gegen die Minorität wird, 
die ihm widerſpricht, wenn er ihr ſo 
gegenüberfteht, wie einit den Wider. 
ſachern bei den Volksverſammlun— 
gen, die der Redner — Yurd die 
Begeifterung der Menge fortgeriffen 
—in feiner Verabtung und in fii- 
nem Born ni 7 


über Heilmethoden, Unterkunft, Ho— 
vera. ujw. Sa, in diefem älteiten 
\Kurort wurde jogar bereit3 eine 
Kurtaxe erhoben, um die allgemeinen 
Kojten zu deden. 


— —— 


Deutſches Ariegswaiſentomite. 


Teranftaltet ein großes Viknik zum 
Beiten der deutſchen Kriegswaiſen. 


Am Donnerstag, dem 21. Zuli, 
beginnend um zwei Uhr nachmittags, 
wird im Riverview Park-Piknikhain 
ein große— 
Tanz und anderenLuſtbarkeiten, vom 
Deutſchen Kriegswaiſen Komite(Ger⸗ 
man War Orphans Relief) veranital- 
tet werden. 

Ein großes, abwechslungsreiches 
Programm iſt in Vorbereitung und 
wird ſpäter noch bekannt gegeben. 

An der Eintrittäfarte, die 50 Gent3 
foftet, befinden ficy noch zehn Cou: 
pon3, welche ben Inhaber berechtigen, 
10 verfchiebene Quftbarleiten im 
Riverpiem Park zum halben Preife 
zu genießen. 


“Haemozon” 
ift Feine Medizin, melde beftimmte 


Krankheiten heilt, nein, e8 iit das Nes | 


jultat jahrelanger Bemühungen Deuts 
icher Chemiler und Aerzte, dem menid)- 
lien Körper einen zur Gefundheit ab» 
olut noitwendigen und bei der großen 
Mehrzahl der Menichen fehlenden Pros 
zentiaß von Eauerjtoff zuzuführen; ein 
Naturheilmittel, mweldies auf natürlis 
hem Wege, ohne welche Unbequemlich⸗ 
leiten, unfer ganzes Envitem erit gründs 
fich remigt, dann aufbaut und fjomit 
neu belcbt. Sobald dieſes geſchehen iſt, 
arbeiten ſamtliche Organe normal, ver⸗ 
urſachen natürlichen Stoffwechfel, reini⸗ 
gen das Blut,, erleichtern das Atmen, 
kurz, geben neues Leben, mehr Energie 
und vollſte Geſundheit. Ein geſunder 
Körper duldet belanntlich keine Krank⸗ 
heiten, und dieſes iſt das Geheimnis von 
„Saemozon“. Zu haben bei Theo, Fils 
arm, 3808 Osgood Etr. Tel.:Buding- 
ham 1507; fowie 1654 Larrabee ©ir.; 
458 W. North Ave; 1830 Warner 
—* 1807 S. Kolin * — —* 
venue. Hammond, rizeter: 
Herman A, Kellner. 


Der dritte Sohn Karls | 
de3 Großen, Xudwig der Fromme,— 


damaligen Mutlinheim, | 


Pilnit, verbunden mit | 


ii 
JTATE 
BANK 


(Genügend 
Beit 


die Heberfahrt 
von Dentidland 
und Seiterreid) 
nadı Amerifa 
für Euere Ver— 
wandte n. Euere 
Freunde zu be- 
zahlen. 

E3 ijt wahr, dai; jeit dem 38. 
Yumi ein Einmwanderergejeß beiteht, 
welches die Zahl der Einwanderer 
bermindert, aber nad unjerer Be— 
rechnung wird es zirka 6 bi8 7 Mos 
nate erfordern, bis,die borgeichries 
bene Zahl erjhöpft wird. Muker- 
dem gibt e3 verjchiedene technijche 
Beitimmungen, dur welche den 
Reifenden der Zutritt nad) Amerifa 
nicht beriveigert werden Tann, 


Unfer Bankpräfident, Herr %.. 3. 
Stala, tveilt gegenwärtig in Europa 
zu dem Biwede, den Reijenden die 
Ueberfahrt zu erleichtern, ebenfo m 
unfere ſchon Außerft entwidelten 255 
jährigen Verbindungen noch mehr zu 
berbollfommnen, um felbe den heutis 
gen ſehr geſpannten Verhältniſſen 
anzupaſſen. 

Den Reiſenden nach Europa bie— 
ien wir an die beſten und bewährie— 
ſten Verbindungen nach Hamburg 
und Bremen, 


Held: 
jendungen 


erledigen mir feit 25 Nahren zur 
beiten Zufriedenheit unferer werten 
Kunden. Direlie Verbindungen mit 
der „Deutihen Bant” in Berlin 
und „Banf:Berein” in Wien, 

Unfere ®Preije find immer Die 
mäßigiten, Weberzeugt Euch! Gelds 
fendungen zugeitellt im Laufe von 
16 bi3 20 Tagen und Ihnen übers 
mitteln wir eigenhändig unterfchries 
bene Bejtätigung. 


1000 Hart... $13:43 
1000 deftr. fir. $ 1.80 


Nur 3 Blocks von 
Halsted Str, 


| 
| 





. Diefe Eintrittäfarten find jeht 
Iihon bei Fran Kohn %. Schott, 
5000 North Leapitt Straße, Phone: 
\Rabenamwood 537, zu haben. 


Sched3 für die deutſchen Kriegs— 
waiſen ſchicke man nach wie vor an 
dern Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, 


54 Weſt Randolph Straße. 


— —— — 


Eine Naſe bekommen. 
Zu den rätſelhaften Redensarten, 
über deren Erklärung ſich die Wort⸗ 
forſchung ſchon viel Kopfzerbrechen 
gemacht hat, gehört auch die „Eine 
Naſe bekommen.“ Verſchiedentlich 
wird behauptet, früher ſei demjeni— 
gen, der einen Tadel erhalten ſollte, 
‚eme bunte Bapiernafe aufgejegt 
‚worden, und Hebel bat mit Bezug 
auf diefen Braud) das NRüätjel gedid)- 
'tet: „Gott gibt’3 im Mutterleib, ein 
‚anderer auf Papier: Tas eine pugt 
‚oft uns, das andere pußen wir.“ 
Aber als Strafe, die vom alten 
\Edyulmonardyen zuerfannt wurde, 
find und wohl die Ejelsohren be- 
fannt; vom einer aufgejegten Nafe 
wird aber nichts erzählt. Man mu 
‚daher die Redensart mit der anderen 
NRedensart „Eine lange Naje befom- 
Imen“ in BZufammenbang bringen, 
und hierher gehört aud) der Aus— 
'drud „Mit langer Naje abziehen“ 
oder „Ein langes Gejiht machen“. 
‚Wer einen XQadel bekommt, zieht 
alfo danadı die Nafe lang, und fo ijt 
die Naje mit dem Tadel verfnüpit 
‚worden, Bielleiht aber führt uns 
‘das Franzöfiiche auf die richtige Deu- 
tung, denn für den Franzofen ift der 
Ausdrud „Semanden etwas auf die 
Nafe geben“ gleihbedeutend mit „ihn 
ausfhhelten“. „Eine Nafe befommen“ 
würde dann veritiimmelt fein aus 
der Redensart „Eins auf die Naje 
befommen“. Und diefer Ausdrud 
‚läbt fid) vergleihen mit den geflü- 
gelten Worten „Einen Nafenftüber 
| befommen“, „Einen Schlag in3 Ge. 
fit erhalten.“ 

Bas ilt die Erfahrung? Fine 
' fleine Hütte, gebaut mit den Trüm. 
mern goldner und marmorner Pa: 
läite, die man unfere, Enttäufchun. 
| gen nennt \ 


—— — — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Hleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


— —— — 


Das verſtandene Gedicht. 


Son Sand Hrand. 


Klauz Grot: war befanntlich mit 
einer menfchlichen Schwäche behaftet, 
bie. fi mit zunehmendem Alter im- 
mer mehr auswuchs: er war unbeil- 
bar eitel, entſtel lte die Eitel 

seit jeines Chazatfers 


| welchen er fich durch den Einfaß fci- 
* dez Quidborn. Doch ift dieſe Behaup: | 


F | aus Groth mußte wohl, 


| 
* 
Kam da eines Tages — ein paar 


oildru;:, uyıragd, wirnmiun, emo. „aylnı 10mAr 


[micht, meil ed neben dieſer Schwäche 
eine Fülle menfhlich fchöner Züge 
zeigte. Sie ftand ihm vielmehr gut, 
mwiemwohl eine Warze oder ein Leber: 
fledchen einem Männerfopfe fo vor» 
nehmlich fteht, daß man, wären fie 
nicht da, fie fich an jene Stelle denen 
müßte, mo fie von Natur mudjjen. 
Dennod gab e3 Leute, welche behaup- 
teten, Klaus Groth wäre auf den 
ihm ehrenhalber verliehenen Zitel 
Profeffor ftolzer ala auf den Titel, 


ned Lebens verdient hatte: Schöpfer 


tung ficherlich von der Bosheit folcher 
Leute geträntt worden, die erft dann 
mit ihrem Mitmenfchen zufrieden 
find, wenn fie feine Schwächen zu 
 Unvernünften großgepäppelt haben. 
worauf 
allein ftol3 zu fein er vor fi und 
bor Gott ein Recht hatte. Daf aber 
felbft diefer Stolz, wenn er darauf 
| aus ift, fich ald Ruhm vor Menfchen 
zu erweifen, nur mübjelig hinft und 
nicht einem winzigen, unverftanbenen 
Mort an Kraft gemahfen ift: Das 
bat Klaus Groth in einer denfwürbi- 
gen Sekunde feined Lebens an fich | 


Moden vor MWeihnahten — aus 
einem Dorf in der Nähe feines Hei- 
matorte3 Heide ein arauföpfiger Ein» 
lieger, der wie Klaus Groih mehr ald 
70 Zahre auf dem Naden hatte, in 
feine Kieler Billa und brachte ihm 
brei fette Spidgänfe nebit den bazu= 
gehörigen jeh3 Gänfeleulen. Die 
Ihide — erklärte er auf Befragen 
— fein Herr. Nicht der alte Herr 
— der fei Martini, obwohl er nod) 
zwei Jahre jünger gemejen wäre ala 
er, an Altersfhmäcde geitorben! —, 
fondern ber junge Herr, dem jet ber 
Hof gehöre. Herr Profeffor (man 
merlte e3 in ber Mühe, melche bie 
Anrede dem Bieberen machte, daß fie 
ihm daheim mit mandem MWorthieb 
ins Gehirn gefeilt war), Herr Brofef- 
for Groth möge fich, ließe fein Herr 
fegen, alles aut fchmeden laffen. Sein 
Herr — nicht der alte, fondern ber 
junge, der auch einer bon den lateini» 
fhen Bauern mwäre, wie fie in Dith- 
marjchen jet Mode würden und in 
Kiel und no da unten irgenbivo. 
dicht bei den areulich hohen Bergen, 
die Bücher ftudiert hätte — beiwun= 
dere — ja: beivundere, hätte er gelagt 
— die Gedichte des Herrn Profeffors 
Groth fo fehr, daß er ihm dafür 
etiwag zugute tun müffe. Der Herr 
Profeffor möge nicht verfäumen, ein | 
paar qutigemeffene Doppeltorn aus | 
diefer Tylafche (damit zog er eine fang: | 
leibige braune Steinkrule aus der 
Badentafche feines Schwarzen Abend- 
mahlrockes) ſchluckweiſe dazwiſchen zu 
ſetzen. Sein Herr häitte allerdings 
den Schnaps mitzuſchicken vergeſſen. 
Er aber hätte ihn noch rechtzeitig 
daran erinnert. Einige Korn gehörs 
ten nun einmal — wegen der Tyeitig» 
feit — zum Betommt-mich-gut dazu. 
Ya — dann könne er, -obmohl er 


Sin Jerlauf 


der feinſten Anzüge gemacht von 


Sprieiy Brand 


und anderen berühmten Zabrifanten, 


Es ſind tauſende von wundervollen 
Kleidungsſtücken in dieſen bemer— 


kenswerten Verkauf eingeſchloſſen — 
Kleider der allerhöchſten Güte. 


Wir kauften die Ueberſchuß-Lager der 

Saijon einiger unjerer beiten Fabri— 

brifanten, einjchließlid der allerbeiten 
"SOCIETY BRAND” Kleider 


‚Sollten diele Sailon 350 bis 590 koften 
Jetzt — 
— —— 


Bor einem Jahre 865 bis 8125 


gar keine Eile habe —, denn zu man— 
chem ſei er mit ſeinen ſiebenundſiebzig 
Jahren nun doch nicht mehr ganz ſo 
gut wie früher zu gebrauchen, und jetzt 


Es ſind reichhaltige Sortimente, beſtehend aus hübſchen individuellen 
Sport-Modellen mit Halbgürteln, ſowohl in Gathered wie in Pleated 
Rückſeite. Nach moderner, leicht ausgeſtatteter und doch dauerhafter 
Machart angefertigt mit Side Piped Nähten. Viele der Anzüge ſind aus 


im Dezember preſſiere es zudem mit 
der Arbeit nicht — ja, dann könne er 
wohl dem Herrn Profeſſor Groth 
Adjes ſagen und wieder gehen — —? 

Klaus Groth, allzuſehr von der 
fleiſchgewordenen Liebe des heimat⸗ 
lichen Anhängers ſeiner Gedichte ge— 
rührt, merkte — durch das Zögern 
in der Frage aufgeſcheucht, — nun 
doch, daß der Alte, der da vor ihm 
ſaß und ſeine Mütze wie ein Rad 
durch die ſchrumpeligen Finger lau⸗ 
fen ließ, noch auf irgend etwas war— 
tete. Nach einigem Nachdenken fiel 
ihm ein, daß er dem Bringer der 
Gänſebrüſte wohl einen Botenlohn | 
geben müffe. Er ging alfo an feinen | 
Bücherfhrant und zog („Was fan 
ih“, dachte er bei jich, „vem Martens 
den Schöneres jchenten al3 das wert» 
pollfte Erzeugnis meines Lebens“ ?) 
ein Eremplar feines Quidborn her» 
aus. Als er — ein paar Wibmung3s | 
worte in da3 Buch hineinzufchreiben | 
— fih an feinen Schreibtifch gefeht 
hatte, wandte er — bon feiner Eitel- 
feit verfucht — den Kopf und fragtejmehr ala .bundertmal! — erleben, 
j Pen erwartenb blinzelnden Einliger, | verficherte Klaus Groth, Iangte dabei 
ob er au fhon ein Gedicht von ihm | Hinter fich und zeigte dem Zmeifler 


der auf. Solche Dredgebichte feien 
auch nicht zu derftehen. — Das könne 


Henry C. 


State and Jackson—on the N. E. Corner 


er an biefem Buche hunderimal — | 


Stoffen gemadt, die fi für den Herbſtgebrauch eignen. 
beitchen aus den populären leichten Herringbone Tiwmeed3 und Homefpuns 
bis zu den fonjervativften Muftern in feidegemifchten Kammgarnen. 


(Zweiter und dritter Floor.) 


TR B) u 


| 


Ma, 


—W8BX 


Die Stoffe 


Luytton&Sons 


Sagt nicht _ 
lal;z und 


\aelefen habe. — Nein, gab der Ge- 
fragte ehrlich zur Antwort. — Ob er 
denn überhaupt feine Gedichte lafe? 
— Dazu hätte ihrereing wohl feine 


feinen Quidborn. 
feiner Hand 
fo aus der 


Das Buch da in 
das er gedichtet habe, jei 
Boltsfeele heraus empfun- 
ven, daß e3 in die Volfsfeele zurüd- 


Zeit, entgegneig der DBerhörte, bor= | gehen werbe wie bie Lieder, die früher 
fichtiger geworden. — Doch, ereiferte | das Volt feldft gemacht Habe. Das 
‚fi Klaus Groth, warf die Feder auf|feien nicht Gebichte über das Dolf, 


Ba 


den Tiſch, daß die Tinte ſpritzte und 
riß mit einem Ruck, der ſeinen ſiebzig 
gahren alle Ehre machte, ſich und den 
Schreibſtuhl herum, doch, doch! Am 
Feierabend oder am Sonniag wäre 
wohl Zeit, ein Gedicht zu leſen. Für 
jedermann! Auch für den Aermſten 
der Armen! — Das möchte wohl ſein, 
pflichtete ihm der Zurechtgewieſene 
bei. Aber bei ihm ſei es ſo: Wenn 
er einmal läſe — ſchön ginge es ja 
nicht mehr, aber es ginge noch! —, 
dann läſe er das Sonntagsblatt oder 
den amtlichen Kreisanzeiger. Darin 
ſtünden manchmal auch Gedichte. — 
Das wären keine Gedichte, herrſchte 
Klaus Groth ihn an. — Nanu, 
ſtaunte der Einliger. Es ſei doch da⸗ 


bei rechts und links ein größerer mei- 


Ber Rand geweſen als bei dem übri— 
gen Gedruckien, und Linien wären die 
Worte ſchön eins aufs andere ausge—⸗ 
fommen! Das ſeien keine richtigen 
Gedichte?? — Nein, beteuerte Klaus 
Droth, nein!! Sie hätten nur wie 
Gedichte ausgeſehen. Es wären aber 
ebenſo wenig Gedichte, wie ein Wal—⸗ 
lach darum ſchon eine Stute beſprin⸗ 
gen könne, weil er irgendwo ähnlich 
ſo ausſehe, wie ein Hengſt. — Ver—⸗ 
ſtanden freilich habe er die Gedichte 
auch nicht recht, und darum ſchlage 
er ſie jetzt immer über, lenkie der Ein— 
leger, dem der Roßvergleich ſichtlich 
eingeleuchtet hatie, in den Weg Klaus 
Groth ein. — Das ſei es eben fiöhnte 


a 
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BURN ar in 


en a 


fondern Gedichte auß dem Bolt, Ge: 
dichte für das Volt. ever Dithmar- 
fcher, jeder Holiteiner, jeder Deuticher 
der Blatt verftünde! (denn auf plutt- 


ORIGINAL nd 
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beutfch, genau fo wie fie miteinanner ||} 


| Tprädhen, ſeien ſie geſchrieben!), könne 


ſie, ſofern er ſeiner fünf Sinne mäch—⸗ 
tlig ſei, begreifen. — Das käme auf 


den Verſuch an! rief der Einlieger — 
mitgeriſſen — aus. Ob Groth ihm 
(er hätte feine Brille zu Haufe vergef- 
fen) nicht gleich eine& pon den Gebid- 
ten vorlefen wolle. — Gern milligte 
Klaus Groth ein, gern. Er möchte 
acht geben, ‚daß er nicht etwa eines her- 
ousfuche. Wo das Buch jet von fel- 
ber aufflappe, da molle er zu lefen 
beginnen und bemeifen, mas er hun= 
bertfach behauptet habe: daß vonfei- 
nen Gebichten jebe3 von jedermann 
zu berftehen wäre. Damit fchlug 
Klaus Groth feinen Duidborn auf 
und begann jenes mundervolle Ge: 
diht zu kefen, in dem er an dem 
Knarren der Gartenpforte dad Ge: 
fchid feines Lebens barftellt. Was 
ihm auch defähehen ift, die Pforte hat 
e3 mit ihrem Sinarren begleitet. roh 
hat’3 gellungen zu ben Zeiten be3 
Glüds, ala’ Tyreunde und Belannte, 
rau und.'FKinder wohl Hundertmal 
am Tage au3 und ein gegangen find. 
Einfamer ift’3 geworben mit ‚den 
ahren. “Seltener hat die Pforte ge⸗ 
Inarrt.. Die Frau ift auf den Toten» 
ader Sina 
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ihr mit ihrem Knarren das lette 
Lebemohl nacgerufen. Der Sohn, 
dem das Neit zu eng tmurbe, ift in 
die Melt geivandert. Die Pforte hat 
beim Abfchied Ude yelnarrt.: Einfam 
figt Groth und Hort bei jedem 
Kuarren der Pforte auf. Bekannte 
fommen; faum noch ein „Freund. 
Und wenn die Pforte zum legten Mal 
narrt, dann wird man ihn hinaus: 
tragen an einen ftillen Ort und ein 
Fremder wird aus und ein gehen 
burdh die Inarrende Tür, 

Als Klaus Groth geendet. hatte, 
fragte er feinen fiebenundfiebzigjähti- 


Hopfen, 
ſagt 
“Original 
Did Style” 


Be 


ftanden Habe? „a!“ antwortete ber 
glüdfelig. „Nu?“ forſchte Klaus 
Groth begierig meitr. „RuR?” 
„a“ — fuhr der Einlieger fort —, 


„ja, bat Gedicht Heft veftan, Se hart 


de Port befter fmeern müßt, Großt, 
dennharr3 nich jümmer Inarri”, 
Klaus Groth fprang, ala Bälle 
jemand mit einem Meffer bu den 7 
Ceffel in feinen Allerwerteften geflos ’ 
hen, auf, fhleuberte ven Duidbore 
auf feinen Schreibtiſch und ſchentie 
dem Einlieger (wie dieſer bis ans 
Ende feines Lebens geglaubt Hat: füs ° 
das Beritändnis jeine® Gebiiu 


eiragen. Die Pforte hat|gen Zuhörer, ob er as Gebicht versleinen Taler. 
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Zas Prohibitionspotum im 
Kongrei;. 

Tas Nepräfentantenhaus hat gejtern mit 
sinem Votum von 250 gegen 93 Stimmen die 
als Zuſatz zu dem Volſtead-Geſetz gedachte „Mil- 
lisCampbell“⸗Bill angenommen. Das heißt, 
das Haus hat entſchieden, daß Bier und leichte 
Weine nicht als Medizin verſchrieben werden 
bürfen. 

Der NAbitimmmung ging eine, zeitweilig recht 
higige Debatte voran Einige Sausmitglieder 
proteitierten aufs Seftigfte gegen die Borlage 
und führten anzügliche Nedensarten, Nepräfen- 
tant Voigbt von Wisconfin erklärte, die Turd)- 
führung der Prohibitionsaefeggebung jet eine 
Komödie geworden, Das Gejeg werde ganz all- 
gemein verlegt. Dabei hätten die Bürger aber 
keineswegs die Empfindung, irgendwie unrecht 
zu tun, fondern fie fähen darin nur eine Art 
Wettlampf ihrer eigenen Schlauheit mit der der 
Prohibitionsbeamten. Und der Zweck der vor— 
liegenden Bill ſei, das Bier des armen Mannes 
von der Verwendung als Medizin auszuſchlie— 
hen, den Whiskey des reichen Mannes aber zu 
erlauben. 

Der Mann von Wisconſin hat durchaus 
recht. Trotzdem, oder gerade deshalb tat das 
Haus recht, indem es die Bill annahm. Denn 
damit bekennt es ſich zu der Wahrheit, die für 
die ganze Prohibitionsgeſetzgebung gilt. Dazu, 
daß die ganze Prohibitionsbewegung und Prohi— 
bitionsgeſetzebung in erſter Reihe, wenn nicht 
ausſchließlich, gegen das Bier und Wein gerichtet 
war, bezw. iſt. Und gegen die Maſſen. Gegen 
die Arbeiter und Eingewanderten, im Beſondern 
die Letzteren, die am Bier und an leichten Wei— 
nen Geſchmack finden und dieſen den Vorzug ge— 
ben vor Whiskey, Gin uſw., weil ſie nur trinken 
und nicht ſich betrinken wollen. Fragte im 
Verlaufe der Debatte ein Repräſentant aus Ken— 
buy einen andern edlen Kentuckier:,Da wir beide 
aus Kentucky ſind, möchte ich gern von Ihnen 
viſſen, ob Sie nicht lieber einen Kentuckier „Kör— 
nel“ 100prozentigen Whiskey trinken ſehen möch— 
ten, al3 einen topfbäucdhigen Musländer Bier?“ 
Der Andere gab zur Antwort: „Ka!“ Co denfen 
alle „Körnels“, und alle die anderen, die dem 
Bier und Wein feinen Geihmadf abgewinnen 
können und fie verachten, weil fte nicht fchnell 
penug zum Ziele führen. So denken die treiben- 
ben Geiiter der „Mnti-Saloon-2eague*. So 
benft die Mehrheit des Kongreſſes. 

Die Duelle der Prohibitionsbewequng üt 
um Zeil die Abneigung gegen alles Fremde, 
bie mit Umpiffenheit und einem beichränften 
geiitigen Horizont Hand in Sand zu gehen 
pflegt; zum Teil Brot- oder Erfolgneid, und 
zum Zeil der ehrliche Glaube, da e3 der guten 
menſchenfreundlichen Seelen Pflicht fei, die 
Foreigners“ und die einheimiſchen Maſſen, 
welche durch jene angeſteckt wurden, von ihrer 
ſeltſamen, den Kentuckier „Körnels“ und vielen 
anderen unverſtändlichen Geſchmacksverirrung 
zu kurieren; ihnen das öffentliche Kneipen bei 
Gläſerklang und frohem Singſang und lauter 
(oft zu lauter) Scherz- und Ernſtrede ab— 
gugewöhnen, und fie, m&un fchon getrunken wer— 
den muB, für das heimliche, jtille Trinken mit 
feinen ganz bejonderen Reizen äußerer Wohl- 
anftändigfeit, fchlauer Gejegumgehung und 
fchneller Wirkung zu gewinnen. Sie meinen’s 
in Wirklichkeit gar nicht fo Ihlimm mit uns. 
Sie wollen uns nur zu ihrer Zebensweije er- 
ziehen, in der feſten Ueberzeugung, daß dieje 
die beſſere iſt, und verſuchen, uns Geſchmack bei— 
zubringen für das, was ihrer Anſicht nach ſchön— 
ſter Lebensgenuß iſt. Ließen Bier und Wein 
ſich ſo leicht verbergen, ſo teuer und berauſchend 
machen und ſo heimlich trinken wie Whiskey — 

in Zweifel, daß ſie als „Medizin“ ſo gut zu— 
gefaffen werden würden wie dieſer. 

Man hat die Prohibitionsbewegung den 

Kampf gegen den Alkohol genannt. Das war 
falſch. So falſch wie die urſprüngliche Bezeich— 
nung „Temperenzler“ für die Führer im Streite. 
So lange der Kampf unter dem Temperenz- 
banner geführt wurde, machte der Gedanke nur 
geringe Fortſchritte. Auch nachdem „Prohibition“ 
auf das Banner geſchrieben worden war, ging's 
nur langſam voran. Der Erfolg kam, als die 
„Anti⸗Saloon League“ gegründet wurde und der 
Kampfruf „Nieder mit dem Salluhn!“ 
ausgegeben wurde. Gegen den „Saluhn“, gegen 
das öffentliche Trinken, gegen das, was der 
Europäer frohes harmloſes Genießen nennt und 
was Bier und Wein heute für die großen ſtädti— 
ſchen Maſſen bedeuten — dagegen richtete ſich 
die ganze Bewegung, iſt die ganze Prohibitions— 
geſetzgebung gerichtet. 
Die geſtrige Abſtimmung im Hauſe läßt das er— 
kennen und betont das und muß deshalb als 
gut und grundſatztreu anerkannt werden. So 
wird die Lage geklärt, wird es dem 
Volke ermöglicht, zu erkennen, um was ſich's 
eigentlich handelt, und möglich, zu entſcheiden, 
ob es für ſolche Prohibition iſt. 

Wer's ehrlich meint, wird ſich über den 
Beſchluß des Hauſes, Wein und Bier nicht zur 
ärztlihen Verichreibung zuzulafien, nicht jonder- 
lich grämen. Den Meijten wird der Gedanke, 


rn 
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ſich von einem Arzte „krankheitshalber“ Bier 
oder Wein verſchreiben zu laſſen, von vornherein 
Schr viele Bier- und 
Meinfreunde werden lieber auf den Genuß ver: 
zihten, al3 foldhen Schwindel mitmaden zu 


immer fatal geiveien jein. 


wollen, 


— — 


und die blieben uns doch verſagt, auch wenn die 
ärztliche Verſchreibung von Bier und Wein ge— 
ſtattet worden wäre und wir's über uns gewin— 
nen könnten, den Schwindel mitzumachen. 

Das ſchwere Unrecht wurde vollbracht. Be— 
ſitz im Werte von mehreren hunderten Millionen 
wurde zerſtört. Die Prohibition wurde beſchloſ— 
ſen. Jetzt mag, jetzt ſo Il ſie auch durchgeführt 
werden — ſo aut oder ſchlecht wie nur möglich. 
Dann wird man ihren Wert erkennen—an ih— 
ren Früchten. Dann wird, ſo meinen wir, das 
Publikum im allgemeinen zu der Anſicht gelan— 
gen, zu der der Präſident der „Allied Medical 
Aſſociation of America“, Dr. W. Wallace Fritz 
vos Philadelphia, fi in feiner Anfprade gele: 


nentlih der Eröffnung der jährlihen Konferenz ; 


der Vereinigung befannte, indem er jagte: „Das 
Trobibitionsgefeß erweist fi als Fluch für das 
Rublifum 2 für da8 Land. Es hat reinen 
„Liquor“ amd Bier verbannt und Gift und 
ſchädlichen Fuſel an ihre Stelle gefekt. E8 Ichrt 
das Publifum, im Geheimen hinter verichloiie- 
nen Türen zu trinfen und fidh zu be trinken, E38 
führt zum Glüdsfpiel und zu Unfittlichfeit; zu 
Zodesfällen und Erblindungen.” 

Und dann — num, dann wird das Volk wohl 
aufräumen mit diefer Prohibition, die PVer- 
nunft wieder zu ihrem Nedht fommen lafjen und 
den Sandel und Genuß von Vier und Wein frei, 
geben unter vernünftiger Regelung und Aufficht, 
Dann Werden wir über die Rrohibitionsver- 
irrung hinweg zu wahrer Temperenzgeieb- 
gebung fommen, 


Gajenients Hand redt fid) 
aus dem Grabe. 


Names W, Gerard, der frühere amerifanifche 
Botihafter in Berlin zur Zeit des Ausbruches 
des Krieges ziwiihen den Ver. Staaten und 
Deutichland, hat neuerdings fein irifches Serz 
entdeckt. Er ijt bei verichiedenen Gelegenheiten 
warm für Srland und die Unterjtükung feiner 
notleidenden Bevölferung eingetreten. Darob 
Erjtaunen und teilweife Entrüjtung im iriichen- 
Lager. Denn man fit dort nicht bejonders qut 
auf Gerard zu fprechen, weil man ihn des Ver- 
rat3 an Roger Cajement verdächtig hält, der 
jeinen Verjud, feine Landsleute zum Nufitande 
gegen England aufzureizen und mit Waffen zu 
verjehen, mit feiner Verurteilung und $in- 
rihtung büßen muhte. Was an diejer Be- 
Ihuldigung Wahres ift, bleibe dahingeitellt. 
Zatjadhe ijt, da Edwin Emerfon in jeiner 
damals in Berlin herausgegebenen, angeblid, 
bon der deutjchen Regierung unterjtüßten Zei— 
tung „Continental Times“ am 5. Mai 1916 
die Gejchicdhte des Verrats an Cafement, foweit 
jie ihm befannt geworden war, veröffentlichte 
und er in diefem Artikel zu dem Schluiie ge- 
langte, daß jener Verrat nur von einer in 
Deutichland ji) aufhaltenden Perfon ausgegan- 
gen fein Fonnte, der e8 möglich war, die ftrenge 
Zenfur auf alle das Land verlaffenden Mit- 
teilungen zu umgehen. Gmerfon nannte die 
betreffende Perjon nicht, aber er lieh faum einen 
Zweifel daran, wen er mit ihr meinte, 

Als Gerard nun nad allen diefen Jahren 
jüngjt in Bolton zur Unterftügung der Sren 
aufmunterte, da wurde er von einer Dame diefer 
Nationalität mit dem Zurufe unterbroden: 
„Sie find der Mann, der Irland verraten hat!” 
Gerard joll dann fpäter unter Bezugnahme auf 
diefen Zwiichenfall erklärt haben, dat Emerjon 
ihn verleumdet habe, aber, da er jid jtets3 im 
Auslande aufhalte, nicht zu belangen jei. Emer- 
fon fei eigentlich bloß dem Namen nad) Amecrifa- 
ner, und er, Gerard, habe e3- feinerzeit durd)- 
gejegt, daß ihm fein Pak entzogen werde. Emer- 
fons Erwiderung darauf fommt aus Perlin und 
it furz und bündig. Er behauptet, da weder 
Gerard nod) die anderen mit ihm zufammen bon 
ihm in feinem Platte bloßgeitellten PRerjonen zu 
irgend einer Zeit auch mur den Verjucd gemacht 
hätten, die Beihuldigung abzımmehren, Der 
Muflaß hätte ein jo großes Aufjehen erregt, daf 
er jih veranlaßt aejehen hätte, nod einen Neu- 
druck dabon zu beforgen. Aber diejer fer in 
feiner ganzen Auflage insgeheim bon privater 
Seite aufgefauft worden. Zum Sclufje wirft 
Emerjon die Frage auf, welde Verdienite Gerard 
fih um England erworben habe, daß ihm dafür 
während des Krieges vom Könige der Hojenband- 
orden verlichen wurde. Den Schmähungen feiner 
Berjon begegnet Emerjon durd den Hinweis 
darauf, da er den fpanifhen Krieg als einer 
bon NRoojeveltS „Rough Riders“ mitgemadt 
habe. 

Mit derartigen gegenfeitigen Ehrenerflärun- 
gen wird wohl nicht viel anzufangen fein. Aber 
es wäre im Nnterejje der richtigen Charafterijie- 
rung der Betroffenen mwünjhenswert, fäme c& 
einmal zu einer Aufklärung der Verratögeidichte, 
Denn man vergeife nit: die Ver. Staaten 
waren zu jener Seit noch neutral, und ijt der 
Verrat an Cajement wirflid von amerifaniicher 
Seite ausgegangen, jo war das cine Verlegung 
der jtrengen Neutralität, zu der Präſident Wilſon 
aleich) nad) Beginn des Krieges alle amerifa- 
nihen Bürger, alfo au die Peamten des 
Landes, aufgefordert hatte. E38 fteht jekt das 
Mort eines Mannes geaen das Schweigen eines 
anderen. E3 märe wohl an der Zeit, dab fie 
die Sadhe zum Austrag brädten. Behält dann 
Fmerjon recht, jo fann Gerard nicht wieder für 
einen Botichafterpoiten oder eine ähnlidhe Ner- 
trauensjtellung in Frage fommen. Sit das 
Recht auf Seiten Gerards, dann fit dem anderen 
der Mund aeitopft. Mas hat e8 für einen Bmed, 
ji) gegenfeitig mit Kot zu bewerfen, wenn die 
Zatiachen jo leicht feitzuftellen jind? ft Emer- 
ſons Verdacht unbegründet, fo follte e8 Gerard 
doch ein Xeichtes fein, fih mit britifher Hilfe 
engelrein zu waihen. nd andererjeit3 dürften 
Emerjon dod wohl die deutfhen Archive zur 
Verfügung ftehen, um dort Belehrung zu finden. 
Solange foviele Mitwiffer des Geheimnifjes noch 
am Leben find, fann es nicht fchwer halten, die 
Wahrheit feitzujtellen, wenn man es will. 


Lreſſeſtinmen 


Schriftreform in Deutſchland.“ 


Der Berliner Korreſpondent des „London 
Obſerver“ ſchreibt: 


„Die deutſche Lehrer-Konferenz hat ſich ſeit 


E3 mürde ihnen al3 ihrer ummirdig |geraumer Zeit mit einer Reform-Anitation be. 


erfcheinen, fi unter Simulierung von Unwohl- | idäftigt, die eine Aenderung der deutihen Rect- 


fein eine ärztlihe Verihreibung zu verichaffen, 
um fi) dann einmal einem Genuß bingeben zu 
‚können, auf den fie meinen, jederzeit em 
gutes Recht zu haben — und fi unmohl zu 


machen, 


Es iſt ja viel weniger das Pier ober der 
- Bein, was wir vermifien, als die Gefelligfeit, 
"Sie heitere Atmofphäre der trauten Stamnıfnei- 
E: 5 de8 meinfeuchten Reftaurants oder fchattigen 
 Biergartens, der das Ziel des Ausflugs ift —Iganz durd; Tateinifhe zu erfegen und in- der 


fhreibung und Schriftreform anftrebt. Stonfer- 
vative Lehrer fträuben jid) dagegen, ‚fie wollen 
Ivon Neuerungen nichts hören; doc; fcheinen die 
| für die neuen Methoden eintretenden Lehrer in 
der Mehrheit zu fein, und e& it nur die Frage 
einiger Dahre, dab fie Recht behalten werden. 
„Die Vorſchläge find allerdings fehr ein- 
fchneidender Natur. Man beabfihtigt nämlich, 


in den Voltsidjulen die deutihen Schriftzeichen 
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Redtihreibung die Hauptwörter mit Kleinen 
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Anfangsbudjitaben zu fhreiben. 

„Dem legteren VBorjdhlage wird, umd mit 
Redt, entgegengehalten, daß da3 Auge rafcher 
aufmerfjan und demzufolge das Hirn fchneller 
begreifen werde, wenn man Sauptivörter, die den 


fangsbuchſtaben ſchreibe. 


„Was die lateiniſchen Schriftzeihen an-' 9 


betrifft, jo wird zu Gunften diefer Neuerung | & 
angeführt, daß man in den Bolfsichhulen ſechs 8 


Monate fparen würde; denn die doppelte Schrift- 
weife, deuti und latein, nehme dieje Extra- 
Lehrzeit in Anſpruch. 

„Während man darüber in Deutichland 
debattiert, haben die Deuticdyen in Rofen, welches 
jegt polnisch ijt, eigentümlihe Erfahrungen ge- 
madt. So wird der engliidhe Klafiifer Shafe- 
fpcare in den Zeitungsanfündigungen von 
Iheateraufführungen auf ‚gut polnisch‘ als 
‚szekspir‘ angeführt und die deutichen Geijtes- 
heroen Schiller und Gocthe werden ‚szyler‘ 
und ‚giete‘ genannt! 

„Man ann ji daher einen Begriff maden, 
wie den Deutihen in Schlefien zu Mute it, 
wenn fie a die Gefahr denken, die ihnen durd) 
eine etwaige polnische Wirtihaft droht. llmfo- 
mehr, angejichts der tihehiihen Drangfakierun- 
gen, welden die dort anfäfligen Deutihböhmen 
ausgefegt find.“ 


„Eine lädherlihe Eadjlage.” 


„Die Borter » Refolution, den tatjählichen 
Sriedenszuitand mit Deutichland und Dciterreid)- 
Ungarn beitätigend, it vom Repräfentantenhaus 
angenommen torden, ımd zivar mit einer fünf- 
fadhyen Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

„Das erjcheint jehr günjtig für den NAbihluß 
eines wirklichen Friedens, der fon viel zu lange 
verzögert worden iit, wenn man bedenkt, dab 
bereit3 beinahe drei Nahre feit dem Waffen- 
itillitande vergangen find. Da aud) der Senat 
die Anor-Refolution angenommen Hat, melde 
dasjelbe Ziel eritrebt, jollte man annchmen 
dürfen, da die läherlide Situation nun jchleu- 
nigjt zu Ende fomnmten werde. 

„Aber das it noh lange nidht der 
Fall. Die beiden NRefolutionen ftcehen in 
ihren Rorfhlägen weit auseinander, und da 
feine Seite bisher nadhjzugeben aewillt war, und 
Politit damit zu viel zu tun bat, wird nıan 
nod) lange nicht einig werden. Der Senat und 
da® Haus werden wieder und dann nodmals 
verhandeln müfjfen, und das nimmt Zeit. 

„E3 gibt nur zivei Wege, den fFricden berbei- 
zuführen: entweder man nimmt den Berjailler 
driedenevertrag, mit Garantie der amerifa- 
niihen Sintereffenwahrung, an, oder man er- 
lärt Sofort, daß der Krieg beendet und bah 
der Frriedenszuitand eingetreten iit. 

„Wie die Sadjlage jekt iit, ilt fie einfadh 
lächerlich.“ 

„Ihe Day“ (unabh.), New Porf. 


„Eine Frau als amerifanifhe Präfidentin?” 


Frau Robertfon, Kongrefabgeordnete, fun- 
gierte neulich al „Spredher” des Haufes, als 
der wirflidie Spreder zeitweilig abivejend war. 

Liefer Vorfall hat nun eine Debatte darüber 


veranlaßt. ob in Zukunft, da die Frauen jetzt 


alle politiſchen Rechte beſitzen, auch Präſidenten 
oder vielmehr Präſidentinnen werden könnten! 

Es iſt müßig, darüber zu ſpekulieren, aber 
es iſt im Bereiche der Möglichkeit, daß dereinſt 
eine Frau im Weißen Hauſe präſidieren werde. 

Wenn auch bis jetzt nur eine Frau im 
Kongreß ſitzt, es iſt nur eine Frage der Zeit, 
wann die Frauen des Landes, als Stimm— 
geberinnen, ihre Geſchlechtsgenoſſinnen zahlreich 
nach Waſhington ſenden werden, und dann dürfte 
ſich wohl auch eine beſonders begabte Vertreterin 
des ſchönen Geſchlechts finden, die anſtatt als 
Frau eines Präſidenten den ſozialen Pflichten 
im Weißen Hauſe nachzukommen, als wirkliche 
Präſidentin ährem Manne die Bewirtung von 
Gäſten überläßt. 

„Pitisburg Gazette“ (republ.). 


— — — — — 


Die teuerſten Städte in Deutſchland. Im 
„Reichsarbeitsblatt“ wird eine XQTeuerungs- 
ſtatiſtik über deutſche Städte veröffentlicht. Unter 
Zugrundelegung einer Normalzahl von 100 
betrug im April 1921 die Teuerungszahl in 
Solingen 1054, in Hagen 1017, in Frankfurt 
a. M. 1006, in Hamburg 964, in Berlin 897 
und in Münden 886. Gegen die Lebens- 
haltungsfojten im Nahre 1918 find die Koften 
der Zebenshaltung im April 1921 geitiegen in 
Erfurt um das 11,7fache, in Solingen um das 
11,T7fadhe, in Braunfhweig um das 11,5fache, 
in Baugen um das 1ifadhe, in Nürnberg um 
daS 10fadje, in Hamburg um das 8,6fade, in 
Münden um das 8,29fadhe. Die hödjite Teue- 
rungszahl hat-die weitfäliihe Stadt Hattingen, 
nämlich 1201, und die niedrigite die fchmäbiiche 
Stadt Nördlingen, nämlih 702. 

* ” * 


“ Weldier Frauenbernf hat die meiften Heirats- 
ansjihten? Die yrage, in melden Beruf die 
rauen am leichtejten heiraten, wird von Semiter 
Somlett in einem Rondoner Blatt mit den Wor- 
ten „Bühne und Krankenpflege” Behandelt. Dieje 
beiden Berufe bieten die günftige Gelegenheit 
für Frauen, mit Männern zufammenzufommen, 
und das dürfte für die SHeiratsausfichten das 
Wictigite fein. „Die Schaufpiklerin braucht jich 
nicht erit darum zu bemühen, in Gefellihaft oder 
Klubs Männer fennen zu lernen. Sie begegnet 
ihnen tagtäglid vor und hinter den Kuliſſen, 
und bor allem zeigt fie fid der Männerwelt 
in "jenem verflärenden Glanz ded Biühnen- 
zaubers, der jelten feine Wirfung auf das 
Männerherz verfehlt. Alle Umjtände begünjtigen 
e8, dab fid) der Mann in eine Schaufpielerin 
berlicht, und ijt dies erjt einmal der Fall, dann 
hängt e8 nur von ihrer Tüdhtigfeit ab, ihn zum 
Alter zu führen. Bei der Srantenpflegerm 
bieten fih ebenfalls jehr viele Gelegenheiten, 
fih den Männern von der beiten Seite zu zeigen. 
Zer Opcrationdfaal ift gar nicht felten der Schau- 
plag einer beginnenden Liebesgeſchichte, und 
noch häufiger ift e8 die Krankenftube. Der Arzt 
lernt an der Schweiter, die mit ihm zufammen. 
arbeitet, alle die Eigenihaften Fennen und 
Ihäten, die die forglide Hausfrau, die mitleidige 
Selferin auszeichnen, und ummillfürlic wird ihn 
der Gedanke beichleihen, dak dieie Frau, die ihm 
fo fiher und geihidt zur Sand geht, aud im 
Lebensfampf die beite Gefährtin fein wird. 1lnd 
nod; mehr ijt der männlidje Kranfe geneigt, in 
der Pilegerin, die der qute Engel feines Schmer- 
zenslagers wird, das deal zu erbliden, das er 
fo lange vergeblich aefudht. Er iit während feiner 
Leiden in einer befonders empfänglichen, weichen, 
bingebenden Stimmung, daher den diskreten 
Annäherungen der Schweiter zugänglich; er 
fühlt befonders deutlih die „Lüde” in feinem 
Leben, und da feine andere Frau um ihn: ift, 


ift 68 die Pilegerin, 
a Bilegerin, die Biefe Rüde 


“. 


Sätzen die Bedeutung geben, mit großen An- | N 


tag,. den 28. Zunt 1921. 


— * 


* 


Erdachtes 


fd 
unb 


Körner mitnnter, 
Auch Spreu daruuter. 


Friſch, gleich dem Grün der deutſchen 
Eichen, 

Fromm, ſonder Heuchelfchein und Trug, 
Froh, bei des Shidials ſchwerſten 
| Streichen, 

Frei, wie zum Licht des Adlers Flug, 
Sp Sei des ieutihen Manncs Streben, 
Gr felber frifdh, Fromm, fröhlich, frei; 
Die jolde Lofung ihm gegeben, 
Gut Heil! der deutihen Turnerei! 


— Möge e3 den TQTurnern für die 
Dauer ihres Hierfeins bei und gut ges 
fallen, fo daß fie von der Stadt am Mi- 
higanfee Schöne Erinnerungen mit nad 
Haufe nehmen. — Mögen alle geplanz 
ten Vorführungen auf da3 Beite gelins 
nen und der Zufchauermenge vor Augen 
führen, iva3 auf dem Gebiete der Kör— 
perübungen, in "der turneriichen Ents 
widlung bon Aörpers und Musteltraft 
aeleiftet werden fann, was einheitliches 
Zufammentirfen im Gruppenturnen zus 
wege zu bringen vermag ımd wie Manz 
nedzucht und einheitlicher Getit felbit die 
ſchwierioſten Aufgaben überwindet. 

— Möge namentlich auch dieſes un— 
deßturiffeit mithelfen, das in den letzten 
Zahren hierzulande grofigezogene Vor: 
urieil gegen die Deutichamerifaner be- 
feitigen zu helfen und die Amerifancr 
anderer Abitammung daran erinnern, 
was die beutichen Turner für Diele 
Land ihon geleiftet Haben — von ber 
Tebtzeit biß zurüd zu jener Periode in 
der Bereinigten Stanten:Geichichte, da 
e8 fih um Die Erhaltung ber 
Union handelte! — But Heil dem 
deutichen Turnergeijte! 


Micder einer. 

— Serr Alfred D Nanburen, 
der eriie Nechtöberater de3 Prohibitionds 
fommifjärs Siramer, bat fri Amt nies 
dergelent und erflärt anlählich feines 
Nüdtritts, „daß nach feiner Ansicht die 
Rrodibirionsbeivegung in einem Cha 03 
enden werde — und das daran das zu 
fanatiiche Vorgehen einer neiwijen Pros 
bibitioniftengruppe die Schuld trünel” 
- - Er erflärt ferner, „daß er mit dieler 
Anficht nicht allein itehe. — Geſchäfts— 
leute, Induitrielle und Gelehrte, welche 
Rrobibition mwünfichten und die Bewe— 
gung unterjtüsten, Denfen ebenfo wie er 
und find mit diefem zu aggreijiven Vor: 
achen der Ertremiften durdaus nicht 
einveritanden!” — Eo weit Herr Pan 
Buren. — E3 fcheint, daiz fich immer 
mehr der einfichtövollen gemärigten 
Brohibitioniiten von dem Treiben der 
Fanatifer angewidert fühlen, weil die 
Perfolgungsfucht diefer lekteren, die 
Manie, die Mehrheit des Volfes zu Ver: 
brechen zu fiempeln, fehliehlich das Ges 
genteil beziweden tird bon dem, was 
man unter einer Mäßigkeitsbetivegung 
veritand und meil diefer zu offenfichtliche 
Eingriff in die Rechte der Bürger 
Ichließlich zu einem mittelalterlichen Res 
ligionshaß auszuwachſen droht, an wel— 
chen die engliſchen Kirchen in ihrer Sucht 
nach einer dominierenden Machtſtellung 
die Schuld tragen würden. 


Turmuhren. 

Mehr als 600 Jahre ſind verfloſſen, 
feit die erjte Uhr auf einem Turm ans 
gebracht wurde. Diefer ehrwürdige Ur⸗ 
bater aller unferer Turmuhren foll die 
Uhr fein, die im Jahre 1309 zuerit bon 
dem Campanile von St. Auftahius in 
Mailand aus den Bürgern der Stadt die 
Beit verkündete. Dante erwähnt jie 
mehrere Male; fie erregte überall aro= 
Res Aufjehen und gab manchem Dichter 
Stoff zum poetiichen Anfang eines Ge- 
dichtes. Sechs Jahrhunderie blickt nun 
dieſe Uhr auf das wechſelnde Getriebe 
der Menſchen hernieder, ſie allein gleich— 
mütig, beharrend und pünktlich, wäh— 
rend rings um ſie her ſich die Zeiten 
und das Leben fo vielfah verändert 
haben. 


— Der bevoritehende Yauftfampf zii= 
ſchen Dempſey und Carpentier überſchat— 
tet rg Alle3, was jonjt in 
der Welt fich ereignet! 


— ‚Nur ein Raub in 24 Etun-= 
den“ Jautete der Rolizeibericht am 
Montag Morgen. — Wer jagt da nod 
etwa3 gegen unjer vielgefchmäahtes Chi: 
cago? 


— Nun will man’3 durd) die Wer: 
mittlung des Senator3 X odge zuivege 
bringen, dat am kommenden 4. Juli 
der Friede mit Deutfchland gejchlofjen 
wird. — Vielleiht will man dadurd) 
die Bedeutung Diefes National-Feier— 
tages in Bezug auf England berabınirns 
dern und Durch Die Feier des Sieges 
über Deutichland den Unabhängigteit3s 
frieg gröktmöglichit vergeffen machen. — 
Diefe Bemühungen dein Cenator3 Lodge 
fehen einem reumbichaftsdienit für 
„Dear old England“ fchrähnlid | 


Nicht Über dem Streit der Rarteien ftcht 
Die Wahrheit in ftiller Majeftät, 

Doch Steht fie unerfannt und allein 
Dft machtlos zwiihen den Bartei'n, 


Grofitadtfinder. 

Karl (10jädrig): „Warum fannft du 
mir das Buch nicht leihen?“ 

Erna (12 Jahre): „Weil Mama fand, 
dak dasjelbe nicht für Kinder pakt. Ach 
babe dad Buch mun durdhgeleien und 
finde, dat jie Recht hat.” 


Reiftungsfäbhigfeit. 

Aus dem Bewerbungsbriefe eines 
Vertreiers auswärtiger Häuſer: „Nach 
beendeter Lehrzeit legte ich mich zunächſt 
auf Stadeldraht und verzintte Kram: 
waren, dann reiite ich einige Zeit in Das 
menlleidern, arbeitete mehrere Monate 
in Sinderkleidchen umd vertrat drei 
Jahre lang Filzpantoffeln. Nachdem 
ich Darauf cin Jahr mich aud auf Glas 
und Porzellan geworfen hatte, machte 
ich mich ſchließlich in Fliegenleim ſeß⸗ 
haft, dem ich bis jetzt Anhänglichleit be⸗ 
wahrt habe.“ 


Proteſt. 

Lehrer: „Wenn Du zehn Geſchwiſter 
haſt, Peperl, und Du belommſt noch drei 
dazu — wie viel ſind das?“ 

Bererl!: „Nana, Herr Lehrer, das 
fagen’8 nur dem Pattern net, da wird 
er wild!“ 


Griddiſche Sipduaziohn. 
Under Schbaniens blauem Himmel 
Sidzt ä Mann uff feinem Schimmel 
Un blidt ratlos in de Färne, 
Richdung: Leibzig — Dräſen — Bärne. 
uff'n Gaule dud'x ſidzen, 
Galden Angſtſchweeß dud'r ſchwidzen, 
Geenen Ausweg gann'r finden, 
Nich nach vorn un nich nach hinden. 
Denn das Härrchen is in Sachſen 


b’r Helme Schbrand ge: 
5* 


Cie dk 5 
—— 


—— 


(Für die Abendpoſt“ꝰ.) 


Mlanderei and dem pazif- 
Ken Rordueien, 


Die Originalen und die Einzelpilfler. — 
Das Striegsbeil immer no nit begra- 
ben. — Hat man e3 mit Erivadhfenen oder 
mit Kindern zu tun? — PBräfident des 
Original » Hilfsfomites wird tpiederer- 
wählt, obwohl er fih unter der Db- 
hut de3 Bundesmarfhalls3 befindet, — 
Oregon foll aud einen Zweig des 
Ku⸗Klux Stlans erhalten. — Lt, Feuftel, 
Er-Turner, feierlih beigefegt. — Port» 
lands Turner und Turnerinmen dampfen 
an 26. nad) Chicago ab. — Ccattle ver- 
liert R. €, Rehbad. — PDihter-Jourma> 
liit reift nah Alasta.— Allerlei Anospen 
aud der Nofenftadt — — mit Dornen. 


Portland, Ore., 21. Juni '21. 


Für meine in der letzten Korre— 
ſpondenz aufgeſtellte Behauptung, 


daß „Landslaite unſeriges“ feine, 


Diplmaten ſind, kann ich Ihnen 
heute — leider — noch einen Be— 
weis liefern. Die Tatſache, daß un— 
ſer Deutſchtum in Portland und 
Oregon hinſichtlich des großen 
Hilfswerks für die alte Heimat in 
zwei ſich feindlich gegenüberſtehen— 
de Lager geteilt iſt, wiſſen Sie. 
Noch immer lautet das Kampfge— 
ſchrei: „Hie Allgemeines Hilfsko— 
mite — bie Einzelhilfe“. Der 
aggrefjive Gegner ijt der Original- 
Hilfsverein, der e8 nicht verjchmer- 
zen kann, daß die Lleine Gruppe 
von Wbtrünnigen fi nicht nur bis 
jegt gehalten bat, fondern bereits 
zu einem anfehnliden Verein aus- 
gebaut werden fonnte und Feitlich- 
keiten u. ſ. w. veranitaltet, melde 
zumeiſt finanzielle Erfolge ſind, ja, 
in manchen Fällen größere finan— 
zielle Erfolge wie der „Mutterver— 
ein“ ſie aufweiſen kann. Jeder 
Verein will das Gute, ſchafft aber 
durch ſeinen Meder, durd. Selbit- 
juht, Neid, Mibaunit, Eiferfucht 
und — WRartifularismus erzeugt, 
dem allgemeinen großen Werf und 
vor allen Dingen aud) dem Deutidh- 
tum beträchtlichen Schaden. Diejer 
unfelige Streit zeitigt die fonder- 
bariten PVlüten und manchmal 
glaubt man wirflih, es nicht mit 
erwachſenen Menſchen, jondern mit 
lindern zu tun zu haben. Nehmen 
wir 3. ®. den geitrigen Sontag. 
Seit Wochen fonnte man in der hie- 
figen deutfhen Zeitung lejen — 
mächtige Anzeigen verfündeten es: 
„Einzelbilfe — Großes Ridnid in 
Schnoerrs Park. NReinertrag zum 
Beiten der Notleidenden in der al- 
ten Heimat.” An anderer Stelle 
aber jtand, nod a floans biß’I grö- 
Ber: „Achtung! Maflenverfamm- 
lung und Beamtenwahl desDeutich- 
Deiterr. Hilfsfomites in der Turn- 
halle. PBanfett und Abendunter- 
haltung.“ Und aß & am Don— 
nerstag anhub zu regnen und zwar 
fo zu regnen, wie e8 eben nur im 
Schwimmhaut-Staat Oregon reg- 
net und der fundige Schmimm- 
häutler fofort weiß, daß es nicht 
fo bald wieder „ufrhört“, da 
berrfhhte große, aufridtige Freude 
(Marte Schadenfreude) im Lager 
der „Originalen“, 

Aber — und mun fomme id 
auf den Kern de3 Vorwort-Pudels, 
im Sager der Einzelbilfe herrichte 
ihon jeit geraumer Zeit aufrid- 
tige Freude (ebenfall$ Marke 
Schadenfreude); demm der Herr 
Präfident der „Originalen“, Herr 
Sy. Eilers, Haupt der befannten 
Firma Oregon Eilers Muſic Houſe, 
war wegen Mißachtung des Ge— 
richts verhaftet und der Obhut des 
Bundesmarſchalls Alexander an— 
vertraut worden. Verſchiedene Ver— 
ſuche, Bürgſchaft aufzutreiben, ge— 
gen die Entſcheidung des Bundes— 
richters Bean Berufung einzulegen, 
u. ſ. w. haben ſich bisher vergeb— 
lich erwieſen und noch heute iſt Prä— 
ſident Eilers in Banden. Natür— 
lich ſitzt er nicht in einer dumpfen 
Zelle, ſondern er hat eine Art 
Zweigbüro ſeiner Firma im Büro 
des Marſchalls eingerichtet, wo er 
Angeſtellte, Geſchäftsfreunde und 
auch Kunden empfängt; er darf da— 
heim ſchlafen, darf auswärts eſſen 
—natürlich immer von einem ge— 
treuen Schatten begleitet, damit der 
Buchſtabe des Gejekes erfitlt wird, 
nämlid, dag Herr Hy. Eilers ſich 
beſtändig unter der Obhut des Bun— 
desmarſchalls befindet, bis der Herr 
Richter ſeinen „Meind ſcheenjt“, 
was er aber diesmal nicht zu tim 
gedenkt, denn der Fall Eilers be— 
ſchäftigt hieſige Gerichte ſchon zwei 
Jahre. Es handelt ſich um einen 
Bankerott und die Gläubiger drin— 
gen darauf — nebenbei 
ouch das Gericht — das gewiſſe 


Die Herrſchaften vom Mutterverein 
haben .alfo feine große Diplomatie 
bewieſen. 

Und nun ſoll unſer Staat auch 
noch mit einer anderen patriotiſchen 
Geheimgeſellſchaft beglückt werden 
— mit dem modernen Ku—-Klux 
Klan. Herrſchaften, es iſt hohe 
Zeit, daß man auswandert. Ja, 
das liche „Zelegram“ bat am 


| Sanıstag die Nabe aus dem Sad 


'gelaffen, indem e3 ben erjtaunt 
aufhorchenden Portländern verfün- 
|dete, daß der Achtbare Braga Gal- 
laway, Mitglied einer : Hemden- 
Firma von Houjton, Ter., in aller 
Stille hier gewirft hat. Wieviel 
Ku-Niluger man in Portland md 
Oregon auftreiben will, fann ig) 
Ihnen leider nicht jagen, aber bei 
der Sudht umnferer lieben LZands- 
leute, fogenannten Geheimgejell- 
ihaften anzugehören, fi mit 
bblitzenden Vereinsabzeichen zu bes 
decken, ſich bei feſtlichen Gelegenhei— 
ten in phantaſtiſchen Koſtümen auf 
den Straßen blicken zu laſſen, ſo— 
daß man meint, die Bewohner des 
afrikaniſchen Urwaldes hätten 
jamtlihe Masfen-Garderoben aus- 
geraubf und fämen anmarjdiert, 
wird es an Mitgliedern nicht fehlen. 
Im Nachbarjtaate Wafhington foll 
die Zahl der vom Adtb. Braga 
GCallaway gavonnenen Au - Klurer 
(falls er fein „Braggard“ ijt) 18,- 
000 betragen. Ich jage ja, e8 fanı 
gut werden. Und dabei verfündete 
uns das Telegram, da die Ku- 
Slurer, welde im Süden darauf 
often follen, daß die Oberberr- 
\fchaft der weihen Rajje unverlegt 
| bleibt, hier im Nordweiten darauf 
jchen jollen, daß feine Gruppe von 
Pürgern ihrer Religion wegen den 
Patriotismus vergiit. Merken Sie 
etwas, meine Serrichaften? Die um- 
feligen Beihlüffe da D. R. 8. 
Staatöverbandes tragen fdhlechte 
Früchte, ich habe es Ihnen Prophe- 
zeit. 
— — 

Am Samstag iſt unter großer 
Beteiligung von Leidtragenden ein 
Opfer des Weltkrieges beerdigt 
worden — Leutnant Wm. F. Feu— 
ſtel, welcher am 7. Auguſt 1918, 
nachdem er an der Kampffront 
ſchwer verwundet worden war, 
Fismes, Frankreich, verſtarb. Leut— 
nant Feuſtel war ein eifriges Mit— 
glied des Portland Sozialen Turn— 
vereins, dem auch ſein Vater Wm. 
Feuſtel ſchon ſeit langen Jahren 
angehört und deſſen Sekretär er 
während zahlreiher Termine war. 
Ser junge Offizier wurde jofort an 
die Front gefchict und mit fo un— 
endlich vielen Söhnen deutiher EI- 
‚tern auch fogleich ins Feuer. alt 
der gefamte Turnverein beteiligte 
jih an der Peifegung. 

* 

Da wir gerade vom Turnverein 
ſprachen, kann ich Ihnen auch berich— 
ten, daß Turnlehrer Richard Gen— 
ſerowsti und zwei Riegen am 26. 
Juni die Roſenſtadt verlaſſen und 
nach Chicago abdampfen werden. 
Ich möchte Sie noch einmal darauf 
aufmerkſam machen, daß Prof. 
„Gens“, wie der Turnlehrer hier 
algemein heißt, das beſte Material 
ausgeſucht hat und — der Neid 
muß es ihm und ihnen laſſen — 
Genſerowski iſt ein tüchtiger Turn— 
lehrer und die Mehrzahl unſerer 
Aktiven ſind tüchtige Turner; wenn 
ſie ſich im allgemeinen vom Deutſch— 
tum etwas entfremdet haben, ſo iſt 
das ihre Sache. Portland wird aber 
auch auf Ihrem hoffentlich vom 
ſchönſten Erfolg gekrönten Turnfeſt 
einen oder mehrere Preiſe eringen. 

Das Seattler Deutſchtum hat 
ſoeben einen äußerſt fähigen und 
tüchtigen Journaliſten verloren; 
denn Herr R. E. Rehbach, Haupt— 
ſchriftleiter der „Waſhingtoner 
Staatszeitung“, hat ſein Amt nie— 
dergelegt und iſt zu Schiff — nicht 
nach Frankreich, ſondern nach Nome, 
Alaska. Was ihn dazu getrieben — 
niemand weiß es. Vielleicht eine 
Dichterlaune — denn R. Edmond 
Rehbach iſt ja bekanntlich einer der 


moderniten unferer „Modernen“ — | 


oder die Zaune eines andern. Er 
hat aud) nicht geichrieben, wie Jange 
er bleiben wil, aber eins it ficher, 
das Wunderland Alasfa wird jein 
Dichterherz umd feine Tichterjeele 
begeiitern und wir werden vieleicht 
eine Reihe prädtiger Roeme bom 
hoben Norden erhalten. Seattle 
aber wird trauern, aufridhtig trau- 
ern, denn er hat das Blatt bisher 
meiiterhaft geleitet und nit nur 
feine Verfe, fondern aud) fein „Kım- 


bemerkt |terbund“ a la „Erbadtes und Er | 


laufhtes“ fanden jtet3 viel An- 


zu} 


Brieffaften. 


nfragen miülfen den Namen und bi 
* 3 frrageftellerd tragen; wu 
sunf wird die Antwort unter einer be 
liebigen Chiffre erteilt, — EHriltlide Um 
iragen, die lid auf Nechtsangelegenbeiten 
beziehen, werden vom Nechtäberater » bed 
Bricilaftens, Anwalt Fred Blotle, Bimmer 
920 im American Yond & Viorianne Ge 
bände, 127 N. Dearborn Str., im Brief 
faften unentgeltlih beantwortet. Golde 
Anfragen blrfen aber nidt an Untwalt 
Plotie Ddireft, fordern müflen an bie 
‚Mbendpoft* einnefchidt werden. Alle An. 
fragen müffen mögliäft Ilar und 34 
halten, dentlich \ fsriehen und ber Vrief- 
umfchlan mit dem Rernerf .Kitr den Artel- 
faften* berfehen fein. Brieflide Antwort 
wird nicht ertei"+ 


— — — — — — 

%. 8. — In drei Gallonen weichem Wal- 
ſer löſt man fünf Pfund Soda auf und 
rührt 4 Pfund frifh gebrannten Kall dar—⸗ 
unter. Der Kalt muß torber mit Waffer 
beiprennt werden und in Pulver zerfallen 
fein. Die_ Mifdung Tann man entweder 
furze Zeit erbigen oder wiederholt gut ums 
rühren, Dann läßt man fie über Nat fteben, 
Am nähften Morgen gicht man die Ilare 
Lauge ab, bringt fie mit 3%, Pond Fett 
auf Feuer und foht alles unter Umrüdren 
fo lange, bi es did it, füllt danır die Eeife 
zum Ablühlen in ein fladhes Gefäß und 
fhneidet fie, wenn falt, in Ctüde. 
empfiehlt fi, den Kochleſſel zuerſt nur 
zu einem ®Biertel' mit dee Lauge zu 
füllen, damit die Klüffigfeit beim Soden 
nicht überläuft. Man febt das Kett zu umb 
erit fpäter nah unb nah den #elt ber 
Lauge. Die Lauge muß fo did fein, dah ein 
Ei in ibr micht unterfinft, und das Erhigen 
der Flüffinleit muß allmälia über mäßigen 
Feuer geſchehen, bis die Mildung Tot. Eie 
muß 4 bis 5 Stunden lochen. 

H. K. — Die Phoenix Trimming Co., 
2000 N. Racine Ave., wird Ihnen aushelfen 
lönnen. 

Ch. K. — Wir wiſſen nicht, wohin Herr 
J. M. B. verzogen iſt. 

Abendpoſtleſer. — Ueber derartigen Beſuch 
laſſen ſich leine Regeln aufftellen. Erregt er 
Anſtoß, ſo iſt es beſſer, die Beſuche einzu—⸗ 
fteilen. 

J. K. — Die Abendſchulen ſind geſchloſſen 
und werden erſt im Herbſt wieder geöffnet. 

M. W., Mozart Str. — Wenn Ihr Neffe den 
Krieg mitgemacht hat, ſo hat er keine Ausſicht, 


vor dem Friedensſchluß die Einreiſeerlaubnis 
zu erhalten. 

Frau M. Sch. — Das Obige gilt auch für 
Sie. War Ihr Neffe kein Kriegsteilnehmer, 
fo fann er verfuchen, das Pilum des amerilas 
nifhen Vertreters in Deutfhland au erhalten. 
Cie werden aber an diefen („American Coms 
miffioner, Berlin“) und an da8 Pepariment 
of State, Mafbington, Echreiben richten mül- 


fen, in denen Cie fich für den jungen Mann 
berbürgen. 


‚2. I, Tiverien Ave. — Teilen Sie una mit, 
in welder Husgabe der „Abendvpoft” Eie jenes 
Mittel nenen Hatten gelefen haben. 

Alter Abonnent. — Bir willen über die Uns 
nelegenheit auch nichts mehr, ala wa8 jene Der 
peihe befante. Ob die Per. Staaten das im 
Nerfailler Bertrane feitgefekte Rehnungsfuftem 
annchmen werden, jtcht nod dahin, 


— — —— — — 


Vom Sozialiſtenkongreß. 
Erklärt ſich für den Generalſtreik als 
Waffe gegen den Krieg. 


Detroit, 28. Juni. Der Sozia⸗ 
liſtenkongreß hat ſich für den Gene— 
taljtreit al3 politiihe Waffe erklärt 
‚und bie fozialiftifchen Mitglieder des 
nationalen Wbgeorbnetenhauje, «>. 
auch des Bundesfenats, verpflichtet, 
gegen jede Bewilligung für Rüftungs- 
‚zmede zu Lande und zu Waffer zu 
‚ftimmen. Beantragt murbe heute, 
| Mitgliedern von Handelskammern 
die Mufnahme in die Partei zu ver- 
meigern, auch wurde, wie ſchon ge- 
ſtern, über den Antrag der Gruppe 
in der 13. Ward, Chicago, verhandelt, 
Mitglieder der dritten Internatio— 

ale aus der Partei auszuſtoßen. 
Das führte zu erregten Debatten, in 
denen das Wort Lügner fiel und der 
Redner, William Kruſe von Chicago, 
gezwungen wurde, ſich zu ſetzen. Der 
Kongreß beriet heute ferner über po⸗ 
litiſche Tätigkeit und verwandte Fra⸗ 
gen. 


Des Liebesblinden Heilung. 


Wie Frl. Perkins von der Sozialen Yür- 
ſorge in New Vork das Leben auffaßt. 


Milwaukee, 28. Juni. Wie ſie 
und ihre Mitarbeiter ein Opfer hyſie⸗ 
riſcher Blindheit geheilt hatien, indem 
ſie ihn von ſeiner angetrauten Gattin 
und den Kindern erlöſten und ihm 
geſtatteten, der Frau treu zu ſein, mit 
welcher er zuſamenlebte und die er 
liebte, erzählte vor dem hier tagenden 
nationalen Kongreß der ſozialen Für— 
ſorge Frl. Frances Perkins, Mitglied 
der Induſtriekomiſſion des Staates 
New York. Die Erzählung verſetzte 
die Zuhörer in ſtummes Staunen, 
dem Ausdrücke der Ueberraſchung 
folgte. „Es war jedenfalls ulträ 
modern“, ſagte einer der Teilnehmer 
am Kongreß. 

„Der Mann kam, um Entſchädi—⸗ 
gung für Verletzungen von einem In— 
duſtrieunternehmen erſuchend, vor die 
Kommiſſion,“ ſagte Frl. Perkins. 
„Er war blind, doch war der Augen⸗ 
refler gut. Die Unterſuchung ergab, 
daß der Mann des Opfer der Neu- 
roſe war, und wir vermuteten, daß 
ſie durch Furcht irgendwelcher Art 
herbeigeführt worden war. Auf un⸗ 
ſere Fragen erfuhren wir die Wahr⸗ 
heit. Der Mann lebte mit einer Frau 
zuſammen, die unter allen Sitten—⸗ 
geſetzen ſeine Frau war, weil ſie ihn 
und er ſie liebte. Seine erſte Gattin 
hate er verlaſſen, weil ſie ihn nicht 
gut behandelt hatte.“ 


— 420,000 Kronen Bergungs 9 
wurden vom Seeamt in Chriſtiania 
einer dortigen Schleppdampfergeſell⸗ 


| * 
Dokumente vorgelegt werden jollen | fang. Bon Voyage und Auf Wie- ‚haft für Rettung des Dampfers 


und gerade diefe Dokumente find, 
wie Serr Hy. Eilers erflärt, verlo- 
ren gegangen oder fo verlegt mor- 
den, das man fie nicht wieder fin- 
den fann. Richter Bean hat num 
erflärt, daß der Herr Eilers jolan- 
ge unter der Obhut des Bundes- 
marjhalls bleiben muß, bis die Do- 
fumente gefunden find. Sie werden 
num ficherlih begreifen, verehrte 
Abendpojt-Leferinnen und Leſer, 
dab die Einzelhililer guten Grund 
haben, zu jubilieren. 

Und nun zur eingang? ermähn- 
ien „Diplomatie“. in der geitri- 
gen  Generalverfammlung der 
„Lriginalen“ fehlte der Präfident. 
Ob er c3 jelbjt für flüger befunden 
hatte, ıicht zu erkheinen, oder ob 
der „Schatten“ fich aeweigert hatte, 
einen ganzen nahmittag und abend 
in der Geſellſchaft Blutsverwand— 
ter der ehemaligen Landesfeinde 
zu verbringen, darüber ſchweigt des 
Sängers Höflichkeit, aber — trotz 
des wirlklichen Schattiens, welcher 
gegenwärtig durch den Fall Eilers 
auf dem Mutterverein ruht, wurde 
Herr Hy. Eilers doch wieder ein ⸗ 


fi iq sum Präfidenten ger hlt 


derſehen! 
Die Kaſſandras, auch die männ— 
lichen, welche uns eine furchtbare 
Ueberraſchung prophezeiten, jchä- 
men fich jegt ganz gewaltig, denn 
der Willamette Fluß bat ji die 
Geſchichte noch im letzten Momang 
überlegt. Als er eine Höhe von 24 
Fuß erreicht hatte, wurde er es 
leid. den Geſchwollenen zu ſpielen, 
und nun geht er hin und ſingt nicht 
mehr, aber dafür ſinkt er deſto 
ſchneller. Das Roſenfeſt iſt auch — 
ich möchte faſt ſagen — ſpurlos an 
uns vorbeigegangen. Die Men— 
ſchenmengen haben ſich noch ſchneller 
verlaufen, al der Willamette finft 
und ein bog der Amerifaniihen Le. 
gion beranitalteter Straßen-Sarne- 
bal in der Nähe der Waffenhalle ift 
gerade daran, der Auszchrung zu 
erliegen. E3 gibt ja jhließlidy nod) 
genug bon denen, die nie alle wer. 
den, aber denen fehlt das Geld, 
Moos, Draht, Pinkte Pinfe, oder wie 
Sie e8 immer nennen mögen. Mer 
noh etwas Mammon befigt, der 
Täuft in ein biefiges 
Fe Xheater, im 


* 


Panola der Amerikaniſchen Schif⸗ 
fahrtsbehörde im letzten Sommer zu⸗ 
gefprochen. * 

— Ein Fußerft gefährlicher Syn», 
bifalift, Banbella, ift in Barcelona, 
Spanien, bei einem Fluchtverfuch von 
ben Bürgerwachen erſchoſſen worden. 
Einen anderen Syndikaliſten, der in 
einen Angriff auf Bürgermeiſter 
Domingo verwickelt war, fand man 
geſtern ermordet auf den Straßen 
von Barcelona. 


Clara Kimball Young in Perſon er—⸗ 
ſcheint. Der Filmſtar iſt hier mit 
ganz furchtbarem Klimbim (man 
könnte ſie deswegen Clara Klimbim 
— nennen, empfangen worden. 
Auf dem verblichenen Roſenfeſt ⸗Feſt⸗ 
platz erſchien ſie plötzlich vor den 
berrüdten Kino-Fähern (Mopie- 
Fans) und wurde von Seren Julius 
Meier, dem Präfidenten der für 
1925 geplanten Portland Weltaus.- 
jtelung empfangen, Und am Abend 
raufte man jih an der Kaffe, um. 
Clara Klimbimball Young in Pers 
fon und auf dem Screen zu jehen. 





Friſches Salatö 


Krug eztra. 


I, 81.59 gattone 


Ferner : 


Bismakcheringe, Brab. Salzſardellen, Anchovibutter, Cervelat- und Salami⸗ 
wurſt, Imp. Gänſeleberpaſtete, Edamer und Emmenthaler Schweizerkäſe, Droſte 
Cocoa, Linſen, getr. Pilze, Maggi Suppenwürze, Himbeerſaft. 


5 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
“ zit, dab umnier geliebter Eohn und Pruder 


vi 


8* uns Guns G.undınan, geb. * 


Senſen aus 


Deutſchland. 


Beſtellt heute 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 


das Beſte von Allen. 


Hauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwe 
famen, imp. Augojtura-Bitter. 


Wir fchiden 


felichnitten, Wadholderbceren, Kümmel» 


immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Sehoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Zahırg in Chicago. 


Todckanzetge, 


" Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab meine geliebte Gattin, 
Mutter und Zocter 

Marh Turef, geb. Vieher, 

Zo&ter der veritorb. Eufanna Wiener, 

geitorben ift. Die NVeerdiaung findet 

ftatt am Mittvch, den 29, Junt 1921 
um 9:30 vorm, dom Zrauerhaufe 2324 

Weft 24. Etrahe, nah der Ct. Payls 

Kirche umd bon da mit Autod nad 

dem St. Joſeph's Gottesacker. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

John Turel, Gatte; Willie, Evelyn 
und Harry, Kinder: Jalob Meyer, 
Bater; Gabriele Schlentz, Catherine 
Jungwirth, Harry, Nick u. William, 
Geſchwiſter. 

Wegen Informition ruft auf Cicero 

00. modi 


— —— — — 


⸗ 


Todesanzeige. 
Erſter Eiſenburget Deutſch-Ung. 
ſtützungs erein. 
Den Mitalicdern und 
Beamten Die traurige 
Nahridt, daß Bruder 
Zobiad Lorenz 
Be löklih geitorben fft. 
ai Die V-erdinung findet 
ftatt am Mittwoch, d. 
29. uni, 9 Ubr mor 
nend von Kowsli's Ka⸗ 
velle, 51. urx Caflin | 
tt, „ton ba nad der | 
minus „eirde und dann nach dem ! 
Grand Zrunt Depot, von da nah dem Et. ' 
Marien-Gottedader, Die Mitglieder find cr: 
ſucht zahlreich zu erſcheinen. 
Nofeph Stampf, 
— Konrach, 


Siranfen- 


Präfident, | 
Sekretär. 
modi | 


Todedanzeige, | 


‚sreumber und Bekannten die traurige Nadı- 
riet, dab mein ]' er Gntte und unfer lieber 
Vater 

Wilhelm Heim 
im Alter bon 71 Qahren plöplih aeftorben | 
ilt. Der Beerdigung findet ftatt am Mittmoch, 
den .29. Juni, nahm. 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe 2121 Weit 20. Ctraße, nad dem Non- 
Iordia riedbof, Um jtille Teilnahme bitten 
die trguernden Hinterbliebenen: 


Minna Heim, geh. Schroeder, Battin: Emma 
BoE und Fred Heim, Kinder; Pred Bot, 
Schwiegerſohn und Louiſe Heim, Schwie⸗ 
gertochter. 

Wegen Information telephoniert Canal 26050. 

modi 


Todebanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach- 
richt, dab mein geliebter Gatte, und unſer 
lieber Vater und Onlel 
Fe Se Tobias Lorenz 

Miorden i Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittood, den 20. Juni, 10 Uhr vorm. von 
der Kapelle 1503 Weſt 51. Str., nach der St. 
Auguſtine's Kirche, woſelbſt Hochmeſſe zele—⸗ 
briert wird und von da mit Autos nad dem 
49. Str. und Afbland de. Depot. Beiſetung 
auf dem Et. Marh’3 Friedhof, Die traucrm- 
ven Hinterbliebenen: 


Yulia Lorenz, geb. Halper, Gattin: Anna, No- 
feyh und Hohn ifinder; Anton Hetiletich, 
Nefſe. modi 


Todesanzeige. 

Victoria Rage Nr. 7, Drben ber Herm.Schw. 
Son Neamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Schweſter 

Vaulina Blantka, 
3323 E. 91. Str. South Cbhi— 
#3 caao, am 26. Juni neitorben iit. 

Die Beerdinung findet ftatt am 29. Nuni, vn 

8:30 morgens, vom Haufe nah der Et. Peter 

und Raul-ftirhe, Pi. Etr., von da nad dem 

et. Marien-Rriedbof. — Die Mitglieder find 
erfudt, au eriheinen, um der beritörbenen 

Schmweiter die Ichte Ehre zu ermeifen. 


Bauda Reterd, Präfidentin. 
Wilh. Schneider, Eelrctärin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Elizabet Trettin, geb. Cruiſe, 

im Alter von 54 Jahren ſelig im Herrn ents 
ihlafen ift. Die PBeerdaung findet ftatt am 
Mittwod, den 20. Juni, 2 Ubr nadın, bon 
325 N, Sairficld Ave. nah dem Miontrofe 
Briebbof. Um ftille Teilnahme bitten Die 
rauernden Sinterbliebenen: 

red Trettin, Satte; Zulu, Emma u. &tella, 

Töchter; Mark Keller, Howard Schuls und 

Walter Vollad, Echwiegerföhne; fyrederid 

Schultz, Entellind. mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bruder 
John Muenchen 
Bruder des verſtorbenen Nicholas Muenchen, 
geſtorben iſt. Die Beerd zung findet ftatt am 
Mittwoch, d. 20. Juni, 03230 borm., vom 
Zrauerhauſe 1812 Sedawick Str., nach der 
Et, Mihaeld:Kirhe und bon da nad) dem Ct. 
Bonifazius Gottedader, Die trauernden Hin« 

terbliebenen: 

Barbara Muendien, ach. Klein, Sattin: Wirk. 
Anna Lauer und Jofeph Mucenden, (es 
ſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
Souglas Gegenſeitiger Unterſtützungsverein, 
Sektion Nr. 3 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß ruder 
Adam Lampert 
geſtörden iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Mittwodh, um 1 Uhr nahm., vom Trauerbaufe, 
5023 Princeton Avde,, nad Mt, — 
Die Beamten verſammeln ſich in der Vernis- 
balle um 12:79, u:n dem Bruder die Ickte Ehre 
au rriveifen. 
Auguita Auglin, Rröfidentin, 
Emma Schols, Prot. Sekretärin. 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, deß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Seen und Bruder 

Charles Hoffman 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
29. Juni, 8:30 morgens, vom Trauerhauſe, 
9012 St. Paul Mve., nah der St. Aloofius- 
Kirhe, von da nah dem Et. Nofenb&-Wottes- 
oder, Um itille Teilnahme bitten Die trauern- 
den Sinterbliebenen: 
Glara Honman, Gattin. 
und Edward, Eühne. 
Nitola, Mutter. 


DMertin, Rahmond 
Anna Hoffmann, geh. 
Gus Hoffman, Bruder, 


Todebanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten bdie trau—⸗ 
Nachrichten, daß unſere liebte Tochter 


rige 
und Edhwelter 
Elizabeth Weit 


fanft entilafen ift. Beerdigung am Mittwoch 
den 


Telephon Franklin 5356. 
maiddofondi* 


Todcesanzeıge. 


‚Fremden und Nefannten die traurige 
Nadridt, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Xodter umd 
Schweſter 

Barbara Boland, geb. Stegmueller, 


am 27. Juni ſanft entſ *laſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 30. Juni, 9 Uhr morgens, vom 
Trauerhauſe, 3643 S. Lincoln Str. 
nad der St. Mauritius⸗Airche, wo ein 
feierliches Hochamt zelebriert wird. Tief 
betrauert bon: 
tihael Boland, Gatte, Thomas und 
Raymond, Kinder. Anton umd die 
beritorb. Mary Steamueller, Eltern. 
2ouis Stegmuelier, Bruder. . 
Um Näberes rufe man La Fahette 085 
auf. dimi 


’ 


EEE 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Bruder und 

Schwiegervater 

Adam Lampert, 

Gatte der verſtorb. Eliſabeth Lampert, geſtor⸗ 

ben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 26. 

Juni, W Uhr nachm von der Wohnung feiner 

Tochter, 6023 S. Princeton Ave., nach der ev. 

Emanuels-Kirche, 70. Str. und Michigan Avoe., 

von da mit Autos nach dem Mt. Greenwood⸗ 

Friedhot. Um ftilles Peileid bitten die trau» 

ernden Hinterblichenen: ’ 

Margaret ınd Anna Kampert, Frau €. Miller, 
Frau Marn Statelman, frau Katherine Koft 
und Frau Berdic Parline, zöchter. George 
Zampert, Bruder. Bohn Statelman, Emil 
Koſt und Edward Narline, Chrbienerföhne. 

— — ———— — — —— — 


Todesanzeige. 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer lieber Pater 
Carl Gracwe 
Gatte der verſtorbenen Auguſta Graewe, 
om 27. Juni entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 29. Juni, 2 Ubr nahm.,-bom 
Trauerhauſe, 1448 28. 14. Place, um 2:30 
nachm. nach der evangAnth. Emanuel-Aircc, 
Ede Aſhland Blod. und Rooſebelt Road, von 
da mit Mıto® nad Concordia. lm ftille Teil» 
nabme bitten Die frauernden Sinterbliebenen: 
Ctto, Mrd. Viathiide Garde, Crnft, Mrs. | 
Augufta Ruchle, Mis; Martha Stuhlfant 


und ıer verftorb, Private William Graewe, | 
Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liche Mutter 
Aatherine Balſer, 

Gattin des verſtorb. Henry, geſtorben iſt. Be— 

erdigung am Freitan, den 1. Auli 1R21, 1:30 

nabnt., vom Irauerbaufe, 4305 M, 21. Place, 

nah der edang. Trinithn-ffirhe, 22. Place und 

Robey Str., um 2 Ubr, bon da nah dem Mald« 

heim⸗Friedbof. Um firlle Teilnahme bitten dic | 

trauernden Kinder: 
Frau Amelia Goergen, Augnft, George 
und Walter Balier. dimido 


Todesanzeige. | 
‚Kreunben ımd Belannten die traurige Nad- | 
richt, daß unfere bielgelichte Gattin vw. Mutter | 
Anna Arajcwöli, geb. yreimald, | 


1719 Mitgelb Etr., im Nlter bon 69 Nabren | 


felig im Herrn enifchlafen ifi. Die Beerdiaung | Ta chen and an das i 

findet ftatt amt Donnerdtagn, den 30. —— er in Der 
Briesles Leichen⸗ 
favelle, 3057 Lincoln Mve., noch dem Mont · jedoch nichts, was 


1:30 nahm., von Leo M. 
rofessriedbof,. Um ftille Teilnahme bitten Die | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alerind Arajewsty, Gatte, nebſt 
Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Vach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwelter 
Olga Kreikenbaum 
am 26, Juni im Alter von 33 Jabren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 30. 
Juni, 2 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, 3214 
Maclean Ave., nach dem Waldheim-Friedhof. 

j Om ftilles Beileid I ‘ten: 

Fred NMreitenbaum, Pater. Adolph, Mar, 
Li..an NAreitendbaum und Frau Martha 
Wickert, Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Had- 
richt, dab unfere liche Mutter 
Mary Enirmbah, geb. Dieil, 

Gattin des beritorb. Peter, Mutter be& berit. 

Peter Quirmbad ir., aeltorben ift, Meerdi- 

aunga am Ponnerstag, 10 Uhr borm., bon 5927 

=. Rood tr. nah Waldheim. Um ftille Bei— 

leid bitten die trauernden Kinder: 

Fran N. Koop, Frau 2, Neinharbt, frau €. 
Mueller, Frau Roſe Viders und Eva Euirm- 
bat. 

Geftorben: 
einrih Sammerihmidt im 87, Lebensiabre; 
acboren zu Bilmar a, d. Lab, Heffen-Naffau, 

Deutfhland, im Qahre . 34. — Beerdigung 

beiute, am Dienstagn, den 28.Yumt 1921, nam. 

2 Uhr, von der Beltattungsfapelle 293 Kots 

tage Grove Mpe. nah dem Eden⸗Friedhof. — 

Die tranernden Cöhne: Jalod und Louis 

Hammerſchmidt. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Bekannten ſprechen wir hiermit unſeren bera- 
lichen Dank aus für die Peteilinung und Plus 
men bei dem Begräbnis unferes lieben Baterd 

Sohn Thiele, 

Befonder8 donlen wir dem Herrn Raltor ol» 
len3 für die troftreigen Worte, fowie den Des 
amten der Groblogne und Brüdern ber Hex⸗ 
manndföbne und Töchter und Groklefretär 
Bruder Auguft Behrens für die ihöne Rede 
am Grabe. 

"m. Thiele, Chad. Tiele und 

Hr und Frau Mitt. 


[MemorialPark 


Der prächtige North Shore yrichhot. 
Großk Print Road und SHarrifon, eine 
balbe Dietle weſtlich von Evanſion. 


Familien ⸗Grabplätze auf 
Abzohlungen. 
Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslumit betrefis unſerer Spesial⸗Offerte. 
HOaupi.Offiee: Friedhof · Office: 
Marauette Evanſton, Illinois. 


Building, eleybon: 
Central 8330, Evaniton 4266, 


| 


| Tel.: 


106 


ma26fondidu® 


(has. Burmeister & (op, 


Leichenbestatter 


29. Quni, nabmittand um 2 Ubr, bom 


Zrauerbaufe 4143 Welt 21. Place, nad dem 
Ralbbeim friedbof. Um ftille Teilnahme bit 


ten bie $rauernden Hinterblichenen: 


Charled und Bertha Weit, 
Eltern; Sohn, Bruder. 


Todebanzeige. 


Robert Grundman 
Deere 
Mmittwod, d 
dem Eden Friedhof. 
Sinterblichenen: 


runbman, Bruder. 


geb. Beitler, 
modt 


ift, Die Reerbiguna findet ftett am 
er 29, AYuni,\2 Uhr nahm, bom 
Sreauerbaufe 3430 Rhodes Mpe,, mit Mutos 
i Die Irauernden 


* 


- Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


Zincoln 5146. Diverich 8170, 
ma6frmodi® 


Soziale Turnhalle 


5 Minuten vom -Miberbieto Part, 
1651—59 Belmont Ave, Che Pauline Sir, 
1 Blod weltlih von Lincoln Ave, 

3 


Bundes⸗Turnfeit ſorgt für guten Lunch 
uud erſttil etran 
Logenhalle und Hallen 


ar fleis unb grobe 
ne, 
tlifeiten au vermieten. 
Conrad Mueller, \ermaiter. 


| 


| 


Cinbrecher gerichtel. 


Bei dem Verſuch, fs Nachlt aus 
zu ſpringen, in den Tod geſtürzt. 


Blieb leblos liegen. 


Bolizeifergcant erhielt infolge Weber: 
eifers eines Bürgers einen Streif: 
hub. — Banbiten werden noch unan= 
genchmer. — Abgefakt, 


Beim Verfuh, von dem Dadıe 
eines Haufes über einen vierzehn 
Fuß weiten Ziwifchenraum auf das 
Nahbargebände zu jpringen, iit ein 
Einbrecher drei Stod tief auf den 
gepflaiterten Hof herabgeitürzt, AI 
feine Verfolger ihn fanden, war er 
bereit3 tot, Auftin Muldoivney, 
weldyer im eriten Stodwerf des 
Apartmentgebäuder Nr. 1426 Weit 
Monroe Straße wohnt, wurde kurz 
vor Sonnenaufgang durd) cin Ge- 
räufch aus dem Schlafe gewedt, jah 
aber von dem Einbrecher nichts und 
nal,ım infolgedejlen an, daß er ich 
geirrt habe, Diefer jhlih dann nad) 
dem zweiten Stodiwerf hinauf, wo 
er fih durch Entfernen eines Flie, 
genfenſters Einlaß ſchaffte. Dort 
wohnen Louis Zieman, ſeine Frau 
und ein Hausgenoſſe namens Joſ. 
ßrice. Dieſer ſah, wie der Einbre— 
cher die Hoſentaſchen ſeines Haus— 
wirtes durchſuchte und eine Anzahl 
Geldſcheine herausnahm. Er ſprang 
von hinten auf ihn los und warf ihn 
zu Boden, es gelang dem Diebe je— 
doch, ſich nach kurzem Kampf wieder 
frei zu machen und den Ausgang zu 
gewinnen. Inzwiſchen waren durch 
den Lärm das Ziemanſche Ehepaar, 
ein gewiſſer Anthony Saroff, der im 
dritten Stockwerk wohnt, ſowieMul— 
downey aus ihren Betten getrieben 
worden. Muldowne, kam gerade 
aus ſeiner Wehnung, als der Dieb 
die Treppe herablief, und verſperrte 
ihm den Weg. Dieſer kehrte wieder 
um und lief auf das Dach des Hau— 


ſes, gefolgt von den ſchreienden und 


geſtikulierenden Hausbewohnern. 
Dort bemerkte er offenbar, daß er 
in eine Falle geraten war, aus der 
allein ein Sprung auf das Nachbar. 
nebäude ihn retten Fonnte, Die 


Sonne war nody nicht aufgegangen, | 


und die Dämmerung lieb ihn viel. 
lfeihht die Entfernung unterfhäten, 
die Verfolger waren auf feinen Fer- 
fen und Feine Zeit zum lleberlegen 
übrig. Er nahnı einen Anlauf und 
Iprang. Seine Verfolger jahen, wie 
er gerade no imjitande war, die 
Dahırinne des Nahhbarhaufes zu er 
fafien, Einen Tugenblid hing er 
mitten in der Quft, fi) mit verzwei— 
felten Kräften an der Rinne feithal. 
tend, dann gab dieje plöglic ein we- 


ınig nad, durdh hierbei verurfachtes 


Schwingen feines lörpers verlor er 
den Griff und ftürzte auf den Sof 
hinab, Beim Falle überihlug er 
id) und fiel Fopfüber auf das Pfla. 
iter. Er iwar jofort tot, In feinen 
gie. 
dung geftohlene Geld, 
j zur Feititelfung 
feiner Perjönlichfeit hätte dienen 
fönnen. Muf feinen rechten Vor— 
derarın find die Buchftaben „MW, 5.” 
eintattowiert und am rechten Fuß 
fehlt ihm die fleine Zehe, 

| Fataler Irrtum. 


Dur den Uebereifer eines Bür— 
ıgers, welcher die auf feine Meldung 


Mo 


W 


manſchen 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 28. Juni 1921. 


ihnen, nachdem ſie ſie ausgeplündert 
hatien, noch ein paar Kugeln nach. 
Spielhöllen ausgehoben. 
Nachdem Deteltives der Staatd» 
anmaltfhaft an der Sübjeite außer: 
orbentlidy rege gemefen waren und 
Spielhöllen ausgehoben hatten, machte 


fi) Heute zu früher Morgenftunde ber | 
ber Bezirtömahe an Cottage — 


Avenue zugeteilte Polizeileutnant 


Daniel Murphy mit einer Abteilung 


Ceheimpoliziſten auf die Suche. Sie 
hoben angebliche Spielhöllen in den 
Gebäuden Nr. 61 O. 22. Straße, 
Nr. 2341 Cottage Grove Avenue u. d 
2224 \nbiana Avenue aus, und ber: 
bafteten 35 angebliche Spieler. Gie 
fanden 17 von 20 angeblichen Spiels 
bölfen, weldhe fie bejuchten, buntel 
‚und verfchloffen vor. 

Abgefaßt. 

Detektiveſergeant Charles Gratton, 
einer der beſten Leute im Hauptquar— 
tier, fand, als er heute morgen nach 
getaner Arbeit ſeine Wohnung Nr. 
5234 Calumet Avenue betrat, einen 
Einbrecher dort vor und hätte ihn 
leicht erſchießen können, doch dies 
wollte der Beamte nicht. Er ließ den 
unerwünſchten Beſucher ruhig die 
Wohnung durchſuchen und legte ſich 
dann vor derſelben auf die Lauer. 
Als der Burſche dann abziehen wollte, 
faßte er ihn. Der Verhaftete gab ſei— 
nen Namen als Horace Loftten an. 
In ſeinen Taſchen fand der Detektive 
eine Anzahl geſtohlene Schmuchſachen. 

Iſt verdächtig. 

Unter dem Verdacht, einer von 
ſechs Burſchen zu ſein, welche Harry 
Schmidt, einen in Dienſten einerRew 
Vorker Maklerfirma ſtehenden Boten, 
niederſchlugen und ihm Freiheitsan⸗ 
‚leihen in Höhe von #7800 abnahmen, 
‚berhafteten Deteftived der Haupt: 
wache den 32:jährigen Nohn Con= 
mwah, der auch unter den Namen ohn 
ıMMamara und Yad Clifford bes 
fannt ift, in feiner Wohnung Nr. 
2117 Indiana Avenue. 
| Ins Bein geiäniien. 
| Als er von dem Polizisten Patrid 
McGuire dabei ertappt wurde, mie 
er zıffammen mit zwei anderen Bur- 
'fchen in die Rahmetsfabrit Nr. 8956 
Commercial Ave. einzubrechen ver- 
ſuchte, wurde John O'Halloran, der 
erſt kürzlich aus der Beſſerungsan— 
ſtalt in Mansfield, Ohio, auf Probe 
entlaſſen wurde, in das rechte Knie 
geſchoſſen. Der Beamte begann zu 
ſchießen, als die Burſchen auf ſeine 
Anrufe hin nicht ſtehen blieben. Die 
beiden anderen Spitbuben entkamen. 
| Raubgeſellen. 

Drei bewaffnete Kraftwagenban— 
diten überfielen an der Ecke von der 
20. Str. und Karlov Ave., in der 
Füllſtelle der Standard Oil Com— 


“|pany den dort bedienfteten Einneh— 


mer Kobn Esing, Nr. 4331 Wafh: 
—— Blod., und nahmen ihm $400 
ab. 

Un der Xeffern Avenue, am Ein- 
| gang zum Nadfon Part, überfielen 
zwei bewaffnele Wegelagerer Ralph 
Chapman aus Pittsburg, deifen Gat- 
tin und Frau M. C. Aleſhire, Nr. 
2151 Dit 70. Str., ala diefe auß dem 
| Part famen. Chapman mußte feine 
| Uhr, feinen Ring und $90 aufgeben, 
feine Gattin beflaat den Perluft 
\eined Ringes im Werte von $500, 
und Frau AUlzfhire büpte einen Ring 
J Werte von 875 ein. 
| —— —— 
| Bom Tode ereilt. 
| Rudolf Schufter ftarb, als er im Begriff 
| ftand, auszufahren, 


| Am Steuerrad feines Kraftiwagens 


|berbeieilenden Poliziften für Räuber | Tigend, wurde in feinem Kraftwagen: 


hielt, gelang e3 drei von vier Mäns 
nern, melde in ben Zudermaren: 
laden von Elmer X. Hoverfon, Rr. 
3556 Wrightwood Ave. eingebrochen 
waren, zu entkommen, und Sergeant 
Sofeph Lally von der GShatefpeare | 
AUve.-MWache erhielt einen Streifſchuß 
and Ohr. Der Betreffende, veifen 
Namen die Polizei nicht befannt ge: 
ben till, Hatte die Einbrecher be- 
merft und bie Polizei aufgerufen. 
Us eine Abteilung unter Lallys 
Führung in ihrem Kraftivagen an: 
fam, ftürzten brei der Einbrecher aus 
dem Haufe und feuerten auf die Poli: 
ziſſen. Dieſe erwiderten das Feuer, 
bis plötzlich von der anderen Seite 


Schüſſe auf ſie abgegeben wurden, 


bon denen einer das Ohr des Ser: 
geanten ſtreifte. In der Verwir— 


rung gelang es den dreien zu ent—⸗ 
Ein vierter wurde ver⸗ 


kommen. 
haftet. 

John Noneba, Nr. 1956 W. Chi— 
cago Ave. erhielt ſechs Meſſerſtiche 
von zwei Männern, denen er an der 
Ecke der Ohio Straße und Racine 
Avbe. eine Anzahl Lotterielooſe ver⸗ 
kauft hatte, und die dann ihr Geld 
wiederhaben wollten. Noneva be⸗ 
hauptet, daß der eine ſeiner Angrei— 
fer ein gemwilfer- Beito Deingo, Nr. 
1139 Weit Grand Xbe., fei, den an- 
deren will er nur unter dem Namen 
Guido kennen. 


Paul Rontin, Nr. 1817 Wafhing- 


ton Blod., wurde an der Ede der 


Mord Strafe und MWafhington 
Blod. angefallen und um $150 be- 
taubt.x Der Bandit entlam. 

In Dat Park werden die Bans 


Ihuppen an der 60. Straße und Nor: 
mal Boulevard Rudolph Schufter, 
Nr. 5920 Eaglefton Avenue wohn: 
haft, tot aufgefunden. Wie e3 fcheint, 
hatte Schufter Vorbereitungen für 
eine Ausfahrt getroffen und ftand im 
Beariff aus dem Schuppen zu fah- 
ren, al3 ibn der Tod ereilte. Die 
Urfadhe feines plößlihen Ablebens 
fonnte noch nicht ermittelt werden. 
T : Koroner und die Polizei leiteten, 
nahbem fie von einem Nachbar, der 
(ihn aufgefunden hatte, benachrichtiat 
morben waren, Unterfuhungen ein 
jund fanden feine Spuren von Ge: 
mwalttätigfeit an dem Toten. Wie e3 
Tcheint, hatte Scyufter noch nicht den 
Verfud gemacht, anzufahren, ehe er 
ıftarb. Someit die Mutter des Ver: 
ftorbenen angeben fonnte, litt Schu> 
\fter nicht an einem SHerzleiden. 
Tranf Benzin, 

| Im 6©t. Untonius-Hofpital ftarb 
der 18 Monate alte Raymond Drait, 
Mr. 2922 W. 40, Place, unter Vergif: 
Itungserfcheinungen, melde einfegten, 
nachdem das Kind Benzin getrunken 
hatte. Der Vater des kleinen Ray— 
monds hatte den Kinderwagen mit 
Benzin gereinigt und war einige Mi— 
nuten fortgegangen, um etwas zu 
holen. Während dieſer Zeit kroch 
das Kind heran und trantk den Inhalt 
der Flaſche aus. 


I 
| — 


Schiffejungenſchule. 


Die Bundesmarine beabſichtigt 
‚zwei Echulen \zur Ausbildung von 
 Schiffsjungen in Great Late und 
Hampton Roads, Ba., einzurichten. 
In jeder diefer Schulen fünnen etwa 


biten jeßt unangenehm, wenn ihre/1000 Jungen zu gleicher Zeit ausge: 
Opfer nicht genug Geld bei fich tra=| bildet werben. €3 ift ein vier- bis 
gen. John Leadaman, der Sohn ſechswöchiger Lehrkurſus vorgeſehen. 
des Ortsſchreibers von Oakt Park, Applitanten müſſen 16 bis 18 Jahre 
9. N. Leadaman, und ein Freundalt fein. Den Zöglingen wird Lehr— 
bon ihm murben von zwei Männern | material, Uniform, Koft und Logis, 
angefallen. Da jeder von ihnen nur | furzum Ales, mas fie brauchen, 
$2 bei fich Hatte, fchicten die Räuber jkoftenfrei geliefert werben. WUußer- 


Rein KRrautenbier, 
Das Abgeordnetenhaus nimmt ‚mit gro- 
her Mehrheit ein Bier: und Wein- 
verbot an, . 


Mafhington, 28. Juni. Mit 250 
gegen 93 Stimmen hat das Abgeor: s 
netenyaus gefte:ı abend» nad vier» 
ftündiger äuherft erregter Erör'erung 
die Willis-E ımpbellfche Vorlage als 
Groänzung bes Bolfteadichen Prohi- 
bitionsgeſetzes angenommen, melde 
nicht nur die ärzt!iche Verſchreibung 
von Bier, ſondern auch von Wein an 
Kranke oder Geneſende verbietet. Der 
Senat wird 7 demnächſt mit der 
Vorlage beſ häftigen. Folgende Ab—⸗ 
geordnete aus dem Mittelweſten 
ſtimmten gegen die Vorlage: 

Von Illinois — Britten, Kuntz, 
Madden, Rodenberg und Sabath. 

Von Wisconſin — Bech, Claſſon, 
Klecztar Lampert, Stafford umb 
Voight. 

Von Michigan — Brennan. 

Von Minneſcta — Dabi3 und 
Keller. 

Don YJoma— Hull. j 

Der Ahgeordnnete Reatis von Ne: 
brasfa, Repuhlitaner und Mitglied 
bes Yuftizausfchuffes, warf während 
der Seörterung dem Ausfhuß für 
Gefchäftsorbnun: Stinebelmaßregeln 
vor; der Ausfhur habe verfügt, 
melde Vorlay.n und in weldher Form 
fie eingereicht merden follten. Des 
Redner: Vorlaar fer infolae deffen 
vom Juſtizausſe. uß, obwohl ſie ſchon 
drei Wochen lang beſprochen worden 
war, garnicht einberichtet worden. 
Gallivan, Deunckrat, von Boſton, 
griff die Vorlage heftig an. Wie 
Egypten, ſo würden auch die Ver. 
Staaten mit Geſethzen zu Tode gedok⸗ 
tert. Der Abg. Ryan von New York 
erkärte, daß in Staate New Vorl 
das Bolt die Prohibitior. nicht durch» 
führen würbe, e’ wolle nicht? davon 
‚iffen, und er erinnerte aud, an bie 
Erflärung des jüng!ten Nationalton= 
greſſes des Gewerkſchaftsverbandes 
zugunften von XFier un, Wein. Der 
Abo. Hill, Rep, Maryland, bezich- 
tote Wanne B. Wieeler, Anwalt der 
Antifaloonligı. der DBerfaffer ber 
Vorlage zu fein, worüber Die Trolfe- 
nen ein Wutgeichrei anjtimmten. 

Probibitionstommiffär Hannes hat 
bem Nationalverband- der Homöopa- 
then auf feinen Einwand genen das 
Prohibitionzgefeg geantwortet, es 
\mürbe in bernünftiger Weife audge- 
legt und durchgeführt werben. 
| Atlantic City, N. 3, 28. Juni. 
|Dr. Wallace Fri von Philadelphia, 
| Präfident der Allied Medical Affo- 
ciation of America, hat in deren Jah: 
reöverfammlung bier die Teilnehmer 
aufaeforbert, für den Widerruf bes 
| Brohibitionsgefeges einzutreten, ba 
diefed dem Molt reine Spirituofen 
und Bier fortgenommen und ihm gif- 
tige Erfaßftoffe gelaffen habe. 

„Welchen Nuten habe das Gele 
für die Maffen bed Volles gehabt, 
werbe häufia gefragt. Aus der allge: 
meinen Beobahtung erfennt man, 
daß es ein Fluch für das Land ge— 
worden ſei. Das Volt hat gelernt, 
insgeheim zu trinlen; das Geſetz för— 
dert Glücksſpiele und Unſiitlichleit, es 
verurſacht Tod und Blindheit,“ ſagte 
er. „Mir müffen entfcheiden, mas 
das größere Uebel vom ärztlichen 
Standpuntt ift, Prohibition und 
Hauäbier, oder der freie Genuß leid: 
ter Meine und von Bier, unter Regie: 
rungsauffiht gebraut.“ 


Berlieren fieben Kinder, 
Schwere Heimjuhung des Ehepaares 
Hilton in Wheeling. 
RWheeling, W. Va, 28. Juni, 
Sieben Kinder bat da3 hier woh- 
nende Ehepaar Charles VW, Hilton 
im den Testen finfzehn Sahren 
durdy gaewaltiamen Tod verloren, 
das letzte, den dreizehnjährigen 
John, geſtern durch Ertrinken im 
Ohiofluß. 
— —— — 
Baſeball. 
Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 
National Leagıre. 
Kittsburg 10, Chicago 
Rhiladelphia 12, New 
Brooklyn 5, Bolton 2; 
5, St. Zouis 2, 
American League, 
Cleveland 4, St, Louis 2; 
iton 6, Philadelphia 5. 
Heute find folgende Spiele ange- 
ſetzt: 
National League. 
Pittöburg in Chicago; zwei 
Spiele; New Nork in Rhiladelrbia; 
Cineimmati in St. Zouis, 
American 2 ague. 
St. Louis in Cleveland; Waih- 
ington in New Hork; Philadelphia 
in Bojton, » 


Arterien-Verkalkung, 
hoher Blutdruck, Rheu— 
matismus und Gicht, 


werden durch unſere neue Behandlungs⸗ 
methode exfolgreich behandelt und wun—⸗ 
dervolle Reſuitate erzielt. Tauſende von 
Perſonen leiden an Blutdruck, die deſſen 
nicht bewußt ſind oder die hieraus ent—⸗ 
ſtehenden Gefahren nicht kennen. 
Einige der wichtigſten Symptome der 
obengenannten Krankheiten ſind: Hoher 
Blutdruck; Atemnot; Schwindelanfälle; 
Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis⸗ 
ſchwäche; Schmerzen in den Beinen; 
| Veivequngsitörung; Melandiolie; rheus 
Imatifche und gichtine Schmierzen in ders 
‚Ichiedenen Hörperteilen; Chrenfaufen; 
Itopffehmerzen; phufiiche Schwäche etc. 
Wenn Aber an Arterienverlalfung, 
hohem Blutdruck, Rheumatismus oder 
Gicht leidet, ſo erſuchen wir Euch, in 


— 


| 


3; 
Nort 8; 
Eincinnati 


Bo⸗ 


unſerem Bureau vorzuſprechen. Konſul⸗ 


—IXX 


Gewerkſchaftsagenten hauſten ſchein⸗ 
bar in unglaublicher Weiſe. 


Offene Erpreſſung. 


Albert R. Brunker von der Liquid Gar» 
bonic Co. ertlärt, ſein Firma habe 
mindeſtens 81,200,000 eingebüſtt. — 
„Jeder mußte dran glauben.“ 


Millionen und Abermillionen 
von Dollars mußten für die Graft— 
Machinationen der Baugewerk. 
ſchafts-Agenten in Chicago ausgege—⸗ 
ben werden, nur damit Anlagen 
überhaupt einigermaßen zeitig fer- 
tiggeitellt würden und durdy bie 
Verzögerungen nıdht allzu große 
Verlujte entftänden, wie Albert R. 
PBrunfer, der Präjident der „Liquid 
CarbonieCo.“, von der Dailey' ſchen 
Unterſuchungskommiſſion ausſagte. 
Brunker erklärte, als er vor neun 
Jahren nad) Chicago gefommen jet, 
f.. die Anlage der Sefellihaft durd- 
aus „untoniliert“ geweien, Er 
babe allmählid Nenderungen einge. 
führt, fodah; ein „Open Shop“ dar. 
aus geworden jet, und feit der Zeit 
jeien die Erprefjungen jeitens der 
Gewerfihaftsagenten imgange. ." 

Nor anderthalb Jahren jei ihm 
von William Brims, dem chemali- 
gen Bräfidenten de „Karpenters 
Diftriet Council“, bedeutet worden, 
er werde den Stundenlohn feiner 
Reute von 70 Cents auf $1.25 er. 
böhen müflen, widrigenfall3 alle 
feine Leute an den Streif berufen 
würden, fagte Brunfer. Er babe 
jidy yeiveigert, die Leute feien in- 
folgedeijfen in Ausitand getreten, 
und er habe fid) feitdem anderweitig 
behelfen müffen, Soweit die Iu- 
italltierung von „Soda Fountains“ 
in Betracht komme, ſei ſeine Firma 
in Chicago infolge der mißlungenen 
Erpreſſung aus dem Geſchäft getrie— 
ben worden, trotzdem ſie die größte 
ihrer Art im Lande ſei. Die Firma 
fabriziert Apparate für den Ver— 
trieb alkoholfreier Getränke. Brun— 
fer meinte, ſie könne zwar fabrizie— 
ren, aber nicht inſtallieren, da die 
Gewerfichaften einfah den Stand- 
punft vertreten, jie würden die Ap- 
parate nicht anrühren, denn jie 
feien mit bon Gewerkichaftlern 
bergeitellt. 

Mufte bezahlen, 

In einzelnen Fällen 
Firma doch zahlen müflen, fagte 
Drunfer. So babe die Owl Drug 
Go. mit einer Klage gedroht, wenn 
die Snitallierung der Apparate ver- 

ögert würde, Williom Schardt, 
er Geihäftsagent der Gewert- 
Ihaft der Zimmerleute, habe ihm 
flargemadt, für $1800 fönne er 
die Sache beſorgen. Schließlich 
habe er, Brunker, $1200 bezahlt. 
Er ſagte, die Stellungnahme der 
Gewerkſchaftler habe der Firma 
Alles in allem Verluſte von mehr 
al& $500,000 verurfadt. 

Die Marmorarbeiter. 

Ter Zeuge fagte weiter au®, im 
vorigen Nahre fei ein Mann na- 
mens Meisnerney don New Norf 
nah Chicago gefommten und habe 
verfucht, die Marmorarbeiter zu or- 
nanifieren. Er habe befannt gcge- 
ben, er werde die Stadt auf der 
Stelle verlafien, wenn ihm nicht 
$25,000 bar ausgezahlt würden. 
Seine Rirma hätte wahricheinlich 
eine Einigung erzielen _fönnen, 
wenn fie $15,000 bezahlt hätte, 
meinte Brunfer, aber jie habe fid; 
entichloffen, gegen Menerney bor- 
3. zchen, und die ganze Angelegen- 
heit habe fie ungefähr $700,000 ge- 
fojtet. * 

Ivan O. Ackley, der chemalige 
Präſident der Chicagoer Grund— 
eigentumsbörſe, erklärte rundweg, 
jede Perſon, die während der letzten 
beiden Jahre in Chicago ein Ge— 
bäude errichtet habe, habe 
„Schmiergelder“ an die Geichäfts- 
agenten der Baugrwerfichaften be- 
zahlen müffen. Er felbit fante über 
Bezahlung von mehr als $2000 an 
einen PRertreter der „Number 
Union“ aus, 

— — — 


Saängerreiſe nach Cleveland. 


Der Schmeizer-Ameritanifhe San: 
gerbund begeht fein 11. Bundes: 
Sängerfeft am 2., 2. und 4. Yuli in 
Eleveland, Obi. Der Schmeizer 
Liederfrang und der Schweizer 
rauenhor, beide Mitglieder 
obengenannten Bunbes,“ find fchon 
feit Monaten eifrig beichäftigt und 
rüften fich zum Befuch des Sänger: 
feftes. Beide Vereine ftehen unter ber 


habe die 


Leitung von Herrn Yofeph Schmidt: | 


rath. 

Am Samstag, dem 2. Juli, 8:25 
borm. (9:25 Ortögzeit) . verläßt die 
Sängerfhar mit der New York Een 
tral-Bahn Chicago und fommt um 
5:45 abenb3 in Cleveland an. Das 
Hauptquartier dort befindet fich- in 
dem mohlbelannten Hotel MWinton 
und e3 ift für das leibliche Wohl aller 
Teilnehmer aufs befte geforgt. 

Auch fliehen den Befuchern ‚geiftige 
Genüffe bevor, melche jedem tn blei⸗ 
bender Erinnerung ſein werden. 

Vier Jahre des Haſſes und der 
Verlemdung gegen alles, was Deutſch 
ift, und nicht zum minbeflen gegen 


4 


“ 


32€ 


+ 


| 


= 


: 


ee 


Amerikan. T 
Riverviem Park, 29. Juni hiß 3. Juli 


Mittwoch Nachmittag 6 Uhr: 


Empfang der Turner durch d 
nationalen Vertreter im 


Pier. 
ſchloſſen.) 


Konzert, Solotänze, Sopran— 
Theatervorſtellung. 


Samstag Nachmittag 3 
Rivervie 


Abend: Preiswettſingen. De 


Sonn 
Volksfeſt, Kinder-Maſſenturr 


dieſes Feſt das bedeutendſte in der 
Geſchichte des Bundes werden. 

Anmeldungen werden entgegenge— 
nommen bis einſchließlich den 30. 
Juni, und zu weiterer Auslunft iſt 
gerne bereit der Sekretär des Schwei⸗ 
zer Liederkranz 

Carl Maier, 1309 Roscoe Sir. 


—+ — 


E. J. Colemans Morder. 


Frank Ysdell ald der Mann Sezeichnet, 
der den todhringenden Schuß abgab. 


Stiatsenwalt Erome hat die Un= 
terfuchung über die Ermordung bes 
Arbeiterführerz und Politikers Ed— 
ward X. Eolemon, der am 22. April 
1920 in feinem Bureau im Firmenich 
| Gebäude, Wells und Wafhington 
Str., erfhofien wurde, mieder auf- 
genoinmen. Gleichzeitig gab Detektive⸗ 
häuptling Michael Hughes betannt, 
daßs Frenk Isdel!, ein alter Zucht: 


hauspoael, von dem im Haufe 2228 


P, Kedzie Ave. wohnhaften Charles 
M. Schermann, einem Augenzeugen 
ber Tat, al3 ter Mörder identifizi’rt 
wurde. 

Coleman ſagte kurz vor ſeinem 
Tode aus, er ſei von Michael Norris 
und John Haley, zwei anderen Ar— 
beiterführern bedroht worden, aber 
keiner von ihnen :,abe ten Schu auf 
ibn abgefeuert. Er fenne den Schieß- 
bolb nicht, aber HJaleyg und Norris 
'tönnten vielleich: Austunft über ihn 
gehen. LXebtere jellten in Abrede, ir: 
gend etmas tor. der Schießerei zu 
wiſſen. EColerran war 4.röfident bes 
„Shicaao Team: erd Kuint Council“, 
bem Haley un) Norris ald Mitgli:- 
ber angehörten. Ha en war uwußerdem 
Gelretär eines Armetas des Verbands 
der Fubrleute; Coleman full verfucht 
haten, dieKontrolle über diefen Zmeig 
bes Verbands ber TFuhrleute zu er: 
langen und bies zab, mie behauptet 
wird, tie Berariaffung zu bitterer 
Feindſchaft. 

Isdell, ein herkuliſch gebauter 
Mann, im Alter von etwa 40 Jah— 

Iren, ha: bereits rıchrere Strafter- 
mine abverdieni. Nach Unoabe ber 
Polizei wurde er im Zuchthaus in 
Koliet mit Michael Norris Lbekannt. 
Nahdem Norriz entlaffen morben 
wor, foll er einflußreiche Freunde 
und Belarnnte “eranlaßt haben, bie 
Begnabinung öbelld zu erlangen. 
— — —— — 


Ein heißer Jun. 
Aus den Aufzeichnungen bes Wet: 


teramt3 geht hervor, daß biefer Juni 


einer der drei heißeſten in den letzten 
50 Jahren iſt. Die Durchſchnitts⸗ 
temperaiur belief ſich auf 72 Grad. 
‚Sie ift um 6- Grab höher, als bie 
Durchſchnittstemperatur des Monats 
Juni während der letzten 50 Jahre. 


des Gleich heiß wie dieſer Monat waren pen gemacht. 


der Juni 1911 und der des Jahres 
11919. Der heißeſte Tag in dieſem 
Monat war der 17. An dieſem Tage 
hatten wir 95 Grad Hitze. Es war 
aber weniger windig in dieſem Monat, 
als es im Durchſchnitt im Juni zu 
ſein pflegt. Die Feuchtigleit über⸗ 
traf den Durchſchnitt, der Regen blieb 
um weniger als die Hälfte hinter dem 
Durchſchnitt zurück. 


Nicht ſeine Frau. 


Frl. Doris Hutchinſon, eine 
Nichte des Generals Ben Innet von 
der britiihen Armee in Südafrika, 
hat vor Richter Chas, M, yoell ein. 
neitanden, daß ſie mit Fred Nat- 
tenftroth von der Geniral Bond & 
Mortsyane Eo., gegen weichen fie die 
Eheicheidungsklage eingereicht hatte, 
niemäls verheiratet gewejen iüt. 


(Türen des Auditoriums werden puntt 6 1Ihr ge: 


Donnerstag Abend 8 lihr in der Nordfeite Turnhalle: 


reitag Abend 8 Uhr im Miedinah Tempel: 


Aufführung der beiten Mufternummern dich die beiten 
Klafien des QTurnerbundes. 


Tanzpavillon im Riverview Park. 


urnerbundes 


ie ſtädtiſchen, ſtaatlichen und 
Auditorium des Municipal 


und Inſtrumental-Soli und 


30: Maffenturnen im 
w Rarf 


lamieren, Stegreifreden tm 


tag: 


ıen, Preisverteilung. 


Gefangverein Sarmomıe. 


Genußreicher viertägiger Ausflug nad 
Pewautee Late, Wisconjim, 


In einem Sonderzug lehrien ge- 
tern abend die Mitglieder ded Ges 
fangvereins Harmonie jomwie Gäfte 
und Damen, unter welden fich auch 
ein alter Eänger Bujtan Cumme- 
row aus Toledo, Thio, befand, 
von ihrem biertägigen Sommer- 
ausflug nad) Pewaufee Xafe, Wis- 
cor"n, zurüd. Vom berrlichften Wet» 
ter begünftigt, traf die luftige Sän- 
gerijchar mit ihrer Mufittapelle, wel= 
he aus altiven Mitgliedern bes Ders 
eins befteht. am Freitag mittag im 
£atefir Hotel in Pemautee Late ein. 
Nachden die Einquartierung vor fi 
gegangen war, nahmen bie 124 Teil- 
nehmer un dem Ausflug ein fymad» 
heftes Mittagmahl ein. Am Nadj- 
mittag fand eine gemütliche Zufam: 
menkunft im Kafıno ftatt und wur: 
ben Spaziergänge in die herrliche 
Lmgegend gemadt. Der Samdtag 
bormittag war den Damen vorbehal. 
ten, e3 waren Preisfpiele für fie dr» 
rangiert; befonders rief das Flafchen- 
fpiel und Eierlaufen große Heiterkeit 
hervor. Am Nachmittag probuzier- 
terı fich die Tenöre und Bäffe beim 
Bafeballfpiel, ou3 welchem die Tenöre 
als Sieger herborgingen. Am Abend 
girg es bei dem Tzamilienabend im 
Kafino jehr heiter zu. Der Präfibent 
| bes Vereind, Herr Bruno Knecht, 
hieß die Teilnehmer in einer kurzen 
Anfprache Herzlich mwilltommen, mo 
zauf der Kommerdmeifter Hermann 
Koefide jein Amt antrat: Die neu 
gegründete Internationale Mufits 
tapelle ın ihren Lleibfamen linifor» 
nen leiftete unter der Zeitung ihres 
Kape’lmeifterd H. Wollte Wortreff- 
liches und hielt die Ladhmudteln ber’ 
Anmejenden in jtetiger Bewegung. 
Die Sänger unter Leitung ihres 
Chormeifier3 Karl Reckzeh ernteten 
mit ihren herrlichen Gefangsvorträgen 
die verdienten Lorbeeren, Zur Un⸗ 
terhaltung trugen Herr unb Yyrau' 
Knecht, Herr und Frau Henry Ehrift, 
Frau Shmwarglopf, die Herren rauf 
Lint, 9. Wollte, 3. Gorges, 
das fiebenjährige Töchterchen ber Yya= 
milie W. Ziegler mit Dellamation 
bei; hieran jchlok fich ein flottes. 
Tanzkränzchen. Wie bei den Aus—⸗ 
flügen der Harmonie gebräuchlich. 
wurde am Sonntag morgen vor dem 
Hotel ein Ständchen gebracht, es 
lamen die Lieder „Das iſt der Tag 
de3 Herrn“ und „Sonntag ift’3“ ee 
Vortrag. für ben Kerrliden Gelang 
ftiftete das Mitglied Robert Norbs 
bold eine Kifte duftender Zigarten.. 
Darauf murbe eine Yußtour nad 
Wegermanns Reſort zum Frühſchop⸗ 
Für den Abend war 
eine „Bunco Party“ vorbereitet, bei 
welcher ſich die mehr als hundert Teil⸗ 
nehmer vortrefflich amüſierten und 
die Sieger viele wertvolle Preiſe er⸗ 
hielten. Nach der Ptreisverteilung 
fand .ein flottes Zanzträngden ftatt. 
Am Montag wurden Spaziergänge 
und Bootfahrten in ber hetrlicen 
Gegend gemadt, und am Abend um 


— — — 


— — — — — — 
— — 


15:30 Ur wurde die Rücfahrt nach 


Chicago angetreten. Die Borleh- 
rungen zu dem fchönen Ausflug lagen . 
in den Händen. deö Präfidenten Bruno 
Knecht, ſowie des Vergnügungs⸗ 
lomiies, Philipp Walger, Wm. Zieg⸗ 
let, Ottio Cummerow, E. Fiſcher und 
Hinry Chriſt, welche es vortrefflich 
verſtanden haben. den Teilnehmern 
vergnügte Tage zu bereiten. Der 
Vereindſelreiat Otto Cummerow 
hatte dafür geſorgt, daß die Aus⸗ 


jlügler auch don den Neuigkeiten n 


Lake Geneva, Wis. R, F,D. I 
u rd u 

ie b um . 
Bak +» Kilcben, Mctor « Laune und nee 


’ 


betragende Löhnung. Alle Jllinoifer 
Applikanten werben nad) Great Lates 
gefchidt werben. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
fuufen will, erreidht jchnell feinc.h 
Zweck durch 


1m10,24,12,17,18,19.24.-142] 


au 
— achten. "der „Abendnait 


Nlub3 und Antepartien mwilllemmen. Ch 2 n ’ 
—* eine Kleine Ungeige in 


tation, ärztlicher Rat fomwie Abnahme 
des Blutdrudes find gratis. Die erziels 
ten Refultate find unglaublich, fo lange 
Ahr Euch nicht felbft überzeugt. 
NATIONAL LABORATORY 
1018 Wabalh. Avenue, 7. Sloor. 


Tel. Harriſon 1760 


das dentſche Lied, ſind verfloflen jeit | Die Klage wurde infolgedeffen ab- 
dem legten Sänaerfeft in St. Louis. |geiviefen. Frl. Sutdinfon hatte 
E3 ift num die Pflicht aller Schwei- ‚Nattenitroth zunächſt wegen Bruchs 
zer, die es einigermahen möglich ma⸗ eines Eheverſprechens auf 350,000 
chen lönnen, dieſen Männern in Schadenerſatz verklagt, und erſt, als 
Cleveland für ihren unerſchütterlichen dieſe Klage abgewieſen worden war, 
Mut und den feſten Glauben an die unter dem Namen Ftau Doris Hut- 


aute Sache, durch einen Maſſenbeſuch 
Du Renten, "nenn: a0 Zweifel wich, 


dinfon Kattenftrotg die Scheidungs. 
klage eingereicht. 


Chicago unierrichtet wurden; Abend⸗ 
poft“ und „Sonntagpoft“ waren mor⸗ 
gens- pünftlich zur Stelle, 


* Mer fein Grundeigentum dere 
fer will, erreicht ſchnell ſeinen 
durch eine Kleine Anzeige c 


der „Abenbpoft — * 


ſowie 


Fk 





a * 


6 


au.nvgul, wynagd, wienwuug, wen “Or “SUN 444. 


— —— 


Vergnügungs - Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mäbdchen Stellung ſuchen Eheleute Möbel, Hausgeräte m. |. w. —— und Hãuſer Grundeigentum und Häuſer 
es MEN fAngeiaen unter diefer Hubrif 2c das Wort ) unter diefer Rubrif 2c das Wort ı (2inzeigen umter diefer Yiubril_Ic das Wort.) Ana⸗eigen unter dieſer Aubru 18c bie Belle.) zu ver faufen zu verfanfen 
niberbie Barl, — erbart er⸗ 


Geſucht: FJunes Ehepaur fuhrt Siollung, | — RNeſie Gelegenhert für junges Ebeyaarl —| ıy . u h Be Di * ſet deſer Rubru 18c die Betle,) Gran Garı Bucht, Borfig 
„ägungen, a ee —  Xüden und Fobrfen und Fabriken Fre als Möcin, Äft Ungarin, 8 Nabre-als Muh ——— 5 immer Wiöbel, prabtvollch (Anzetaen umwı wre Kune_I8e Die Belle.) | (Zinaeinen unter Dieter Ytuneit 18€ bie Beile.) Ehren» Yrau Emil @itel, 2, Borf. 
Apollo — „Pafſing Show r 


Röctrn befchäftiat acwelen; der Mann für all- , Spieler-Riano und Rı.len, ein aroßer doppelte Worbigite. Narmläandereten. , a ., Bebm 
Eort. — „Cmootb 0$ eilt.“ I e e rin; Phonograph mit Records undLiamant- 6- Flat Bargain! Wegen hoben Alter verbaufe ih meine 80 der Vorſitzende: —222————— 
Garrid. E Romance. dr: Peter Sciter, Columbia Abe, und »8. Nadel, fpielt alı. Records und garantiert 


5 2 Farm, auf der & 50 Jahre war, od, Teil dad, Rih. Walfermann, Eele, 
Operatorrs Eır., Galt_ Hammond, nd. modi Koenfalls neuefter EC Rarlor Euite, Ehsime ‚Des *2 ——2— — —7 Sarın bat 7-3immerbaus, 2 grobe@tälle u. alle > Be ds 
Gefuht: Junges Ehepaar fucht Arbeit auf mer-Zct, Vettzimmer-Setd, Nugs, TDavenport, 5 zn a ber immmer | Xebengebäude, Stod, 2 Rferde, 5 Clüd Bieh, e 
Sarın; Icine Kinder. Zel, Telmont 4748, wloorlarıpe, Gardinen uf, Alles neu. Ber ’ & 


EIN 2 ! — 3 große Schweine, 75 Hühner, Geräte, Binder, 
AT . . 1 J Ms 7 . A * 
Kleine Auzeigen. = Grfabrung verlangt in hodhklaffigem 22jnimwE | laufe aufanımen oder einzeln gu Eurem eige- * Ale Jutßzboden Bale Tubs, Podeftal Bor Mower, Ribing Cuitivälor, Klaas Eagen, Wa⸗ 


gemeine Hausarbeit; aebt auch aufs Land. 
Brinceß — „Ibe at.” 


nen Preis, © td kargaim nicht, | IC, Ebowers, Eereened Rordes; Einfommen | gen, Schlitten, Buagd, Cream Zeparotor, alle 
DTamentleider » Gtabliffement; ſtetige Nefibens 1022 ©, stepnie a FE mE $6200; braude etwa $12,000. Handelt fhıtell, 


0 .,. j 
nr Geräte, um Farm Au. bewirtfhaften, Ernte, 
E ‚ —— M. Hoffman & Co,, 4750 Broadwah,  Xelepb. | 05 9 N — American Welfare Association for 
Arbeit und guter Kohn; angenehme Um: . Zu vermieten 9313 Wilten Hug $32,50, 9Xx12 Mgminiter | Gogewater 4006. Niviera Aheuter Gebäude. = ee — 15 cn. 
gebung. Sofort vorzuſprechen bei Anzeigen unter dieſet Rubril 18e die geile.) Nun s28. G Sriels Rug sis 9x dido 
B [— [ — 91  m—————mmnsen | BOEIER, DIEINED DUit Te Yaubgebramh. Aebe 
Nat. RibbadGCo, Zu wermieren: 4 reine belle Zimmer, weis ger u = ai u. 2 —— Yordferte-dargamsi — me gutes 2: Flat oder Cottage in Taufh. — ® 
1851 Benfon Ave., nahe Fofter Hoc. | IT tod; Bad, cleftrifnes Kia: Sfenbeisung, | Fir, ‘ $ y 2:1töd. Yrid, 5 und 5 Simmmer, modern, | ug. Edhulge, Grand Haven, Mil., R. #. 1, 
” x an rudige erwaclene eXute, 7425 €, Keoria j Fruffels Nug $15, 4.0%10.6 Mrninfter Nug ’ Int BOX10h: ZuRR 
bahn: Station, Evanſton. Etrahk. F modi [$14.75, MF12 Ropal Gilten Velvet Rug $45, — zen SE: ... : aan Bor 51. dimi 
Roding Go., 9101 Baltimore Avenue ee "Zu vermieten: Wiodernes 7-Simr — 7.6X% Agminfter Run $27.60, 8.3410.6 Wile | „ner de , aan: ST | Zu verfaufen: 120 Muer Wis, Dairy Farm, 
Gehe heiss ame 20 | ls nern EA = QUA, |Jn tun SER, As frigcig fr pie |Siffieröiing. eraene Botters“ — mar ni entire: T9immerbans. gebe Lan (Deutfche Kinder-Wohlfahrt) 
m er — — — Bee ; Lincoln ‚sung, 9 Kat. * ° >| eite Auswahl. Madifon Car oder Tal Part Erbad, 2033 JYıbing Part Boulebard. 3 Pferde, 7 Nübe, 3 Ctüd Numgbieb, Schweine ) 
erlangt: Gin Shipping‘ und Re« — —— TAIm EEE mai26°% |1nd Kübner, 50 Zurfebs, alle Farmmalhine- ; 6. April 1920 
.>* [re 4 ne - Rt I . ı « — — — —— — — — — — — > 
ceiving Glerf. Kunftadter Bros., 224 ©. Sperators, ming. 1353 wohaiof Eir. — — Geibmwallerbeis., | yınzahlung &9a8, Sierdogel, 1847 R. Gentral Intorporiert am 6. 21p 
Frontlin Str. _— 8125 3.Stüde Gane Karlor Euite $05, Gar- | La Irim, Tile ;loors in Padezimmern; 


Anzahlung. -Chas, Sjervogel, 1547 N. Gentral 
— — — D— et r Brei ‚000; $3500 ®ar, $100 monatlid), 
Kerlangt: Butcher, guter Wurftma- Zimmer und Board land Kombination toblen« und Gasherd $0, | Freiß $11,000; 33500 Par, $ a 


a — unſere Wohlfahrtsſtelle iſt eine dauernde Einrichtung zur Unter 
e,leeee 3—8 €. Abrabamfon, Bu berfaufen: 22 Ader Farın, 14 Ader in 
Ber mus . ‚im Laden helfen, Ausgezeichnete Gelegenheit für erfah— } s 
rene Cperatord an feinen Tamenflei: 


(Anzetaen ımter diefer Rubrit 18c Die Betle.) |Ox12 Wilton Belvet Nug $32.50, 7.6%9 Bruf. | 1909 Irving Part Bivd. Well. 126, | Meinem und großem Dbft, Haus, Stall, Hüb- ftühung notleidender deutfcher Kinder ohne Rüdjicht auf Stand oder Kons 
dern; jehr guter Kohn; ftetige Arb Küche, Dampfbeisung, Eleftr., Gasyerd, Eis | Martın'!d, 178 N. Cicero Ude, Kolums Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage nehe Ian, Di. Bi. 3. 24jnimd 
— — für allgemeine ’ 8 ge Arbeit in 4 y . x x 


Freundlices möbliertes Arontzimmer und |fel® Aug $15, Ox12'Azminfter Aug $25, etc, bidofa | Merbaus. Dir. Adam Siramer, Benton Garbor, feffion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und —— = 
. 18 7 ; ° : * Bedürftige direkt ſowie an über 60 Kranken- und Erholungsheime für 
Benharbeit. 1215 S. Halfted Str. mori unferer taghellen Werfftatt; außgezeic: |dranf, 83. 2024 9. Clark Ctr. Zelepbon |Iut F._____ 1unt! | Mepfter Ave. und Halited Str.; Preis EEE ftig ! 


Lincoln 1668. dimi | Zu verlaufen: Milliam & Marh Ehzimmer- 8 = Grundeigentum und Hünier Kinder in allen Teilen Deutichlands, Defterreichd und der Echiveig. Wir 
= —— Beeren A 5 * = nn eh un te an * — ‚e * 
Serlangt: Zweite Hand oder Helfer an Vrot Dan: Stunden von Zh vermieten: Anftändiger Gerr Tann fehö- | Set, Buffet, Parlor-Zet, 6 Stüde Virdsche re hm u . u ‘ haben laut Abrechnung ‚bis Ende 1920 über $55,000.00 geiammelt und 
uny Nolis, Nahtarbeit. 1019 ©. Halfıcd Eir. t “ hr. nes Frontzimmer befommen bei Privatfamilie; Maple Bettzimmer-Zct und Melfingbeit, boll 7 Larrabee Str zu kaufen geſucht 
Lerlanat: Vorter NXI. Eirabe. TheDorothyFrockkCo., alle Wequemlichfeiten; gute Karverbindiung. | Mändig, Rbongaraph. Hloorlampe, Eisbor, 


| Waobh a. De “Zu derfaufen oder veriaihen: 3-htöd, Brid- | (Mnaeinen unter dicier ;An"rit I9e Die e Beile.) ohne jebweben Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltlich 
„Ferlangt: Tritte Hand Nüder an Cafes und 626 W. Jadion Blvd,, 1442 George Etr,, 2. Floor, abe Kincoln und | Paby Buggh, Rus; berfaufe einzeht oder 6 | Haus, Tampfheisung, Newport Mbe., öftTich 


s immer boltitändig, PBargain, 2011 NR. Hals x Mreiz 0 _ I" Befudt: Koitages, Ylats und SHühnerfars } verrichtet und alle Gefhäftsunfoften von unferen Yreunben perfönlid; be 
3650 Nentwortb Abe, 3 Blods weitlid vom Fiuß. Southport Ave. — 8 8 \, Hal» | von Clart Etr. Preis $i4,000, Zeil bar. 


— —— eis — ſted Str. Dimido | Karl Wolf, 3266 R. Glarf Str. dimids | men. Nr. 189 %. Clart Str., immer 510. 
— a . a Fi — sehe tere 32 < triiten werden. 
— Swei ſalponporer Kottbalt, bimido | „gu dermieten: Ein großes Zimmer an Herrn. f 


5 W. Van Buren Str. dimi 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Anzergen unter diefer Rubrif Ze das Xtori.) 


Terlangt: Sam Voner; ftetige Arbeit. 
Kommt fertig zum Arbeiten. Cudalıy 


— * 2425 Warner Ave. Huͤbſche — von 4 Simmern mit Mir] Bu berfaufen: :Woderncs, beiles 6-ölmmer 13in,5mtE 
—————— mm m — — I 4 ver » ir ® & sm . siorti Befitt: 
E Febsei Ela folliirs Hass * Verlangt: 3 Madchen und Frauen für Ju vermieten: Schönes großes Fausbaltunge- bein zur verlaufen oder bertaufhe für Automo» | Efhaus, feines Bafement; oforlige Be iv 


Fabrif reins | & bil; Miete $u den Monat. 3159 Elvbourn Av, | nahme, $5000, Abzablung. Eigentümer 2700 3 ! 
— Iefhte Solsarbeit gu tun; ftetine | ——— Arbeit; müſſen Erfahrung zimmer. 908 Fullerton Ave. mer A5 Anzufragen Mittwoch oder Donnerstag. Yet Abe., Ede Mariannga. dimido — nRehtranwälte die Yetle.) ie 8 iſt en € i 
Sırbeit, -auter Lobn, 114 Wo, anflin Str., | haben; Heimarbeit ode W Zu vermieten: Schönes Frontz mmter an a 3 E — — J 8 he Ela * e ec Mur Setle, 
ee en — 7 der in Wertſtatt; tern deunfnen seren. 3424 N. Claremont Me, | (I verfaufen: Hcife halber, Singer Näbma- | Au berfaufen: 1311 Boron Eir., nabe Elart, | 


es — — — I guter Kohn. Sofort vorzuipredien bei fhine, $6, Rabubett, $1, Sulfy, $2.50, Notb, | 6-3immer moderne Nefidena, Furnaccheizgung, | _Deibler E. Hanien, 30 %. LaCalle Eir. Zel.: 


: u —— ren b Ju bermieten: Noblierics Frontzimmer an 358 0 She eleftr. Yichl: Freis $6500: nur $1200° bar er: | Main 4847-4548. Nedisanmwait. Braftister in i 2 — 
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Stetlung. Adrefſiert: 3 180 N an ne im pen, Sı- 3 um gu Regenfhirm: Be⸗ eitr. Licht, an einzelne ‚Berfonen. 2651 "Flo: Bu verfaufen: Kinderbett, billig. D, Marcus, friedigen; „alles neu angeftricten; Diicte $1126, — hen R 4in,smiE Zimmer 590 154 W. Randolph Str. Chicago, it. 
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nen, SEHR ac) Dr der Borarbeiterin, Arcis pe Zu verfaufen: inderivagen, wie neu, Crigie —— De iapsuftagen &. 3 er 120 ° itminfter Gebäude, Chicago, AIL. Ich verpflichte mich zur Zahlung von: 
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End Avenue. modi Verlanat Junge deutihe Frau für Hausars jinb über bad Berfußöltabium binaus und | Au berfaufen: Piano, Bilig. Zelephon: Nordweileite, 


Einmalig ee herein de 
Sierteljährlich —.n0on..corno17Te Rn 3 .......... 


Halbiährlich nina 





Jahrlich Serien neuere 


Daun: .acesensneensrnner Albin nenn 





Strafe. ae ee ME een Toitieiicee 
Bitte, Ched3 auszuftellen an W. H. Rehm, Echagmeifter. 


CCC 


Macht von ihr ausging, die auf den Mädchen blieb und unterhielt ſich. 
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irgend welche —* Pan —— A > Parlivan, ö Abendvon Flat Paint, $4.00 wert, für $2.25. (Mnaeigen unter diefer Kubrit 18c die Belle.) ‚wie feine Veranlagung nun einmal| Flagge auf, un ie Gäfte gratu= 
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1107 Berwbn ve. Geluht: Gute öfterreihiihe Köchin Tuct en !ür Käufer. Goulante beutiße |} ar,“ 225 ©. Baldingion Sir. Abendyoft: | Zu verfaufen: Eine Heine Sarın, nur 9 Meis fofort diefen gut angezogenen jun-| rüber als fjonft — die brave, g 
Verlongt: Cpeifezimmermädden für Mt. | Etelle im Reftautant. 534 Hartland Edurt! Se eid & Stıa Dffice, *z|Ien bon der Gily Yimits, mit Ihönem Holz to wi ; R torifti jan mar.“ 
Einai Holpital, «rfahren, Referenzen. 1518| 1. ioor. dimt| gung 4 = Se eiment. beitand, Haus, Stall und gutem Zrinfwafler.| gen Mann entdedt, Fir ihn al-| abgediente onfervatorijtin g 
€. Caluornia Ave. 2siniwt| Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmadı- Pr a 


. > preiswert. Schr geeignet für Kübnerzuct, ; 36 Som. wie allabendli erade wieder al aufaefa — rau: 
ie — ———— Are In a Bl » Heiratögeindje Shweinezubt u.f.iw, Adr.: © 410 übendpoll. lein lohnte es fi), die hellen Som-| Die Ruci ch = neue! „Wi d 16 ufel t. 6 F de 
mengeichöft erlernen möchte. 2138 R. Kedzie E 81000 bis $50N0, Etaat garantiert, „Närrac (Einseigen in biefer Rubrit 4c da8 Wort, aber | — Erdange Co. offeriert u elite merfleider zu tragen und zu lä-| Santa Luca — ec DER „sie war es € Im. DER EBEN 
Ebene re | .„ Stellenvermittlungs-Büros ilit baden dur, eine" Babinugen. han eine %inzeine unter einem Dollar.) a eo oo wieres Sulimoie.| heln. Was fie eigentlich. von ihm!Gäfte angefommen, zwei ältere | ratsfigung?“— Bauer: „Befhlußun 
“ pP; y r Ade.: "Beiratdgelub: Cediaer Diamm. 30 Nabre alt ’ 
— adenmädden in Bäder 3®| (Anzeigen unter Dieler Pnbrit 1Re die Belle,) ui int a 5 u —* alt, onlin und. It Zairbe, Corn. und 


lan More tn San Be u und | wollte, Dar ihr be nor unklar. Sie| Ehepaare, die es noch nicht gehörk| ;ähig fan mer g’wefen!“ — Frau: 
„erlangt “nes Yadenmäbden für, näderci, je vos 500.au Grite und ne Pie Relonntiaalt Ei paarmal feinen Blid, hatten — viel früher  ald . fonft| „Natürlich, wenn: ibe En [af 
Ele Mori aber 2el: Aimcaa EIN er A Bol ET SE 0. BE u Rem ine Mina Me adın alone, vn Wien —— — 
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Zu Aulegezwecken 


II erfle 


tion auf Berlangen, 


Viele Millionen Dollars folder Firft Mortgane Neal Eitate Bonds auf Ehica- 


——— 
’ 


empichien wiz W 


hypotheken Gold Nonds 


auf Bebautes Chicagoer Grundelnentum im boraüigliber Lane. 
Bonds in Abicnitten bon $100, $500 und $1,000 vorrätig. Beihreibung mit Yılluftra- 


Wir Haben folde 


Ber Sahresctat. 
Heike Debatte tobt igı Stadtrat über | 
die ftädtifhen Berwilligungen. 


aoer Grundeigentum wurden bon uns untergebradt, und nod nie bat <iner unferer 


einen Cent daran berloren, oder au nur einen Tag auf die P 
Ropital und Sinfen zu warten brauden, Sürmntlide Bonds- wurden au 


Bennig pünftli bezadlt. 
wu Wie offeriere 


n ferner: 


Deutsche Bonds 


Neichsanleipen, Etaatd-, Etäbte- und Inbuftrielle Bonbd, chenfo alte anderen and. 


fänbifhen Wertpapiere und beforgen prompt und fonlant 
GELDSENDUNGFN 


nach Teutihland, Deiterreih, Innarn und anderen Rändern Europas per CHcd, Banl- 
Eröffnung bon ainstraaenden Konten in Europa und fon» 


auftrag, Aabel oder Radio, 


ablung bon 
Seller und 


Berlangen mehr Geld. 


Voliziſten, Feuerwehrleute, Heizer, 
Oeler und andere ſtädtiſche Angeſtellte 
ſind unzufrieden. — Sitzung mag ſich 
bis zum Abend hinziehen. 


ſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direlten Verbindungen mit Deutſche Bank, 
Dresdner Banl, Disconto Geſeilſchaft, Berlin, Wiener Bantkverein, Wien, Budapeſt. 


Bros, Aaram, Ezernowik und Warſchauer D 

Man fende „Banftratte*, „Monch Order 
Inftrultionen, 
ben 
und franco, 


Ü 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 28. Juni 1921. 
Nachſtehend die Rotierungen an der 
Betreidebörfe, vom Beginn der Börien- 

kunden bi8 um 11 Ubr vormittags: 
Bieigen— Exluß geitern 

N $1.26% 

1.23% 

us — 

— — 
—— 


61 
61% 


Tüßlartoffeln, Il. Samver.. 


Schmatz — 
ss sense 1 


Rippen — 


Juli 


Nadjftchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 

Weizen Mais Hafer Eped Echinala Ripy. 
Quli...$1.20%: 58% .35% 17.70 10.22 10.26 
Echt... 1.15% UM 37% 10.60 10,65 

Die Maisernte übertrifft alles | 
jeit 20 Jahren Dagewejene Die | 
Meizenernte in Nord Tafota umd 
Minnesota ijt ziemlich qui. Ziid- 
weitliher Barweizen jtehbt 5 bis 7 
Cents niedriger. Die Weizenernte 
in Kanfas ijt groß. Ein Eiſenbah— 
„erjtreit wird nicht befürdjtet. 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchänts Loan aud 
Truſt Co. 112 S. Adams Str. itellen fim die 
Euroyällben Wedielraten für Beiträge von 
825,000 oder mehr (für lleinere Berräge find 
Vie entipregyend höher) im Bericht der Banlen 
unter einander heute wie folgt: 
Londbon— Zäncemari— 

. 8.76% CHedd........ 17.05 

3.76 Kormegei— 
Cheds 
. 8.06 
8.05 

HOovlland— 

EhedB....... 33.08 BEER. 0 DES 

i Deutſchland— 
Checds........ 1.38 
e i — Oeſterrei ch— | 
Chedß....... 16.08 Ched3 0.19 | 


BIPEIIEIT 


Freiheitsbonds. 

3. 4U PTOB... 0. .01.52 
. 4, AU PLOB... 00. .8 70V 
2 — Victory —⸗ 
1, 4 DrOR... 000..88.00 
2. AUdLOBne 000.86. PLOR. vurner 08.36 

.. 
Brodukienbörfe. 

Die golgenpen Breile gelten füz ven Groß 


handel, Beim .iulauf Meineres Ouautitäten 
find die Breife etwas höder. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Creamerh“, egira, „Aubs“, 

DRB WDIERD „nonnunonsnnnneee 
bo., „Prints“, das Pfund 
„yirlts“, dus und....... 

„Seconds“, das Pfund 
Käje. 
(Notierungen don Der Stälebörfe,) 
„Eheddars“, das Fund v.14 
Habhmfäfe, „Awins“, das Pd. 0.13% —0.14 
„Laifies“, Das Blund. once 13V LE 
„zongborhd“, das Pfund. ..... 0.14 K—U.14% 
„Young Umericas“, das Pfd. 0.14. —0.14% | 
„Brid“, das PWund. nun. 0.16 0 —0.15 
Chmeizer, rund, das Pfund... 0.19 —0.20 
do., Blod, das Pfund. ..uun.. 0.27 0.34 
Limburger, 2-Pfund»Stüde.... 0.17 %—0.18 
do. ⸗Pſund⸗EClũde..........o.ia —.14. 


Visconfin: Flats, Pide 514140; Twins, 
Sid., 13%; Daily, Pid., Is, Young Aune- 
ricas, Pid., 1öc. 


Gier, 


Motierungen bon Wahre & Lom, 159 Keft 
Eouty Water Eırabe.) 
0.32 


„Exiras“, Gar, das Dutkend.. 3 
„Diele true, dos Tugend 0.23. —U.24 
Gemiſchie Waren, Kiſten eins 
gei:ojfen, das Dugend..... 0.22 —0.23 
(Eier für Groccrs ungejahr 3c höber,) 


Geflügel um FKleijd. 
Geflügel (lebend.) 


(Motiegungen von Jeplen & Murmant, 24— 
226 2eft South Mater Eıirabe.) 
(Die Sreife gelten nur für fünf xatienfiten | 
vder mehr, einzelne Lattenfilten 4 bis 
s 1 Cent das Piund höher.) 
Hübner, 4 Pfund und utehr.. 0.27 
Söhne, das Yfund 0.17 
„Broilers“, 1% bis 2 Pfund, 
nenne nunennu > 
Kauibübner, das PBiund 
Gnimfe, Bus Wiund. conoassncne 
Enten, bad Rund. ....uun.... 0. 
Berihifpner, Dus Dußend. ..... 3. 
Ulfe Zauben, lebend, Dutkend, ! 
„Squaßs”, Icheı ‘, Dukend.... 3. 
augerigict, Duxgend.... 3. 
ı Rleine magere, weniger. 
(IT Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fletfhige Tiere find bier berfäufltch.) 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 
Rounds, Nr. 1, 17c; 10; N 


Nr. 2, 


0.35 
0.38 
0.29% 
V.20% 


. 


2, 565 Ne: 
2* 


Blates. Yir. 1, G%c; vier, 

ir, 1, 22: Nie. 2, 20c:- Die, 3 
„aein3”, Ir. 1, 33; Nr. 2, 300; Ne, 8, 
Chucs Ar, 1, 9%; Nr. 2, fc; Ne 3, 


Kälber (geichlachtet.) 
50— 60 Rd, Gewicht, Bid. 0.08 
60— 70 Ab- Gewicht, Bid. 0.10 
70— 80 Rid. Gewicht, Kid. 0.12 
—120 2id. Gewicht, Bd. 0.14 
Echr ihiwere, das Piund..... 0.06 


Südfrüdte 


(Motierungen bon Gcorge 3. Grimm & cc, 
179—181 Welt Eoutb Water Eir. — Die 
Preife geltcı nur für Carladungen.) 
Upfelfinen, California, Stilte.. 5.50 —6.25 
urofen, Die Stille... anno. 600 8.50 
zape Sruit, Die Hifte........ 1.00 —5.00 
Uranas, Die Silte-enenorsern. 2.75 6.00 
Nelonen, Eanieloupe., Stiite. 3.00 —3.50 


Seeren, 


Blaubeeren, Kilte, 24 Duaris 
Brombeeren, Kifte, 24 Tuarts 3.06 
Sumbrerei, Sihlie, 24 Yints.. 2.00 
annisbeeren, Stiite, 24 Pt3 3.00 

tahelbecren, Stifte, 16 ©t3.. 


Friſches Obſt. 
Aevlel, das Fakßk —............ 4.00 
Be 6 BEIDE. ......00.0+ —3.00 
rien, die Kilte, 16 Dt2... —3.00 


Friſches Gemüſe. 


fattfalat, die Silte........... 0.15 
fumenflohl, die SNilte......... 0,75 
rüne Erbfen, der Buibel.... 1.00 
Surfen, die SKifte, 2 Ded..... 0.75 
Snobauch. das Mund. cu. 
Rorotten, der Hamiper. ..unc... 1.00 
KRobirabi der Aufbel,..cüonse 1.00 
Rolalat, die Stifte. .cuunc... 0.40 
aut, Die . 1.50 
tinalen. der EaE „nun... 0,75 
erfilie, der Samper. ...... 0.50 


fe le Bien emnnne 0 


6.00 
—4.5U 
—7.00 
—3.50 

3.50 


—0.00 
2.00 
2.00 


Radieschen, 100 PBündel.. 
Rhabarbe 
S 
Sellerie 
Spargel, die nilie...... 
epinat, beimifcher, die 
Eükforn, 7 biß 8 Dußend.... 
Xomaten, Florida, 6 Körbe... 
Iuenips, neue, Hamper.cneue 
Waſiermelonen. Car⸗Lad 
Zwiebeln, die Kiite ..... 


Reisen— 


ec | Scars-Noebud 


isconto Banf, Marfhau, 
“ ober 


.... 
er, 20 Bin „.oon0n0 
Note Rüben, der Hamper 
Schnittbohnen, Hamper „u... 
ie, Michigan, Kifter cn. 


Rilte.. 


ung... 


Kartoffeln. 


(2. Etarf3 Compand, 192 N. Elarf Eir.) 


(Die Breife gelten nur bet 


NSaqyonladungent, 


das Rahbene Site, weiße, per 100 Piund.. 0.40 —0,60 


Neue, per 100 Pfund 


. 
—— — 


(Barpreife.) 


Ar. 
me. 3 
Br. : 
Sr. 3, 
Nr. © 
Nr. 
Se: © 
Mais — 
Kr. 
Kr, 
Ir. 
Ar, 
Ir. 
Kr. 
ur, 
Kr. 
Kr. 
Zufnn 
Weizen. ..... 26,000; 
Yusfubr— 
„Weizen 
dafer — 
Fr Ener 
BE nessisseieenune 
DE; 8: BB,.snunnnn0Hn000 
Berite— 
Mals ... 
Roggenu— 
Vicht— 
srübjahe, Standard 
N RE 
DR; WERD nonnnu same 
Roggenmehl —..... 


DEREN: nen nahen 
N 
u En 


m Witt 
EEE ES 


..........,.......e 


45 |Rleie, per TONGE. anne anne 12.00 
Gelee) - 
......21.0 


ven, «Berfam aut den 
Zimotbh, Nr. 1 
Nr. 3 


son on nennen. 15.00 


Nordweltliches no... .no000..,14.00 


Siroh-— 
Nogacn .... 
— ———— 
Weizen 


rt · 


Kleefſamen, 100 Pfund. .13.00 —19.00 
38 pros. ....... 28.26 


Zimoihsfamen, 100 Pfund.. 
VV — ——— 


8 nder . 
Granulierter, 100 Pfund 


Sdladtvieh. 


Binder (der 100 Pfund) — 
Beſte ſen 


Gewöhnt. bis 
Jührlinge 


sette nühe ud Rinder... 3. 


Gemwöhnl, bis gute älber. 


Schweine (pr 100 Ylund)— 
Durchſchnitt 


Schwere Fleiſcherware. ... 
Leichte Fleiſcherware. .....8 


Mitiel⸗Gewicht ........... 

Gemiſchte Packware. .... 

Ferlel, 80 383 Plund... 
Echrafe (ver 100 Klund)— 


zammer, Wweitlihe surunne. 7 


do „u... 


Gute bis beite Heibers... 3.25 
. 1.00 


Gute bil befite Ewes.... 
BEE sus 


Tel, Harz, Yltohal, 


(Preife vom Paint, Oil and 


Zerpentin, im aß, Gallone. .. 
Tcnaturierter Ulobol 2er... 
Rcd Eromn Gafolin, Gallsıre, 
Winterol, dunlel 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do. gelocht. Iis 4 Faß .. 
Reines Bletweiß, in 100 id, 
BEIHER aussen sun 
bu,-50 Bund. snossssonee 
ET 
bo., 12% Blund..ercnsense 
New Vorler GypS, das Yap., 
Ertra Zual, Gilders’ Yahliing, 
in Sälfern, 100 Pfund... 
—QA nennen 
do., orngelarben . 


Aktienboörfe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
en der biefigen Attienbörfe: 


Ultien, 
Verläut 
Amer, Ehiphuilding.. 10 
Armour& Go. Borz..250 
Beaver Bord . 4 
Briscoe Motor 
Cafe Plow 25 
Chic. Title & Iruit..156 
Commonw'ith Ediſon. 125 
Lbby⸗MeReill P....632 
Lindſay Light ....... 15 
Midiveit Utilities .... 20 
dbo., Borzugsaltien..133 
Monigomery Ward...600 
Notlonal Leather ....375 
Orpheum Gircuit ..... 50 
Bid & Comp. ........200 
Rigalvd-N:iaalv „U. 20 
Nublic Service ...... 50 
_bo,, Borzugsaftien.. 50 
Qualer Duid ........ 25 
d0,, Borgugsaltien.. 20 
640 
10 
280 
455 


Shaw W. W. ....... 
Stewart⸗·Warner 
Swift & Comp... ...... 
Spwilt Internat’ ....310 
Stande.» Gas ......200 
Union Carbide & E.1455 
Unitı ron Worte... 20 
Wahl Comm. „........ 25 
Dellow Cab Mig 
Berfäufe, 
$12,000 Com. Electric 
ft 58 

1,000 Fıoples Gas 

58 


Refdg. ——— 
2,000 Swift Co. 1it 58.... 


Die naditehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den wichtigften 


Aktien jind heute: 


Heute nachm. Schluß 
eu 


American Can Co......2.22... 
American Locomotive Co..... 
American Smeltin 
ne TEEN 
Valdwin Locomotide ...... 


Paltimore & Obio... „...... 36 


Bethlehem Steel .... 


Chicago, Milw. & St. aRul.. : 


Gentral Leather Co..... 
ne EN 
General Motord .....u... 


eng Copper —— | 


— — 
Mexican Petroleum ........ 
Vew Vork Central. .... 
Nortbern Pacific 
RE 
a ne re 
Nepubl. Iron and Steel. ..... 
Sears » Roebud .... 
Stubebaler ...... 

Zerad Dil ... 


Tobacco Brobuchd mesunnnen. 58 
Union Pacific »........ 


„runs. 


„Gertified Gbed* mit genauen 
limrednung erfolgt aur Tagcdrate bei Erhalt unb Erledigung am fel» 
Tage. — linfere Zirlulare, forte Ausfunft und Rat in Geldfadden jeder Urt gratis 

Man wende fih an und brieflih oder perfänlid, 
Unfere 36jährige Erfahrung im europäiihen und amerilantihen Banlgeichäft, 
unfere Kapitalsfraft, vorzäinlichen Merbindbungen und groken Imfäge ermöglihen beite 
Bchienung zu niebrigften Preifen. Wir find bad ältefte dentihe Banfyaus in Chicago, 


WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft\ 
105 LaSalle St,., Ecke Monroe 
CHICAGO 


v 


. 1.00 


550--850.000 


Mais. ..... 207,000 


2.> „..........> ..+18.00 
„nun enen a .10.00 
..............:. ...18.00 


.... sonnnenn.. 14.00 


BG .......... 358 


2222 


Ein heißer Kampf tobi im Stadi— 
rat. Der auf 8340,661,782 lautende 
Jahresetat, der höchſte, den Chicago 
ſeit ſeinem Beſtehen zu verzeichnen 
hatte, wurde dem Stadtrat kurz nach 
11 Uhr heute vormittag von Ald. 
John Richert, dem Vorſitzenden des 
ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes, zur 
Annahme unterbreitet, und es ſcheint, 
als ob es abend, wenn nicht nacht 
werden wird, ehe die diesjährige Tri: | 
nanzfrage erledigt iſt. Der Etat muß 
bis zum 1. Juli angenommen ſein, 
und da dies die letzte Stadtrats— 
ſitzung im Juni iſt, bleibt den Stadt— 
vätern nichts anderes übrig, als 
durchzuhalten. 

Während einer Vertagung, die der 
Stadtrat gegen Mittag eintreten lie, 
309g ſich der Finanzausſchuß noch— 
mals zurück und beſchloß, die vom 
Bürgermeiſter für die Prozeſſierung 
der Straßenbahnen verlangten $115,- 
yonapme don 000 nid, zu beivilligen, mas im 
Stadtrat auf heftigen Widerftand 
ftoße:: wird. 

Die Debatten, die fich gleich zu 


1.50 


0.55 


1.00 

1.50 

0.20 

3.00 u 
1.00 


125 —2.25 


75 12,50 


1 
100 —1.25 


Getreide, Mehlund Hen.|Berinıt der Eifung erhoben, be 


mwiefen, daß unter den ftäbtifchen Aır= 
geftellten und LXeitern der Verwal⸗ 
tungszweige eine unberhehlbare Un⸗ 
zufriedenheit über die Art der Zu— 
ſammenſtellung herrſcht. Der Fi— 
nanzausſchuß andererſeits mußte 
osı1,|Tih dabei nad ben Geldern richten, 
681 |die die Stadt in diefem Jahre zur 
0.62% | Derfügung hat und bie troß ber bon 
‘62 |der Stantslegislatur angeorbneten 
„| Erhöhung der Steuerrate auf $1.85 

ziemlich fnapp find. Mit der Summe 
532,000, von $40,661,782 wurde bie Finanz⸗ 
grenze, etwas über $38,000,000, an 
ſich überſchritten. 

Poliziſten und Feuerwehrleunte. 

Mit Ausnahme von einigen Poli: 
zeifergeanten follen unter den Br= 
ftimmungen des Jahresetats über— 
haupt keine ſtädtiſchen Angeſtellten 
Gehaltserhöhungen erhalten, Dies 
bildete den erften Stein des Anſtoßes. 
Poliziften und Feuerwehrleute be— 
tonen, daß fie mit Hinfiht auf ihre 
Arbeitsitunden fowie darauf, was in 
anderen Städten bezahlt wird, zu 
mehr Geld berechtigt find. 3720 
Poliziften, ala deren Vertreter Poli« 
zift Michael D’Ecnnor vom Somn 
Hall-Revier, der Präfident der Peli- 
ziften-Verenigung, in der Gihyung ers 
fhien, verlangen eine Gehaltzerhö- 
bung bon micht weniger ala $500 
jährlih. Alb. Robert %. Mulcahy 
ſowie Ald. Thos. %. Bhrire traten 
eneraifch dafür ein. Daburk mürs 
den jie $2500 jähılich beziehen. Nm 
Etat wurden für Gehälter des Poli— 
zei:Departement. $7,117,720 au?ge- 
fegt; follte die Erhöhung bewilligt 
werben, müßte bie Stabt ein wei— 
tered Defizit von $1,860,000 auf fidh 
nehmen, 

Die Feuerwehrleute kamen ebens 
fall mit ihrer Forderung. Durd) 
den Präfidenten ihrer Vereinigung, 
Georae D. Hargan, forberter fie 
jährliche Gehaltserhöhungen von je 


1.40 
1.30 
1.30 


u a — 
22 ai 
wert 


7 


0.38, —0.33% 
0.33 0.35% 
037 —0,37% 
0.67 
1.25 
—9.35 
—1.25 
—7.50 
-10,.00 
-19.00 


7.40 


0 -22.00 
-19.00 
-17.00 
-19.00 
-23.00 
-10,00 
-15.00 


-16.00 
-14.00 
-12.00 

4.50 —6.10 
1.85 


—8.30 
—7.50 
— RN 
—7.50 


—9,50 


—86 
— . 55 
— .75 
8B.5 
—7.70 


—5.50 


-11.00 
-10,50 
— 25 


—4.50 


—2.50 


"0.10% Jauf $2280 erhöhen würbe. Sie = 


2.00 


ur * .. 
800 Left 18, erraten Club |$280, was ihre Gehälter von $2000 
% | Carbon Scadlinbt, 175 Teit..$ 


0.79 
0,5U 
0,20 


0.18.64 


fen darauf Bin, dab Nem York eben 
fr viel bezahle, und bak nicht ein 
eisisiver Manı Hier mehr angeftellt 
worden ſei, als dad Doppelicicht: 
Syſtem eingeführt worden fei; au— 
herdem erklären ſie, zu der Erhöhung 
berechtigt zu fein, mei! ed in erfier 
Linie ihren Anftrengungen in 
Springfield zu verdanten fei, daß 
die Legislatur die ftäbtifche Steuer: 
rate überhaupt erhöht habe. 

Wollen ftreiten, 


So fam einer nad dem anderen. 


e. a ne Städtiſche Angeſtellte aller Verwal⸗ 


* tungszweige verlangten die Gchalts- 

94 vujerböhungen, die ihnen im vorigen 

915% 019*1 Jahre, ala e8 zu einem allgemeinen 

‚|Ausftand tam, ja bereitö vor zwei 

4 | Yahren verfprocdhen worden feien. Die 

11% ı Hälfte ver Mitglieder der Heizer- und 

‚| Deler-Gewertichaft, die auf den Waf- 

Ri ferftationen arbeiten, fahte fogar den 

‚|Befhluß, an ben Streit zu geben, 

iven nicht der Gemwerlichaftslohn won 

$187.20, anjtatt $165 monatlich, be» 

zahlt werde. Ein Streit diefer Leute 

41 Imürde eine Etodung der Wafferzu: 

»14 | fuhr bedeutenden, was anbererfeits 

10 | für die Gtabt eine Kalamität mit un: 

abjehbaren Folgen verurfachen mütbe. 

Die ftäbtifhe Wahlbehörde ver: 

langt mehr Geld; ihr Kanzleivorfte- 

her George Rohmann erklärt, bie im 

Etat vorgefehene Bewilligung fei um 

$200,000 zu gering, wenn nur bie 

allernötigften Ausgaben beftritten 

würden. Dabei fönne no nicht ein- 

mal die erforberlie Zahl von Ange- 
ftellten bezahlt mwerbeır. 

Gefundheitstommiffär Dr.Robert- 

%|fon bejteht darauf, daß fein Departc- 

5% | ment Hundert von Angeftellten verlie- 
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do., 4% Pproa., 1042........ 86.72 


e Einige Nftien ftehen höher. Somit 
it wenig neues zu berichten. 


Die BaumwoHebörfe. 


Ar der New Porker Baummwollebörfe wurden 
% x „atnitieg 2:15 folgende Breife ver 


God Nicdrin 2 nam: Elub 


"gellern 
Mh nu sense 11.48 11.0. 11 
Adkescı ... — * 
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114% 


12.52 1230 12.15 pfl 


Heute bis 7 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 
Büdsficde Halle» Wer. amweltes God. 
Zelepbon: Lincoln 8161. 


10,000 öfter. Aronen, 822 


beldsendungen 


Dentidland . ... ... .H138.00 
Deiterreihh ........$ 20.00 
Tichechoilewafia ... ..$140.00 
Ingarn .....9 40.00 
Numänien :.......$165.00 
Iugoflavie „.......$ 70.00 
Bolen ..... ER $ 7.00 


Rreije find Menderungen unter» 
mworfen. 


: Schiffstarten 


nad) und von Hamburg, Bre- 
men, Antwerpen, Rotterdam, 
Tanzig, Havre und Tricit. 


Reifepäife, Aftidavits, Etener- 
und Gepäd-Angetegenheiten. 


ten müffe, wenn bie Empfehlung bes 
Finanzausfhuffes genehmigt werde, 
alle temporären, nicht auf der Zivil: 
bienftlifte ftehenden Ungeftellten zu 
entlaſſen. Ald. John Lyle war für 
dieſen Beſchluß verantwortlich, bei 
er dem Ausſchuß unterbreitete, als es 
ihm nicht gelungen war, eine Gehalts⸗ 
erhöhung für einen Freund im Rat⸗— 
hauſe herauszuſchlagen. 

Und dazu kommen noch zahlreiche 
andere Forderungen, die die Stadt in 
ein noch tieferes Finanzelend ſtürzen 
würden, als ſie Ende vorigen Jahres 
ſtand. Eine beſondere Bondsausgabe 
mußte damals von den Bürgern be— 
willigt werden, damit die während 
des Jahres lontrahierten Schulden 
und Zahlungsbefehle beglichen werden 
tonnten. Kein Wunber, daß bie De: 
batten heute hihig wurben! 

Stabtvätergehälter. 

Die Gehälter der Stadtoäter 
feloft wurden von $3500 auf $5000 
erhöht, foweit die Iekteren im Yrüb- 
jahr vorigen Nahres erwählt wur- 
den; die itbrigen beziehen bis zur 
Beendigung ihres jegigen Terming 
weiterhin $3500. Bie Erhöhung 
auf $5000 iit die einzige laufel 
im „Fünfzig Ward-Geſetz“, die bis— 
her durchgeführt wurde. 

Die Stadtratsausſchüſſe erhielten 
im Allgemeinen dieſelben Bewilli— 
gungen, wie im letzlen Jahre. 
Andere Bewilligungen. 


Der Ttädtiihe Korporationsan. 
walt erhält für Gebälter feines De- 
partements forwie Wtilitäten „ Pro- 
zelie $542,780, was nicht genügend 
fein foll, um die Rrozefie gegen die 
Straßenbabngejellihaften und an. 
deren Nutbarfeitäforporationen cer- 
folgreich durchzuführen. 

Fiir das Stadtfämmterer - Amt 
werden im Etat $1,300,000 bewil- 
int; für den Stadtihakmeiiter 
$90,090; 
$179,240; für die Wahlbehörde, 
$1,124,690; für die Zivildienft- 
fommisiion, $85,840; für das Po— 
Iizeidepartement, $10,923,101.88; 
fir die Stadtgerihte, $1,170,- 
652.40; für das Korreftionahaus, 
$393,835; für das TFeuerdeparte- 
ment, $6,067,212; für das Gejund. 
beitsamt, $1,5341,701.71; für das 
Nidazciiteramt, $50,250; für das 
Departement für öffentlihe Wohl- 
tätigfeit, $13,330; für die Behörde 
für öffentlihe  Berbeilerungen, 
725,756; für da8 Departement für 
Gas und Eleftrizität, $2,471,- 
548.16; für öffentliden Dienit, 
$100,588; für öffentliche Arbeiten, 
$64, 8.43; für das Rathausbüro, 
$418,067; für Strandbäder und 
Spielpläge, $18,900; für Rarf- 
und Yoritanlagen, $105,990; für 
Spielpläge, $308,320; für Abfall. 
forifhaffung, $917,654; ftädtiiche 
Mole, $131,628; Straßenbiiro, 
$5,315,945; Aanalifationen, $587,. 
868.50; technifchee Büro, $1,994,- 
397; Blülle und Säfen, $664,098; 
Stadtichreiber, $114,655; Stadtan. 
malt, $82,980; ftädtifcher Anflage. 
vertretr, $17,510. 

— — 

Richter Martr der Hunnenfreſſer. 
Vom Kong“h der verkrüppelten Kriegs⸗ 
veteranen. 

Detroit, 28. Juni. „Es iſt des 
Rühmens wert, daß unſer Unterneh— 


men ein Erfolg iſt. Von überall ber 


hören wir von Männern, bie ihre för- 
perlihen Gebrechen überwunden und 
ihre Stellung in der fänduftrie einge- 
nommen baben. Die verivundeten 
und verfrüppelten Männer von Ame- 
rifa geivinnen heute einen größeren 
Eieg über den Kaifer, als Perſhings 
Heer tat, dein fie überwinden den 
ihnen von den Hunnen beigebrachten 
Leibesfchaden.“ So fprad Richter 
Robert S. Marr von Cincinnati, 


Nationalpräfident des Verbandes ber, 
verfrüppelten Beteranen des Weltkrie⸗ 


ge3, indem er fchilderte, wie die Krüp: 
pel für einen nüglihen Beruf ausge— 
bildet würden. Er erllärte, daß in 
den Lazaretien, in denen die Krüppel 


4% |und anderen Kriegdopfer unterge- 
91.26 | bracht feien, noch immer 10,000 Bet- 


ten fehlen, obmohl ber Krieg faft drei 
Sabre vorüber fei, und jeßt rafften 
Lungenfhmwindfucht und Geiftestrant- 
heiten die vom Schlachtfelde Gerette- 
ten bin. Auch die Stäbte, die ben 
Berivundeten und Krüppeln Fürforge 


verfproden unb nicht geiväht, hätten, | 


ihrer 


it angehalten a Pie PIE 


für den Stabtfolleftor.. 


Ubendpojt, Khlcägs, Dienstag, den 28. mr 1921. 


— — 
Cheſcheidungen Ka im Jahre 


mo 


Nat den Zufammenftellungen 
de3 Statijtiihen Qandesanıtes 
trug die Zahl der Ehefcheidungen 
im Jahre 1919 2207. Sie ijt dop- 
pelt jo groß wie.im VBorjahre und 
‚fait dad Dreifacdye vom Kahre 1908 
mit nur 824 Scheibungen, Auf den 
| Oberlaudedgerichtöbezirte Miinchen | 
jteeffen 1919 073, gegen 1918 mit | 
511, 1917 mit 452 und 1913 mit; 
"538, auf Nürnberg 443 (gegen 261, 
1258, 250) md auf Angeburg 271 
| (gegen 140, 81, 117). In der 
| Vichrzahl der Fälle (1279 gegen 
6% im PVBorjahre) ging das Echei» 
dunnsbegehren von Wanne aus, 
während in den Worfriegsjahren 
1915 und 1916 die Klage auf 
| Scheidung überwiegend von der 
Frau gejtelt wurde. Was die 
Edyuldfrage anlangt, jo waren in 
782 (35.4%) Hallen der Mann, in 
835 )37.9%( die Frau jchuldig, 
während in 590 Fallen (26,7%) 
'beiderefitige8 Berfchulden vorlag. 
‚Weitaus die meilten von den gejdjie- 
\denen Ehen waren Zonfeijionell une | 
!gemifät, nämlid; 1749; unter diefen | 


befanden fi) 1255 Faiholiihe, 487 | 


proteitantifde, 14 israelitifche, 8 
fonjtige. Ihrem Beruf nad gliedern 
fih die im Sabre 1919 gefchiedenen 
‚Ehemänner folgendermaßen: Land- 
und Horjtwirtihaft 153 (6.9%); 
Induſtrie, 
und Baugewerbe 1175 (53.2%); 
Handel und Verkehr, einfhl. Gait- 
wirtfchafts-Gemwerbe 542 (24.6%); 
häusliche Dienſte und Lohnarbeit 
wechſelnder Art 87 (3.9%); öj⸗ 
fentliche Dienſte und freie Berufe 
220 (10.0%); ohne Beruf umd Be- 
‚ufsangabe 30 (1.4%). 


— — — — — 


Ein Feljengrab mit einer Veethoven- 
Inſchrift. 


Eine ſeltſame und romantiſche 
Form der Beſtattung hat ein engli— 
ſcher Gelehrter Spencer Pickeriag in 
ſeinem lettzen Willen verlangt und 
ſein Grab iſt genau nach ſeinen An. 
gaben ausgeführt worden. Seine 
;Leihe wurde in genauer Ricıtung 
des Kopfes zur aufgehenden umd ber 
Füße zur untergehenden Sonne um« 
ter einem Felfen an der Meerefüjte 
;beigefegt, den er jelbit ausgeſucht hat. 
‚sn diefen Felien darf nad) feinem 
| Sunfe nidjt3 anderes einnegraben 
werden al3 die Anfangsnoten bon 
| Betthoven? „Appajjionata” und dar- 
unter die Worte: „Das Mark eines 
großen Getjtes“. 

Pidering, der als Chemifer ganz 
Bedeutende3 geleistet hat, wallte da- 
durdy nody über den Tod hinaus jei- 
ine Verehrung für den großen Kom- 
poniiten Ausdrud verleihen. 


— — — — 


Sinnſprüche des Friedrich v. Logau. 


Die deutſche Sprache. 


Deutſche mühen ſich jetzt hoch, 
Deutſch zu reden fein und rein. 
Der von Herzen redet deutſch 
Wird der beſte Deutſche ſein. 
Rachgeben. 
Wer das halbe Recht räumt ein, 
|Räum’ das ganze lieber ein. 
Wer des halben jdhon iſt Herr, 
Mill e3 auch des ganzen fein, 
An einen Freund, 
Weil dir mich, Freund, bejchenkit mit 
Dir, 
So dant’ ich billig die mit mir 
Nimm bin deötvegen mid) für 
4 fei Dir Du, jet bu mir ich. 


| 
Die Oberficlle, 
8 doch der Mann den Ort 
Die blühende deutſche Sprache. 
doch erſt reden heute. 


dich, 
65 mübt fily mancher fehr, 

Yu fipen obenan, 

Biert, nicht der Ort den Mann. 
Deutfche find fo alte Leute, 

Wann jie lernen do aud wollten, 
Wie recht deutſch fie Handeln jolten! 
Zeit ändert Net. 

Die Zeit macht diesmal recht 

a3 vormals jtrafbar mar, 


Was jirafbar diesmal it, 
Wird recht ein andres Jahr, 


— m... 


Ein Dienitbotenzengnis von Beet- 
hoven. 


Su der Peethoven-Feitichrift, "wel- 
dye die von Ludwig Hirſchfeld gelei⸗ 
‚tete illuftrierte Monatsfchrift „Wo- 
'derne Welt“ zum 150. Geburtstage 
| Beethovens erfcyeinen läßt, wird ne- 
ben anderen bisher 
Bildern und Dokumenten folgendes 
Dienitbotenzeugnis von der Sand 
Beethovens zum erjtenmal veröffent- 
licht: „Ich bezeuge laut meiner Un- 
'terfchrift, dab Therefe Kaufmann 
einen ganzen Wonath bei mir in 
Dienften als Stubenmädden gejtan« 
den, u. fidh fleißig u. ehrlid) wäh⸗ 
rend diefer Zeit betragen habe. Wien 
ſam iTten März 1823. Qudiwig von 
Beethoven.” ZTiefes Heine Dokument, 
‚das ji) im Belike des befannten 
| Wiener Sanımlers Dr. Albert Fig. 
‚dor befindet, ijt ein dharakteriftiicher 
Ausſchnitt aus den Alltagsmiſeren, 
unter denen Beethoven beftändig zu 
leiden. hatte. „einen ganzen Mor 
nat)“ — aus dem Wort ijt der Iin- 
mut de3 großen Mannes über die 
Fleinen häuslidien Aergerniffe herzu⸗ 
hören. 

ö nn 

Wer fi Hnidjt zu viel dünft, ijt 

biel michr als er glaubt, 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Das jährliche Sommerfeft und Bifnit 
des Dıjtrict Nr 346, DU. 2, 
findet am tommenden Cgäntag im 
‚ Grove des Deutfchen Altenheims, Yoreit 
Bart, Statt. Tas Siomite hat alles getan, 
um Diefes Feit zu einem wirlliben Er—⸗ 
-eignis3 für Die Mitglieder jowie deren 
Fteunde und Belannten. zu machen. Für 
. Beluftigungen aller Art ift Eorge zetra⸗ 
gen. Schaufeln_ und NHaruffel_ für die 
—* ende und Echeiben- 
i Die 
berfändti, iR au füc Geränfe 


be- | 


Pilnik abgehalten werden wird. 


| Omnibuffe 


einihließlih Bergbau f 


unbekannten ! feir: diesjähriges großes Sommerfeit 


und Pi enik am Sonniag, dem 10. Juli, 


Eelbſt⸗ſig 
und fang 


Am mn mem 


Eresat Wr zu haben. Ter Grove ift von 
10 Ude vormifikgs an offen. Um zum 
Park zu gelangen, nimmt maı entives 
der die Metropolitan Elevated (Garfield 
Bart Brandy) bis zum Ende (HForeit 
Part) und geht nordiveftlich an den Coo 
Yine Trads entlang oder die Madifon 
Straßenbahnlipie. 

Die Kette, Vereinigung deutlich» 
ipredjender Chd Felloms, hält ihr dies» 
jähriges Rifnit amı fommenden Sons 
tag in Adermanns Garten in Foreit 
Rort ab. Tas Sommittee hat alle 
Vorbereitungen getroffen, um den Be» 
fuhern den Aufenthalt fo angenehm 
vie möglich zu machen und hofft, alle 
Mitglieder und Freunden mit ihren 
Familien begrüßen zu fönnen. Brüs 
der mit Slappen haben freien Fintritt, 
Befuchher bezahlen 30 Cents, Anfang 
1, Uhr nachmittags. Fahrverbindung 
mit der Metropolitan Hochbahn, 
auch der Madiſon oder 12. 
Eleltriſchen. Die jährliche General⸗ 
verſammlung und Beamtenwahl findet 


am Samstag, den 26. Juni, nachmit-⸗ 
tags 8 Uhr, in der Vereinzhalle, Nr. |: 


3026 Belmont Ave., ſtatt. 


Der G. U. V. der Vereinigten 
Oeſterreicher und Bahern 
unternimmt am lommenden Sonntag 
einen Ausflug nach Norton Grove, wo 
in John Muellers Garien ein großes 
Für 
gute Unterhaltung ſowie das ndlige 
Nat hat das Slommittee geforgt. Ans 
fang 10 Uhr morgens. Gintrittsfarten 
ım Borverfauf "de, an der Haile 3de. 
fahren alle 20 Minuten 
vom Schnittpunft der Lincoln, Latvrence 
und Weftern Ave. ab; Züge der Et. 
Paul Bahn un 12.40; 2.50 und 4.10 
Uhr (Chicago Zeit) und halten an Wes 
itern Uve., Healy, Graceland und May 
air. 

Der Berliner Berein don 
Ehicago — Vergnügungsverein — 
hält am Ffommenden Eonntag fein er- 
ftes großes Bastct-Bilnit in Niemannz 
— früher Baumel3 — Electric Part n 
der Miltwaulee Ave. in Niles ab, Der 
tets rührige Vergnügungsausſchuß hait 
ür gute Tanzmuſik, Rolksbeluſtigungen 
aller Art, ſowie für die nötigen Erfri⸗ 
chungen, einſchließzlich Kaffee und KAu⸗ 
chen ſowie Rahmeis geſorgt. Anfang 10 
Uhr morgens; am Endpunlkt der Mil—⸗ 
waulee Avbe. Eira enbahnlinie in Niles 
werden Omnibuſſe zur Veförberung 
nad; dem Park bereitjtehen. 


Ser Eidenftamm 8. 1.2. ver 
anftaltet am Fommenden Sonntag in 
Gari3 Grove, 71. Er. und Weitern 
Ave, ein großes Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preisfegeln und Tanz. 
Der Feſtausſchuß ift bemüht, diefes Fett 
zu dem größten feiner Art zu machen, 
und ladet alle Freunde und Gönner 
recht herzlich ein. Vollsbeluſtigungen. 
owie Spiele aller Art finden ſtait. Um 
b Uhr iſt Umzug und Beſcherung für 
Kinder. Eine befannte - tapelle fpteli 
um Tanz auf; dak auch für gutes Efien 
ınd Getränke geiorgt iit, ijt ſelbſtver⸗ 
ftandlig. Anfang 10 Uhr vormittags. 
Zidet3 Foften im Vorperlauf 85e Die 
Rerfon und find bei allen Mitglicdern 
zu haben. An ber Kaffe 55. Tie We⸗ 
ftern Ave. Car bringt die VBefucher bis 
sur Tür, . 

Der Harugari Sängerbund 
beranftaltet am Tommenden Sonntag 
im fchattigen Maple Grove, am meitli» 
hen Endpunft der Irving Barl Eira- 
kenbahnlinie, ein großes Bastetpifnik 
für feine Mitglieder und Freunde, Die 
Sänger werden ihre 8 Lieder 
erſchallen laſſen und auch ſonſt iſt für 
allerlei Unterhaltung geſorgi; daß es 
an den nötigen Erfriichungen nicht fehr 
len wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Die Hammonia Loge Nr. 61 
D. M. 8. veranftaltet am fommenben 
Sonntag, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
eir. großes Bilnit mit ®reiöfegeln im 
Afhland Grove, Ede Aihland Ave. ° 'd 
Addijon Eir., und Iadet alle Freunde 
einer gemütlichen Unterhaltung dazu 
ein. Ein tüdhtines® Komite iſt fleißig 
an der Arbeit und twirb für die beiten 
Erfrifchungen wie auch en als 
lee Art forgen. Tidet3 im Vorverlauf 
3öc, an ber Kaffe 50c die Berfon. 


Der Ehuhplatilerverein Edeimweii, 
beranitaltet am Eamstag, dem 9. Auli, 
im Aſhland Grove, Aſhland Ave, und 
Addiſon Str. ſein T. großes Sommer⸗ 
nachtsfeſt. Wer dieſe Feſte des allbe⸗ 
liebien Vereins bereits mitgemacht hat, 
wird es ſich nicht nehmen laſſen, auch 
dieſes Jahr daran teilzunehmen. Daß 
für allerlei Unterhaltung, ſowie erſttlaſ⸗ 
ſige Verpflegung Sorge getragen wurde, 
iſt ſelbſtberſtändlich. Anfang 8 Uhr 
nachmittags; Ticlketis — einſchließlich 
Kriegsſteuer. im Vorverlauf 80c, an 
der Hafje 40c. 


Tee Hoffnung PBleafure 
Elub veranitaliet am Sonntag, dem 
10. Juli, im Calumet Grove in Wlue 
Nöland fein diesjähriges großes Pilnif. 
Ein rühriges Nomite hat alle Vorberei- 
tungen auf3 Beite getroffen, um den De» 
fucheru einen angenehmen Tagsau bereis 
ten, Für die beitmögnlichen Speifen 
und Getränte ift geforgt, auch wird e3 
an allerlei Beluftigungen für Jung und 
Alt nicht fehlen. intritiäfarten int 
Vorverlauf bon Mitgliedern 35c, au 
der Kaſſe boe, einſchließlich Kriegs— 
jteer. Um nach dem Grove zu gelan» 
gen, nehme man die Halfted Eir. Elek 
trifche bi3 63. Str. umd fteige dort auf 
die Vlue Jsland Ave. Car um. 


Der Oeſterreichiſche Kranlenunter⸗ 
ſtützungsberein Sto dim Eiſen hält 


in Harms Park, Berteau und Weſtern 
Ave. ab. Ein rühriger Vorbereitungs⸗ 
ausſchuß hat für allerlei Vollsbeluſti— 
gungen für Jung und Alt ſowie für ta» 
delloſe Speiſen und Gettäule geſorgt. 
Anfang 10 Uhr morgens; Tickets im 
Vorverfauf 30c, an ber Haffe böe. 


Tie Luftigen Bitwen veran 
falten am Eonntag, dem 10. Zuli, im 
Maple Grobe, Nr. 6501 Krving Part 
Blpd., ein großes Pilnif, zu dem alle 
sceunbe herzlichit eingeladen find, Aıte 
fang 3 Uhr nachmittags; Eintritt 30c. 


Am Eonntag, dem 10. Juli, verans 
ftalten das deutiche Neit 1878 und das 
RreundfchaftsNeit 1795, Crdber of 
IC ml, gemeinfam ein großes Pilnif 
im Eurcfa Bart, Iroing Park Vlvd. und 
Bernard Eir., verbunden mit PBreisfes 
gen und olfsbeluftigungen für Kung 
und Alt. Mer cin guter Slenner von ge» 
räudherten Hamburger Aalen und teit- 
phälticher Calamitwurit, ift, verfäume 
nicht, zu fommen. 50 Mitglieder, Mäns 
ner und Frauen, fönnen an diefem Tage 
ohne Zahlung des üblichen Eintrittögels 
de3 aufgenommen werden und müfſen 
die Beiträge für L:ei Monate im Bors 
aus bezahlen. 

Ser Groß Barf Damenpver» 
e in veranſtaltet am Dienstag, dem 12. 
Juli, im Eurela vark, Irbing Part 
Blvyd. und Bernard Str., ein Aroßes 
Vilnik, verbunden mit Preiskegeln, Tanz 
und Geſellſchafisſpielen, und ladet zu 
dieſer Feſtlichleit ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Der unter der 
Leitung der beliebten Bräfidentin Mars 
garethe Freeſe ſtehende Ausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm wie moglich zu machen und 
hat borzügliche Mufif: und erftilaf- 

unb Getränfe 


‚und Getränfe Ans 
10 Uhr morgens, Eintritt nur 1ör. 


einen Meisten AXmbik neigtgt, auch Nee 


wie], 
Er.s|, 


ber irifchen Republik erfuchen. 


RM.S.P. 


Tiie Royal Mail Steam Packet Co. 


Gegrünbef 1839. s2jährige Erfahrung 


tiretns HAMBU R G (Spre timttsisen) 
Neue Dampfer Neuer Dienst 


Anüdertrotfene Beqnemlichteiten 
Erfter, Zweiter und Dritter Alalie 


Grohe, Ihnelie, Iururiöfe Pallagier- Dampjer 


“ORDUNA” ORBITA” “OROPESA” 


von New Dort alle zwei Wochen. 
Vorzügliche Einrichtungen und Verpflegung für 
Dritter Alaſſe Paſſagiere. 
Zwei, Vier⸗ und Sechs-⸗bettige Kabinen lönnen im Voraus belegt werden. 


Betreffs Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auslkunft wende 
man ſich an irgend einen Dampfſchiff⸗-Agenten oder an die 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


117 Welt Wafhington Str. Phone Tearborn 1367 Chicago, Yllinsis 
—— — — — — — — 755 — 


Ser Germania Wohltätig- 
feit3bereim veranftaltet am Mitts —— > 
twoch, dem 13. Juli, int Eurefa Grove, | Bauunsernefmer jchnitten vor Nichte: 
Krving Barl Vlod. und Bernasd Eir., Landis ein heifles Thema am, i 


ein. großes Bilnif, verbunden mit Be d 

Preisfegeln, Sara und Gefellichafiss Vor dem Bundesrichter Landis, 
ipielen, und Iadet zu diefer eitlichteit | der befanntlid im der Xohnitreit- 
alle feine Freunde und Gönner freunds |frage zmwifchen den Bauumnterneh- 
lichjt ein. Ter ımter der Leitung der | mern umd den Gewerffchaftlern als 
belichten Präfidentin Aatharine Lamad Schiedsrichter figt, wurde heute von 
ſtehende Ausſchuß wird fich bemühen, | — . i : * 

ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie den Unternehmern elektriſcher Ein— 
möglich zu machen md hat für vorzüg⸗ richtungen und ihren Angeſtellten 
liche Mnſik und erſtklaſſige Speiſen und über die Arbeitsbedingungen ver— 
—— ee Anfang 10 Ahr more | handelt. Tie Unternehmer brachten 
® Ser € Sic ns die a den Paragraph 3 des Arbeitsver- 
Krauen- MU 4 erjtügungz,|trages aufs Tapet. Sie wünſchten, 
Verein veranftaltet am Toonnerstag, | daB diefer abgeändert werde. — 
m, 


den 14. Nuli, im Eurefa Bark, Irving | fo behauptete ihr Sprecer, 
Me®innis, er befage, daß bei hie- 


Barl Bed. und Bernard —* ſein 25. 
roßes Basket⸗VPiknik, verbunden mit ;: 3 F 
—538 Das Komite unter der ſigen Bauten * —— 
Leitung der Präſidentin Mina Saher oder im Zucht haus, a ſo von € räf⸗ 
wird ſich alle Mühe geben, den Beſu⸗lingen, hergeſtellten Materialien 
dern angenehme Stunden zu bereiten. Verwendung finden dürften. Auf 
Für gute en —— * nicht zu) dieſe Verfügung fußend, hätten die 
—— TS erühmten Gfehtwollenen | Gjeftrizitätsarbeiter ihnen unglaub- 
= änfe ijt “ejten? geforgt. Anz] .. Schwieriafei : = 
fang 11 Uhr vormittags. Eintritt 17c liche Schwierigkeiten bereitet. In 
die Perſon einſchließlich Kriegsſteuer. den meiſten Fällen hätten ſie dar- 
Ninder unter 10 Jahren frei. cuf beitanden, das Material auı3ein: 
Im Maple Grove, Nr. 6501 Srving |anderzumehnen und es mit dem 
art Die, becanitaltet der mohlber | Geerkicjaftsitempel zu berjehen. 
Berein am Comag, den 24, Aut, | Dadurä) fei foftbare Zeit und Biel 
Ya,1 Geld vergeudet worden. 


ein großes Rilnif. Ein tüchtiges os rgeudet 
mite hat alle Vorbereitigggen aufs beite]l Patrik Sullivan, der Gejchäfts- 
getroffen und veripridit allen Zeilneh | agent der Zofal Union 134 der Elef- 
Ben. Sn — — trizitätsarbeiter, beſtritt das. Er 
id Abend. Anfang r nachmit⸗ 
tan3. Eintritt 33c einfchliehf; ieng, | terlicherte, dat die Union nidjt daS 
En. I RE SER SON Geringite einzumenden habe gegen 
Am Sonntag, dem 17. Juli, veranftal- | Material, das von Nichtgeiwerf- 
tet die ChillexLiedertafel eins chaftlern hergeitelft wurde, fi aber 
Sommerfejt und Alnit in Vogels Grove, !entichieden weigere, Material zu 
ee en EN. en benugen, das von Kindern herge- 
sart, t eder, Der jema eine Feſt⸗ 33 
lichleit Diefes belichtens Gefangvereind ſtellt ſei. Und das ſei in allen an- 
befucht hat, weiß. wie jöſtlich man ſich in geführten Fällen der Fall geweſen. 
der Geſellſchaft der luſtigen Sängerſchar Der Richter ſpitzte die Ohren. „Ich 
amüſiert. Das Koimte iſt jeit geraumer | bin au) ganz enti&hieden gegen Ain- 
Beit an der Arbeit, diefes weit zu einem | perarbeit“, erklärte er, „laßt uns 
een Erfolg zu machen und wird den daher den Raffus dahin abändern 
ejuchern berjchiedene Weberrafchungen . Es — 
bieten, fodaß ein jeder, wenn er nach daß Feine Erzeugniſſe der Sträf— 
Haufe gebt, jagen muß, bat ex fich wies |lings- und der Kinderarbeit benußt 
der einmal herzlich amüfiert hat bei der | werden dürfen“. MeG&innis erhob 
Schiller iLedertafel. Eintritisfarten Ü5c Einfprud) dagegen. Wie folle man 
einfchlichlich, Ariegsiteuer find bei allen] - gegen. 
Mitgliedern und in der Wider Rarf feititellen, meinte er, ob und welches 
Halle zu haben; an der Kaffe 50c. Material von Kindern bergeftelt 
— m fei. Flüge man den Pafjus ein, fo 
gebe man den Arbeitern o. neue 
fürdterlide Maffe gegen die Unter- 
|; Auf ber — » Kreuzung | nehmer in die Sand. Der Richter 
n —** Ind., wurde geſtern mollte aber die Äuerede nicht gelten 
end ein von Loyale Branſtettet be⸗ faffen Man argumentierte hin und 
ientet Kraftwagen von einem | ner, bi aud) die Unternehmer in die 
Schneilzuge der New Hort Central: Abänderung des Paſſus im ange— 
bahn erfaßt und zertrümmert. Bei führien Sinne willigien. 
dieſer Gelegenheit erlitt Loyales Die Folge diefer Abänderung de3 
Mutter, rau Sarah €. Branftetter, | Yrbeitsibereinfommen® wird um- 
fo jchivere Verlegungen, daß fie heus | quspleiblich eine erhebliche Verteue- 
te im St. Margaretenhofpital ftarb. | ung der elektrifchen Einrichtungen 
Lonale wurde gleichfalls fer ver= | fein. Denn der größte Teil des hier 
legt. Er ringt mit bem Tode. zur Verwendung aefommenen Ma- 
terial3 foll tatfählih das Produkt 
bon Sinderarbeit fein, 


— 


Ein Bumerang» 


om — 


| 


Dom Zuge erfaßt, 


Mu ih verantworten, 


Der farbige Arzt Dr. Albert R. 
Robinfon, 3233 ©. State Straße, 
der belanntlich bezichtigt wird, bie 
Hilfsmarfhälle Sam Homarb und 
Trant Campbell, die ihn wegen an- 
geblicher Webertretung der Hatrifon 
Anti-Drugalte verhaften mollten, tät- 
li angegriffen und fehmer mißhan: 
belt zu haben, tft heute dieferhalb von 
den Bundesgroßgefhivorenen in An- 
Hagezufiand verfeht morben. 


x 
Dihtig für Synodalgäfle! 


Lutheriſches Hoſpital wird gebaut. 


Geftern abend verfammelten fich 
bie Glieder dei Chicago Lutberifchen 
Hofpital-Gefellfhaft. Die VBerfamm- 
lung wurde durch Herrn Paſtor E. 
Werfelmann mit Gebet eröffnet. 
Herr Wm. Schultz verlas das Proto— 
toll über die Verhandlungen in ber 
legten Verfammlung, das einftimmig 
angenommen tourbe. E3 wurden nun 

Tas ınglüidlise Merito. eine ganz? Anzahl Angebote auf das 

Stıbt Merito, 28. Yuni. George|;l errihtende Hojpital verlefen. Die 
und Robert Menbe;, Söhn: des Ge-| rt und Weife des Baus wurde bann _ 
neralsMendez, welcher unlängft einen | beiprodhen und fämtliche Glieder wa⸗ 
Putfh in der meritanifchen Provinz | ten der Anficht, daß jet mit-ber Er⸗ 
San Luis Potofi verfuchte, find mit|Tihtung des Hofpitals begonnen mwer- 
zwei Kameraden ftanbrechtlih er- den follte, und dieſe Anſicht wurde 
[hoffen werben. General Gonzales, |einftimmig zum Beihluß erhoben. 
ver Oberbefehl3.ab:r des Heeres un-| Da die Firma Menten und Thiel» 
ter Prüfibent Carranzı, hat von] berg das niebrigftelliigebot ($98,250) 
Teras aus bie Grenze überfchritten | eingereicht hatte, wurbe das Ditefto- 
und fich gegen die Regierung erhoben. |rium durch einſtirꝛmigen Beſchluß 

San Antonio, Texas, 28. Juni. |ermächtigt, ben Kontrakt dieſer Firma 
Nebellen haben, Taut Depefche, die | zu unterfcreiden und den Bau fofort 
benachbarten Orte Esmeralda und|in Angriff zu nehmen, fobaß im 
Sierra Magada im Staat Coahiula | Auguft Schon der Grundftein gelegt 
am Samstag angegriffen, imurben | werben könne. : 
aber abgefhlagen. Ein neuer An» Da am Mittwoch 12:30 eine Ver⸗ 
griff wird morgen erwartet, wenn ſammlung in der Schule abgehallen 
ſichi rechtzeilig Regierungstrupbep wird, um Mitteilungen über das 
wntreffen. Hofpital zu maden, fo find hiermit 
alle Synodalglieder ven Coot@ounty 
und Umgegend freundlichft zu biefer 
Verfammlung eingelaben, 


NR. F. Nimmer, 


— Am Hafen von Portsmouth ift 
das Zauhboot K 15 plöglih unter: 
gegangen; die jeh3 Mann an Bord 
fonnten fi. reiten. 

— Triedensrichter Cor in Santa 
Anna, Kalifornien, verabreichte dem 
gejtänbigen fyrauenprügler Yuan To= 
res drei Hiebe mitt einer Peitfche ald 
Etrafe. 

— Nach einem verirrten VBermefjer 
wird die fübkalifornifche Wüfte ab» 
geſucht. 

— Die Generalſynode der Bap⸗ 
tiſten des Nordens hat in Des 
Moines Frau Helen Montgomery 
von Rocheſter, N. Y. zur Präſidentin 
gewählt, zum erſten mal eine Frau. 

— Präſident Gompers wird im 
Auftrage des nationalen Gewerk⸗ ER > 
fchaftsverbanbes Präfident Harding] — Treibig ber ausfländigen 
und dem Kongreß um Anerkennung Feuerwehrleute in Ducbel' jigb ber- 


4 


Bauerlaubnisiheine, 


2053 N. Aber Ube., 2:itöd. Baditein- 
däude: R. Arenos, $12,500 Dielen 


2552 Milmaufee re., dreiftöd. Badftein. 
ge und Billardhaile-Bebäude; = " 


—— — gen iftöd ftei 
Magnolia e,, atveiftöd; Baditein:Refie 
dens; Stau Etbel Douglas, $12,000, j 
1430—32 Rafder Nite., dreifföd. Badftein-He- 
fidenzen; Axel ®. Sjolander, 3 000, 
3035 Ca..woo' Abe., drei..dd. Bad. .ein-lats 
gebäude; A. 3. Cohen, $18,000, 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der. „Abendpojt.“ 
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Kapuze; ſpeziell zu 


füt Männer 

Kühl und bequem, ein 
ideales Hemd für das 
heiße Wetter; ſpitz ausge— 
ſchnitt. Hals, kurze Aer— 
* mel, fancy Mujter. Etwa 


50 Dukd., das 99er 


* Stüd zu 


Bargain-Baſement 


—— eetetuettetaeteteteleiiteteietitefegefiltettetgettitegetetetefeigegefeiteiege 


** 


ee 


ee 


gen 


Größen 3 
bis 8, zu 


The Store of To-day and To-morrow 


THE FAIR 


Founded 18 
Stote Adams and Dearborn Streets 


romononl 
Korſett-Verkauf 


Werte bis zu 83.50, zu 1.49 


Ein ſpezieller Ankauf von nicht weiterge— 
führten Nummern und Muſterpartien wohl— 
bekannter Fabrikanten; dieſe Partie beſteht 
aus niedrigen und mittleren Büſten, in weiß 
und roſa; einige ſind broka— 
diert und roſa Satin; vorn 
und hinten zu ſchnüren; — 
Größen 20 bis 30; Werte 
bis zu $3.50; zu 


Bargain-Bafement 


Verkauf von Majhkleidern für Mädchen : 


Commerfleider aus Chambray 
Qualität, jowie aus Crgandy und anderen Wafchitoffen, 
neuejte, jugendlichite Moden für Mädchen, 7 bi 14, und 
Juniors, 15 bis 19 Nahre; Etiderei, Saſhes, Nuffles u. 
fanch Sinöpfe; Plaids, Ched3 und eine Anzahl von Koms 
binationen; ſowie ganz weiße, roja und blaue; fpeziell zu 


95c, 1.95 und 2,95 


Speziell: Regencapes für Mädchen 


Gute Dualität waflerdichte Stoffe in diefen Regencapes 
für Mädchen von 7 bis 14 Sahren; 


1.49 


bon ausgezeidineter b 


alle mit 1.89 


Bargain-Bafement 


Sporthemden | Berkauf für An 


Hud Finn Spiel: 
Anzüge u. Overalls 


In blauem Chambrap; 
Spielanzüge find von 8 
bis 6; Overalls find von 
3 bis 8; fowie andere 
Eorten von Epiel-Anzüs 
in blauem Denim, 


19€ 


Mabafh 
Streifen; 
Bargain-Bafement 


Berfanf von niedrigen 
Comfort⸗Schuhen 


1,500 Paar Comfort Juliet? und Boudoir Slippers für Damen; Juliets 
find aus weichem, jchivarzem Rici Kid, mit Lederfohlen; 
Gummiabjäße. Die Boudoirs find aus fAhwarzem und farbigem Bici Aid 
mit Lederjoblen und Mbjäken; fpeziell, jolange Vorrat, das Baar zu 


mit oder ohıre 


) 


Bargain-Bafement 


Dreh Shields 


Kleinert3 und andere wohlbe- 
fantıie Echweißblätter, Mujter, 
auf Original Mujterfarten — 


lanse Ir Beat DIE 

— — — 

Seidene Aamen- 
Strümpfe 


Unvollftändige Partien und 
einige leicht durch Anfafien bes 
ſchmutzt; ſchwarz, cordovan etce.; 


f. ſchnelle Räumung 570 


herabgeſetzt, 
das Paar zu 
Bargain-Baſement 


—E——— 


| 
| 
| 


Kleider » Ginghams 


ee beite 50€ Qualität; 32 

2 is £ . 

Zoll breit; jehr gute Erſparniſſe 

— die Yard 29c 

„40e Bliffe Grepes, die beſte Quali— 

—* in einer Auswahl von Farben; — 

tadellos im Waſchen; — die 25 
c 


Bargain-Baſement 
Seidene Bamen- 
Handſchuhe 

In einem Sortiment 
re —— 790 


von Farben, mit beſtick— 
tem oder einfachem 
Bargain-Baſement 


he W· RM·25 25 26225 . . 5 . 5 


Freier 
Used Car 
Katalog 


Um Eu den beiten Nauf der ge 
wünfdhten Art. gebraudter Lars 
leiht zu maden, führt der „Chi- 
cago Hrrald and Eramumer“ einen 
enormen Kataloan. Er enthält doll 
ftändige: Belhreibung nahezu aller 
gebraudbten und ertceucrten Gar 
des Chicagoer Marltes. Mehr als 
1000 Cars, ven Händlern und 
Privaten offeriert, find auf der 
Lifte verzeid ıet, bis berkauft. 
Der Zeil de3 Statalog3, entbaltend 
die Art der von Euch newünichten 
Car, auf Berlangen portofrei zuge⸗ 
ſchidt. Bitte, benutzt nachſtehenden 
Koupon, oder telephoniert Main 
5000, Local 12. 


Uſed Car Department, 
Herald and Examiner 


326 W. Madiſon. 


Bitte ſenden Sie lofort beſchrei⸗ 
benden Teil Ihres Katalogs über 
alle Cars folgender Art: 


Fabrilat . 


BSObE oann nenne un nnnn nenn onen nenn. 

Zwole ................... 

Preis................ 
AdreNe ..... 


.....u..u.... 


Größte, ſchnellſte Danpfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Schweis über Hamburg: 
Saxonia 21. Juli 
2. Sl. $i80; 8, AI., $125: Eteuer $5 
Ueber Cherbourg und Eouth- 
hampton: 
Verengaria .......30, Juni 
Mguitania .........d. Juli 


in14didofa® 


Geldjendungen 


unter Garantie zu Tagesturſen. 


SCHIFFSKARTEN 


4 von und au) Europa, 


Teutihe Bonds, U. ©. Liberty Bonds, 
Darf, NAubel und Kronen Banknoten. 


ftet3 vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Glarf Str., nahe Hauptpoitantt. 
Dilen 9—6. Eonntag ! srmittagd 10—12 Uhr, 
maoaꝛsmodidoſa 


die „Bonntagpöft“,|cien fie mir Tolher 


Ceſet 


Polniſche Briefe. 
Von Dalcar. 
(Eophright ern) DL u Co. 


Ser iſt neuraſtheuiſch? — Ber Gipfel der 
Pranzofenihwärmere, — Sche gegen 
bie Tihedhen. — Taltfojigkeit der Yoll. 
ttihen Parteien. — Die Rarteien gegen 
bad WAuhenminifterium. — Die Rinder. 
veſt. 


Warſchau, Ende Mai 1921. 
‚sn der öffentlichen Meinung 
Polens hat von jeher eine ftarfe 
Antipathie gegen England ge 
berrjht und ganz befonders ijt 
2loyd George mit der ausgefprode- 
nen Abneigung der polnischen Chau- 
biniften — und Chaupiniften find 
faft alle Polen — beehrt worden. 
Wenn irgend etwas nicht nad) den 
Wünfhen der Polen ging, fo war 
Immer. 2loyd George der Nebeltä- 
ter. Der Hab berußte übrigens 
nit nur auf politiihen Gründen, 
fondern aud auf dem fait jedem 
Polen angeborenen Antifemitis- 
mus... Zond° George hat zwar Fei- 
nen Tropfen jüdiſchen Blutes in 
feinen Adern, aber feine angebliche 
Sreundihaft mit jüdiichen Roliti- 
fern und Sinanzmännern genügte, 
um ihn den Polen verdächtig! zu 
mager. Der Haß gegen diefen 
Mann ift nun aber ins Riefenhafte 
gevadhjen wegen feiner Interhaus- 
rede vom 13. Mai und wegen des 
Kommentars, den cr wenige Tage 
fpäter zu dieſer Rede lieferie. 
Denn er hat nicht nur die polniſche 
Habgier, ſondern auch, was in den 
Augen der Polen faſt noch ſchlim— 
mer ift, ihre Eitelfeit auf da3 Tief. 
ite verlegt. In feiner Rede hat er 
darauf hingemicfen, dab Polen fi 
nicht felbit feine nationale Freiheit 
verichafft hat, fondern jie der En- 
tente verdanft und in feinem Com- 
munique hat-er ganz in demfelben 
Sinne gejagt, dab den Kindern des 
Verfailler Vertrages nicht geitattet 
werden dürfte, ungeftraft in Euro» 
pa Geihirr zu zerihhlagen und da 
man ihnen bielmehr die Zügel an. 
legen müjje. Damit hat er die Ro- 
len mit ungezogenen Slindern ber- 
alien, die man die Rute fpüren 
läßt, wenn fie Unfug anrichten. 
Man Fann fih denken, wie diefe 
Veußerung auf Zeute gewirft hat, 
die in ihrem Selbſtbewußtſein ſich 
neben Stalien und andere Groß- 
mädte und über alle Kulturländer 
wie Griehenland und Spanien zu 
jtellen gewohnt find, obwohl, wie 
man bet objeftiver Beurteilung fa- 
gen muß, die Polen 1x.och nicht da3 
Mindejite geleiitet haben, was eine 
derartige hohe Gelbiteinfhätung 
irgendwie redtfertigen Fönnte, 

Eo ilt e3 begreiflih, dab Die 
Veußerungen Lloyd Georges ge 
wirft haben mie die Brennende 
Sunte auf das Pulerfoß. Die 
Warſchauer Preſſe überſchüttete ihn 
mit Schmähungen. Ein Blatt 
ſchreibt, der engliſche Miniſterpräſi- 
dent habe einen bisher nody uner- 
reichten Gipfel des politiihen Zy— 
nismus erflommen, ein anderes 
Blatt fpriht ihm die Gefinnung 
eines Gentleman ab, ein drittes de» 
fretiert: „Der Neurafthenifer Zlonyd 
George fann in Europa nicht mehr 
geduldet werden.“ Auf Befehl des 
„Przeglad Wieczorny“ — dieſes 
Blatt iſt beiläufig das Organ ſo— 
wohl des Miniſterpräſidenten Witos 
wie des Staatschefs Pilſudſki, was 
ſeine ſchroffe Aeußerung noch cha— 
rakteriſtiſcher macht — wird wohl 
alſo Lloyd George demnächſt nach 
St. Helena deportiert werden müf- 
fen. Und diefe Blätter, die fi in 
folden hyſteriſchen Wutausfällen 
ergehen, nennen andere Leute Neu⸗ 
raftheniker! 

Die polniſche Hyſterie tritt aber 
nicht nur in den Gehöäſſigkeiten ge- 
gen die Engländer, ſondern auch in 
der übertriebenen Franzoſenſchwär- 
merei zutage. Den General Nieſſel, 
der ſich für ein größeres Polen aus- 
geſprochen hat, hat man auf den 
Schultern umhergetragen, was dem 
alten Militär ſicherlich recht unbe⸗ 
quem geweſen iſt. Im Seim hat 
die Mitteilung, daß Frankreich den 
Transport deutſcher Truppen nach 
Oberſchleſien nicht dulde und daß 
es dafür Sorge tragen wolle, daß 
über Oberſchleſien entſprechend dem 
Verſailler Vertrage und dem Er— 
gebniffe der Volfsabitimmung ent- 
ihieden würde, tofenden Beifall 
hervorgerufen, die Abgeordneten 
und die Mitglieder der Regierung 
fprangen von ihren Siken auf und 
braden in fi) immer wiederholen. 
den Hodhrufe auf Franfreih aus. 
Diefer maßlofe Jubel iſt umſo un— 
begreiflicher, als Frankreich ja ge— 
wiß den polniſchen Wünſchen in 
Oberſchleſien zu entſprechen ſucht, 
aber in der im Sejm verleſenen Er— 
klärung ſich doch ſehr diplomatiſch 
ausdrüdt. Denn dab über Ober- 
ihhlejien entiprehend dem Berfail- 
ler Vertrage und dem Ergebnifie 
der Abjtimmung entjchieden werde, 
das wünſchen auch England und 
Italien und das wünſcht ebenſo auch 
Deutſchland. Der Verſailler Ver— 
trag aber ſagt nichts davon, daß 
derjenige das oberſchleſiſche Indu⸗ 
ſtriegebiet zugewieſen erhalten jol- 
le, der ſich mit Hilfe von Kanonen 
und Maſchinengewehren in ſeinen 
Beſitz geſetzt hat und er ſagt noch 
weniger davon, daß derjenige nur 
den Fleineren und wirtichaftlich mwe- 


“I niger "wertvollen Teil des Abitim- 


mungsgebietes befonmen foll, der 
bei der. Abftimmiüng nahezu eine 
Viertelmillion Stimmen mebr er- 
halten hat als fein Gegner.  Snfo- 
fern. alfo. ift die franzöfiiche Erflä- 
rung: jehr. vieldeutig und men die 
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 . Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 28. Zunft 1921. 


aufgenommen haben, fo it daß nur 
ein Beweis ihrer politifhen Hritif- 
loſigkeit. 

Dieſe politiſche Unfähigkeit zeigt 
jih auch bei allen möglichen ande- 
ren Gelegenheiten. Die Franzofen 
oder wenigitend die franzöfifchen 
Staatsmänner würden fi) viel 
mehr als über die ftürmifchen ihnen 
iy der Kammer dargebradjten Ova- 
fionen. über die Anbahnung eines 
guten Verhältnifies zwiichen Polen 
und der Tſchechoſlſowakei freuen. 
Schon als Sapieha im Februar in 
Paris war, wurde ihm dieſer 
Wunſch Frankreichs ſehr nahe ge— 
legt. Ein großer Teil der polni« 
Ichen Preife aber antwortete darauf 
nur mit Spott und Sohn und er- 
flärte, feinen fehnlideren Wunfd 
zu haben, als das „tichedhojlowafi- 
ſche Flickwerk“ möglichſt bald in 
Fetzen gehen zu ſehen. Jetzt haben 
die Polen einen neuen Trick her— 
ausgefunden, um die Tſchechen zu 
ärgern; ſie ſuchen nämlich die Ma— 
gyaren gegen die Tſchechoſlowakei 
aufzuhetzen. Dieſe Politik iſt gerade 
im gegenwärtigen Augenblick un— 
glaublich kurzſichitg und dumm, 
denn die Tſchechen betrachten ohne— 
hin den polniſchen Einfall in Ober- 
ſchleſien mit großer Beſorgnis, weil 
ſie eine ähnliche polniſche Gewaltat 
für das Teſchener Gebiet befürchten. 
Dieſe Beſorgnis kann natürlich nicht 
gemindert werden, wenn die polni- 
ihe Breife den Hab gegen den 
tihehifhen Nachbarn fo offen zur 
Schau trägt. 

Den Polen liegt aber viel mweni- 
ger an der Politik al3 an der poli- 
tifhen Gefchäftiafeit. Die Brefie 
und die polnifhen Abgeordneten 
müffen in politifher Wichtigtucrei 
fi) immer mit politiihen Dingen 
befafjen und den berufenen Stellen 
ins Sandwerf pfufchen, wober na- 
türlih manderlei Taftlojigfeiten be. 
gangen werden. So jind in deit ge- 
genwärtigen fritifchen Zeitläuften 
Abordnungen verſchiedener Par— 
teien den Vertretern fremder Mächte 
ins Haus gefallen, um ſie für die 
polniſche Auffaſſung zu gewinnen. 
Damit haben ſie die Herren natür— 
lich nur in Verlegenheit gebracht, 
denn fremde Diplomaten können 
und dürfen ſich nicht mit den politi— 
ſchen Parteien einlaſſen, ſondern ſie 
haben bedeutſamere Fragen wie die 
oberſchleſiſche mit der Regierung 
des Landes, bei dem ſie beglaubigt 
ſind, zu erörtern. Das Warſchauer 
Miniſterium des Aeußern hat ſich 
deshalb genötigt geſehen, den wich— 
tigtueriſchen Abgeordneten öffent⸗ 
lich einen Rüffel zu erteilen. 

Die Parteien haben ſich für die— 
ſen Rüffel gerächt, indem ſie, noch 
während Sapieha in London und 
Paris über die oberſchleſiſche Frage 
verhandelte, vom Mimtiterpräfiden- 
ten die fofortige Entlajfung des 
Außenminijter® verlangten. Am 
Tage vor der Eigung des Sejm, in 
der Witos die große außenpolitifche 
Rede hielt, teilte der Premiermini- 
iter den Brefievertretern mit, dab 
Sapieha .an der Seimfißung nicht 
mehr teilnehmen werde. Der Rüd. 
tritt des vielangefeindeten Außen» 
minifters ift ja fchon feit Monaten 
gefordert worden, die jhroffe Korm 
aber, M der ihlichlih das Ver- 
langen der Parteien zum Musdrud 
gebracht wurde, ift aber jelbit für 
polniiche Verbältniffe etwas linge- 
wöhnlichee. Er bat fidh aber durd) 
feinen Sodhmut, feine unangebradite 
Redfeliafeit und fchlieklich durd) 
fo-taeiekte Miberfolge To unbe: 
liebt gemadt, dab ihm Faum von 
irgend einer Seite eine Träne nad)- 
neweint werden dürfte. Als Nad)- 
folger werden die bericdhiedenjten 
Namen genannt, aber es tit darum- 
ter aud) nicht einer, der micht mit 
heftiger Gegnerfhaft zu rechnen 
hätte umd allgemeines Vertrauen 
aenöffe. Der „Robotnif“ aibt ‚bie 
Meinung nicht nur der fozialtiti- 
ichen Sreife wieder, wenn er Flagt, 
in der ‚Regierung berriche vollitän- 
diaer Marasmus, fie ſei eine aus« 
geleierte Mafchine, die fi im eiDt- 
gen Stadium der Demiffion befinde, 

Man halte e& nicht für eine Bos- 
heit, wenn ich von der polniſchen 
Regierung auf die Rinderpeſt zu 
iprechen fomme. Die Gedanfenver- 
bindung befteht nicht in einem Ver- 
aleiche der Fähigkeiten der Männer 
der Regierung mit den belichten 
Sörnerträgern, fondern das terfium 
comparationis tft die Konfufion, die 
fowohl in der polnifdhen Regierung 
wie in der Belämpfung der Rinder- 
peft, wie in allem, was in Polen 
geſchieht, beſteht. Die Rinderpeſt 
war im borigen Sommer durd) die 
Bolſchewiſten eingeſchleppt worden 
und hatte furchtbare Verheerungen 
angerichtet. Ihre energiſche und 
einheitliche Bekämpfung war im 
Iniereſſe der Fleiſch· und Mildver- 
ſorgung des Landes dringend ge⸗ 
boten. Jetzt wird aus dem Ader- 
bauminifterium berichtet, dab das in 
staatlichen Anitalten hergeitellte 
Serium zum Teil tadellos fer und 
der Verbreitung der Seuche aud) 
vorzüglich entgegengewirkt habe. 
In anderen Anſtalten aber iſt die 
Serftellung jehr mangelhaft und 
deshalb müßte fowohl im baferto- 
logischen Anftitut in Warichau mie 
in der Anftalt in Rreit-Litomsf die 
weitere Seritellung eingeitellt und 
da3 bisher fertiggeitellte Material 
an Serum beichlagnahmt werden, 
Natürlih wird dadurd die Be— 
fampfung. der Scude verlanglamt, 
obwohl eine Yelferung der Richver- 
hältniffe indem hungernden Lande 
dringend notwendig wäre. Ord⸗ 
nung und Syſtem aber ſind nun 
einmal in die Polen nicht hineinzu · 
bringen. PR 
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Hanf apof. 


Bon E. von Monfterberg. 


(Mitropoft«Bericht.) 
Rings um die Alfter. 
Hamburg, Anfang Zuni 1921. 


Eine Sommmerhige, wie wir fie 
feit Nahren in Hamburg nicht mehr 
gewohnt waren, bradte zu Beginn 
und Ende der Maienzeit wahrhaft 
italienifhe Qemperaturen, Was 
Wunder, wenn der in allen: Wet- 
terlagen eifern fleißige Samburger 
jede freie Minute auf dem Waifer 
zubradyte und zubringt. Und — 
weiß der Simmel — der Natur. 
genuß ift bier doppelt Iohnend. Die 
Alfter liegt da wie fliffiges Silber 
(das einzige Silber, das mir in 
natura befigen), die fhönen Yhlen- 
borjter und Sarveftehuder Ilfer find 
ein einziges Ricfenbild flirrender 
Blüten- und Blumenpradt. Was 
fonft fein fäuberlih und langjam 
nad) und nah im Blühen einander 
folgte, fprengte jegt in unerhörter 
Fülle fait auf einmal die PBlüten- 
hüllen. Dazu im Sintergrumd die 
hochgeredten Xürme der fchönften 
deutichen Stadt mit dem fcdharf 
leuchtenden Grün der Patina ihrer 
Aupferbedahung. Ganz aufßeror- 
dentlih verfchönt aber hat fi das 
Bild der Fährhaus - Bucht, die 
chedem gewifjermaßen natürlid da- 
durd; gebildet war, daß der Anle- 
neiteg der Aliterdampfer 
ſchaffen. 

Jeder Hamburger weiß, was 
dieſe Bucht am Uhlenhorſter Fähr— 
haus für eine Bedeutung für den 
Bootsbummel beſitzt — und man 
kann die Entrüſtungsſtürme ver— 
ſtehen, die los brachen, als es hieß, 
daß der Anlegeſteg wegen der Ges 
fahr für die Boote etwas weiter 
zurück verlegt werden ſollte — und 
dadurch die alte geliebte Bucht ver— 
loren ginge. Nun aber iſt wohl 
auch das ultrakonſervativſte Han— 
ſeatenherz beruhigt, denn das, was 
nun erſtand, iſt Hamburgs würdig 
und hebt die Schönheit des unver— 
aleihlihen Bildes. Eine künſtliche 
Bucht aus ſchlanken Eiſenbetonpfei— 
lern iſt gebildet, die hängende 
Leuchtblumen tragen, die Ecken 
werden von ein paar mächtigen 
Düodalben flankiert, die von fehme- 
ren Supferlaternen gefrönt find. 
Auf den verbindenden Solzabitu- 
fungen tragen fie gleihfall3 Blu- 
men, und die buntfarbigen Baddel- 
boote, die hellflammenden Sweater 
und fchneeigen Plufen geben - ein 
entzüdendes Bild. Ileberall Sam- 
burgs alte Ylagae oder die hehren, 
blutgeweihten, echten deutſchen Far⸗ 
ben. Die Boote führen die krau— 
ſeſten Namen — ſogar ein „kraſſer 
Fuchs“ iſt darunter, denn Ham- 
burg hat jetzt eine Univerſität! 

Weniger angenehm bemerkt aber 
wurde kürzlich ein Boot, daß ſich 
provozierend in der Fährhausbucht 
zeigte und den Namen „Loving 
Smile” führte. Man verlangte 
die Namensentfernung, warnte den 
Bootsbeſitzer ein paar Dutzend 
Mal. Eine Zeitung griff die An— 
gelegenheit in knappſter Form auf. 
Vier Tage lang fuhr das Boot ohne 
den ominöſen Namen, den deutſche 
Würdeloſigkeit ſich ausgeſucht hatte. 
Plötzlich tauchte der friſch geſtri— 
chene Name am Boot von neuem 
auf. Die entrüſteten Menſchen be— 
reiteten nunmehr der Charafterlo- 
figfeit ein richtiges Ende, Man 
„Iundhte“ den Bootsbeſitzer — aber 
nur mit einem - umfreiwilligen, 
harmlos verlaufenen Bad — wäh— 
rend das Boot den Sturm nicht be- 
tand, und in Trümmer ging. 
(Mifo in Deutichland geichieht der- 
gleihen audh! Anm. d. Schriftlei- 
tung.) 

Seit einiger Zeit Täht. die fo- 
zialifierte Sochbahngeiell- 


fie ge 


Ihaft die Aliterdampfer auf einer | 


der alten Streden wieder fahren, 
nur probemweife, wie fie tröftlich ver- 
fiherte — das Rubliftum hat aber 
wenigitens einmal etwas Rechtes 
erzwungen, in jchneeiger Weihe 
gleiten die fchnellen Waflerdroidh- 
fen endli wieder über die Nliter. 
Aber audy hier war e8 früher bei. 
jer. Abgefehen von dem Fahrgeld 
— eine Marf bis zur Stadt, früher 


zehn Pfennige — :ift die ehemalige, 


bligende, förmlich bollänbifche Sau: 
berfeit nicht mehr zu bemerfen. 
Das emfige Pugen und Schrubben 
der Bootöleute hat anfcheinend auf- 
aehört, man ijt wohl zu fein dafür 
geworden, Auch die Feniterfcheiben 
find nie mehr blanf und das Mej- 
fing nur felten blighell wie früher. 
Bedauerlich! 

Eine für den alten Samburger 
faft Tächerlih anmutende neue Ein- 
rihtung erfarın fi die Hochbahn- 
Gefellihaft, in der Hoffnung, Die 
Einnahmen. der Alfterdampfichiff- 
fahrt dadurd; Zu erhöhen, Es fah- 
ren jeßt ftiindli im Sommer Mus. 
fihtsdampfer auf der Mliter, Die 
an allen nur irgend borhandenen 
Stegen anlegen und fogar für die 
erjchütternd lange yahrt”von einer 
fnappen Stunde Erfrifhungen an 
Word gegen eine entiprehende Ver- 
aütung bereithalten. Allzu voll 
ſind die Dampfer trotz ihres Fahr- 
preiſes von „nur“ drei Mark bis 
jebt noch nicht, es wäre nüt zu hof⸗- 
fen, daß die Fremdenzufuhr die 
Erwartungen erfüllt, die man auf 
dieſe Ertratouren ſetzt. Ausländer 
bemerkt man ſchon zur Genüge, 
und noch immer hält ihre Kauf— 
Invaſion an — man bekommt ja 
die koſtbarſten Porzellane uſw. für 
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WA.WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA.ST. 


Kurzivaren 


die Spule zu nur 


Shirrev claitifhed Garter- 
Ran, 
3u nur 


Gummi »- Holen für Babies, 


wert 49c, fpesicll 
More Waving Irons — 
regulärer Preis 
EEE ——— 
Schöne Stiderei - Kanten — 
in Weiß und in Far 


ftattung 


eners, 
2-in-1 
Ipeaiell 


nadeln, 


Strümpfe 


5000 Baer taht- 
loſe, ſchwarze 
baumwollene Da— 
menſtrümpfe, ein⸗ 
fahe und gerippte 
Tops, 10c ımd 25c 
Qualitäten (nur 
3 Paar an eitten 
Kunden), 3 Paar 
su 2öc, das 


Baar zu 


9 
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wenn dieſe Ausländer, in der 
lleberzahl no dazu FYeindbündler, 
das Toppelte von dem zahlen müß- 
ten, mie der Deutjche. 
nod immer wenig in fremden 
Geld. Dafür aber find unjere La- 
deninhaber viel zu ehrlich und an- 
ftandig. 

Seit dem jüngften Kommuniften- 
Gewitter fteben no immer die 
roftfledigen Drahtverhaue und fpa- 
nifchen Reiter am Nathausmarft 
und fperren die Strake vor dem 
Rathaus dem Wagenverfehr, Fub- 
gänger Fönnen pafjieren. In der 
Sicherheit diefer Friegerischen Abge- 
ichloffenheit ift num mitten in der 
Meltitadt Hamburg ein Sönll ge- 
ihaffen — Hinter den ZDrabhtver- 
bauen, die von fortgewirbelten 
Sahricheinen gejpidt find, fpielen in 
geruhfamer ?Tsreude blajie, magere 
Sungerfinder Schlagball und 
„Sölle und Simmel“. Das lektere 
Spiel tit bezeihnend. Allerdings 
ift allüberall in Deutfchland dant 
des : frevelhbaften „sriedenävertra- 
ges“ nur mehr nody die Holle zu 
fpüren, 

Gottlob aber regt jich die 
fräftige, zäh verbifiene Arbeit 
überall, da8 harte fronen der 
deutfhen Sklaven für die Alliter- 
ten acht weiter, Und die Männer 
der Miffenichaft find mit aller Hin- 
gabe auf dem Plan. Das zeigte 
der II. Rongrek der deutfchen Ders 
matologen, der im großen Hörjaal 
der Samburger Univerfität abge⸗ 
halten wurde. Vierhundert Helfer 
der Menſchheit aus allen Teilen des 
Deutſchen Reiches, aus Deutſch- 
Oeſterreich, der Schweiz und vor 
allem aus Holland hatten ſich ver⸗ 
fanimelt; aber aud von Holland 
von Norwegen, Dänemarf, Kurland 
und Finnland aus Wurde der 
Kongreß beſucht. 4 

Wenn man uns auch die Waffen 
zerbrach und damit Ehrloſigkeit 
über ein tapferes, wehrfähiges Volk 
brachte — den deutſchen Geiſt ver- 
mag fein Feind niederzurmgen, 
und mit ihm nehmen wir den 
Kampf auf, der die Menfhheit zum 
echten, reinen Völferfrieden führen 
muß. 


Gtädtifdies Allerlei. 


Hausbeſitzer tun gut, Fliegengitter an 
den Fenſtern anzubringen. 

Die ſtädtiſche Ordinanz, die be— 
ſtimmt, daß Hausbeſitzer während der 
Sommermonate Fliegengitter an den 
Fenſtern anbringen müſen, hat ihr 
erſtes Opfer gefordert. Peter Wis— 
niewsti, 3040 Nord Avers Avbenue, 
wurde bon Richter Rooney zu $10 
Strafe verurteilt. Die Gefundheit3- 
beamten paffen feharf auf, daher Bor: 

icht! 
8 State Straße wird von Lake 
bis Jadſon Straße asphaltiert wer⸗ 
den. Der Stadtratsausſchuß für 
Straßen undGaffen bemilligte $100,- 
000 für die Arbeit, die nah Michael 
%. Faheriy3 Angabe innerhalb eines 
Monatz fertiggeftellt fein wird. 

Die Anwälte Louis Hart und Lam- 
rence X. Cohen werben den ftäbtifchen 


tat- 


Fi -U ter us i ber ich mit 
(0 Läcerlich Bilinrs Geld, DAnf’un- ben GadperflännigenGebühr 
| ferer, troftlofen Valuta. 


Be er 
en hat, bei feiner Unterjuchung 


—— 
+ * 


3 ag 
Star Twift mercerised Maidinenzwirn — 
ſchwarz, weiß oder alle beliebten Farben — 


Shinola 


au ..... 


Kleider- und Garment 
zwei Karten 
a ae 


Ber Ganbas Cleaner, 


Nidelplattierte Simerheitd- 


81x90 
gebleichte naht- 
loſe Bettücher, 
6 an einen Kunden, Ctüd 


5100 


Bung. prflgte im defien Mg 


VARY(0 73 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 


zu etwa 


Wer immer Knaben hat, welhe Waihanzüge ge- 
brauchen, mwird gang bedeutend jparen durdy Beteilis 


gung an diefem 


Alle die neuen Faflons und Kombinationen, Midbies, 
Dliver Twiit, Tommy Tuder und Ben Tops, in Repp 
und Begay Gloth, Chambrays, Kinene, Salate, Pop⸗ 
lin und mercerized Gloths, ein großes Sortiment zu 


jedem Breife und Ihr werdet wenigſtens ein halbes 


Dusend Anzüge 


Keder Anzug aarantiert ehtfarbip. 


Größen 2 bis 8 


— — — —— — 


89c $1.39 $1.79 
$2.29 $2.89 


Kühlschränke 


Leonard 3 Türen Eis— 


fhranfe, — aus 


Eichenholz gemacht, 
Dat Finish, infulated mit 
wajjerdichten Bapier= und 
Holzfilz, ſechs Wände, weiß 
Nahrungsmit: 
telfammer, 75 Pfund Eis: 


Schuhwichs ⸗ 
ſpeziell 


Aus 


33C 


Faſt⸗ 


emaillierte 
-chuhwichſe oder wei⸗·J lapazität, nur für 


10c 


Al .. 


12 auf der 


30 


ſuchungsausſchuſſes iſt Ald. U. S. 
Schwartz. 
Die neue Rooſevbelt Road-Brücke 


geſtern Nachmitag eingeweiht, und 
damit wird der Verkehr zwiſchen 
Foreſt Park und Maywood freigelegt. 
Fräulein Dolly Murray, Tochter von 
Richter Wiliam Murray von Foreft 
Parf, vollzog den Taufatt, indem fie 
eine Flafhe mit rihtigem Cham= 
pagner an der Brüde zerbradh. 


Schiffskarten 


Heldendungen 


Billigfte Preiſe. 
Erbihaiten .. Bolmanten 


K. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 MR. 2a Galle Str. 
Dflen 94. Sonntags 9—12. 


Neldlendungen 


nah Deutihiand, Deutih-Defterreih, Gaeho 
flovatei, YJugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Ytalien, 


Schiffsiarten 


Ngentur und Notariatd-Kanzlet, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geſchaſt teit 1908.) 
619 W, North Ave. Tel, Diveriey 8287 
5107 ©. Albland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Offen Montag. Mittwod und freitag 9-6; 
Diendtag Ponnerdtag und Eamdtag 9—8: 


Eonntag3 10—12. 
fangz* 


Zelephon: Franklin 2256—5722. 


'L. Kaufmann & Co 


State Bant. 
Wertpapiere, Gelpwediel und 
tölarten. 
114 N. LaCalle Sir. 
Nertretung: 9156 Erdange Ave. 


10,000 Deiter, Kronen, $20 


I Schiflskarten auf allen Linien 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 
Bertuen 
Sie es 


* In Crown Point, Indiana, er—⸗ 
wirkten geſtern Edgar Stern aus 
New Orleans und Frau Edith Sulz⸗ 
berger ihre Heiratslizenz. Letztere iſt 
eine Tochter Julius Roſenwalds und 
die geſchiedene Gattin Germon Sulz⸗ 
bergers, eines Mitgliedes der belann⸗ 
‚ten. Großjhläcterfamilie. Die Schei- 


sen 


529.95 


Trip Pan frei. 


Star Naphta 
i oder Grandına’s 
Waſchpulver, 


Ö an einen Kunden, Etüd 


30 


tittwoc-Berfäufe — beide Läden gu uumum 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


dem halben Breiie = 


Verkauf, 


faufen, wenn Ahr diefe Werte feht. 


Sabre, 


hartem 
Golden 


morgen, 


Tricolette 
Stide: 


ſchwer, eng gewo⸗ 
Lock Stitch 
ualität, — wird 


richt ausfafern, in 
I allen Sport, Etra 
ben» und Abend» 
Ihattierungen, 
Yard zu 


$1.59 » 


WER" Zu act Zascı 


töunen wir Yu einen Rah beiorgen, um Ser⸗ 


bein, 


die 


Schiffstarten 


aach Deutſchlaud, Oeſterreich, Ungeru. Czechs 
ſſowatai, nö Selen aim. 


Grbihaftdangelegenheiten, Kauf unp Berteuf 
von Grundeigentum, Berjiherung aller Uri, 


Berfand von Gelb au Tagedpreiien die 
eriten Banlen in re 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str 
de La Salle Etr., Zimmer 219, 
Zweigoffice: 552 Weit Norih Ave, Ede Line 

rabee, Zimmer 200. Ghrift Kramer, 
Offen biö 8 Uhr abends Tel.: Diverich 1746 
"Rotariatd-Ranzlei, 

United Stated Diail Linie von und nad Bra 
men oder Danzig. Anerlannt gut. 
„Hudfon“ am 13. Juli ab New Dorf, 
„America“ fährt am 23, Juli von New .Yorl 

nah Bremen, . 
Wir beforgen aud alle Erlundigungen’ na 
Berwandten ın der alten Heimat, 
Sdauptojfi:e offen jeden Tag von 9 biä 5 Uber 
Zelcphon Franklin 104, 
in5fonbifr* 


Wenn hr Verwandte in Europa 
habt, die She ' nad) den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
una freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
können. Eprecht bei uns vor, eine Slons 
iultation foftet nicht3. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beforgen Geld » Meberweifungen 
nah allen Zeilen der Welt, unter 


„voller Garantie. 


Wir beiorgen Gepäd, 
serfiherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
reft von Hamburg, Dentichland, 


Freiheitd-Bond gefauft und verkauft, 


Wir verfaufen Stabt-Grunbeigen- 
tum und armen. 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str 
Diverfey - 2507. : 

John W. Dietzer. Präs. Jos. H,Becker. 
Offen Montag, Mittwoh und Freitag 9—6: 


Dienstag, Tonnerdtag ınd Eamdtag 98: 
Eonntags 10—12, 
tuni02* 


unb euer. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet M 
au Kovpfſweh oder lauſen die Buchſtaben 
beim vVeſen durcheinauder? Seid Imn 
fhläfrig ober breunen Eure Hugen nad 
bem Leien ober Nähen? Ulles dich Iknb 
Symptome von UUngenbeichen, Mir 
bejeitigen alle Ungenbeihwerben gänz- 
lich aud auf willenihaftlihe Weile, 
ueber 40,000 befriedigte Aunden ſiud 
genügenber. Beiweiß auſerer Fatigkeln. 
für Eure Augen amfeſſend zu ſergen; 
unjerg Breife finb mählg umb wir. go 
zantiren vollftändige Bufrtedenheis, 


u COR. CHICAGO ÄNE: 
Dritter Bloor, Fenutt ben Babrflukt. 


. * J * 


WILLIAM B. LUG 


mbing, Gas Fitting, 
Heating und Suweraie 


4729 ‚N. St. ee 


EEBEBEB GB BEEBBHBEBBHBHBEHN ER EBHB GG BBBGS BB BAHR BB BABMEM 


E3 märe über den Desplaines Fluß imurbe | "bie aus deriaim Deine hieshen Tommen 





